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falsche USfl -Spekulationen um lunis
das Mittelmeer nach wie vor durch die flchse blockiert/ Panische furcht vor den deutschenU-Vooten

britischen Truppen die Hinauszögerung der ursprünglich
erwarteten glotzenanglo-amerikanischenOffensive. „Wir
haben eine Woche verloren", heißt es abschließend, „was
damit gleichbedeutend ist, daß auch die Vorteile, die
wir durch eine Uebervaschung gewinnen sollten, verloren¬
gegangen sind."

Cunningham, der Befehlshaber der britischen Flotte
im Mittelmeer , gestand gestern in London, daß man
anfänglich gehofft habe, durch die Wiedereröffnung des
Mittelmeeres zwei Millionen BRT . sparen zu können.
Diese Berechnung stammte aus den Tagen, in denen die
Hoffnung bestand, daß der Sprung nach Algier und Ma¬
rokko von den französischenSalutschüssen begleitet sein
würde, so daß man in einem einzigen Blitzfeldzug nach
Tunesien vorstoßen könne, um die deutsch-italienische
Panzerarmee Ronnnels in die Zange z« nehmen und sie
augenblicklichzum Verlassen des afrikanischen Konti¬
nents zu zwingen. Die Erwartung der dadurch erzielten
Verkürzung des Verbindungsweges Englands zum
Nahen Osten und weiterhin nach Indien ließ der briti¬
schen Admiralität das Risiko als nicht zu groß erschei-
nen, die sonst sorgsam zurückgehalteneFlotte Britan¬
niens einer Gefahr auszusetzen, die sich dann ja auch tat¬
sächlich als nicht hehr gering erwies. Erreicht wurde je¬
doch keine den Verlusten etwa entsprechendeVerände¬
rung im Mittelmeerraum , da nach britischen Geständ¬
nissen der enge Durchgang zwischen westlichemund öst¬
lichem Mittelmeer , die Straße zwischenSizilien und
Tunis , von den Achsenmächtenweiterhin völlig be¬
herrscht wird. „Wir haben uns im Mittelmeer in ein
großes Unternehmen eingelassen", schreibtLord Winster
unter dem Eindruck dieser Lage in einem Brief an die
„Times". „Wegen der schweren Verluste in den vergan¬
genen Monaten, in denen mehr Schiffe versenkt als ge¬
baut wurden, haben wir es nicht mit einem llebersluß
an Tonnage, sondern mit zerpflücktenHilfsquellen be¬
gonnen. In dem Maße, wie die Operationen weiter¬
gehen, wird das Bedürfnis nach Tonnage immer drin¬
gender. Alle eingesetztenSchiffe müssen die Gibraltar-

Straße durchfahren, die im Osten und im Westen von
U-Voots-Rudeln bewacht wird."

Im gleichen Tonfall schreibt der USA.-Admiral
Pratt in der Zeitschrift „News Week", daß die Alliierten
jetzt im U-Boot-Krieg dauernd in der Defensivegewesen
seien und kaum mit den zur Verfügung stehenden
Kriegsschiffen zur Offensive übergehen könnten, denn
der Begleitschutzstelle, zu große Anforderungen an die
Flotte, und die eigentlichen U-Voot-Jäger seien nur in
einem beschränktenRadius um ihre Stützpunkte einseh¬
bar. Die Deutschen aber haben in der Führung des
U-Boot-Krieges eine große Genialität entwickelt. Ihre
Strategie ist hervorragend, sie suchen die weichen
Stellen unserer Fronten und arbeiten daran, bis sich
die Dividende nicht mehr lohnt, dann verziehen sie sich
an andere Stellen des Meeres. Diese. Verlagerung
zwingt die Alliierten zur Errichtung neuer Basen für
die Eegenoperationen. Im Weltkriege operierten die
U-Voote meistens allein und griffen bei Tageslicht an.
Die Geschwindigkeitder U-Boote betrug damals nur
14 Knoten über Wasser, jetzt dagegen 21 Knoten und
mehr. Heute geschieht der Angriff meistens von ganzen
U-Voot-Rudeln, und viele verheerende Angriffe werden
Nachts unternommen, wobei die U-Boote aus allen
Richtungen mit ihrer hohen lleberwassergeschwindigkeit
angreifen. Dadurch wird bei anbrechender Dunkelheit
das Auseinanderziehen des Geleitschutzes notwendig.
Es ist das alte Thema, daß also Nordafrika nichts an
Aktualität verloren hat, oder gerade durch Nordafrika
besonders aktuell wurde. Es mußte erneut auftauchen,
als sich der „elegante Spaziergang entlang der nord-
afrikanischen Küste" als ein Trugschluß erwies, der
General Eisenhower zu der Erklärung veranlaßte, daß
„die jungen USA.-Soldaten von der Gewalt des Krieges
in seiner modernen Form reichlich überrascht sind." Die
Ueberraschungscheint jedoch nicht bei den amerikanischen
Soldaten allein zu liegen, sie reicht vom Patrouillen-
gang in Nordafrika bis zu den Straßen Londons und
Washingtons.

Sei kmflügeni; seindbomber abgeschossen
7000-lonner in Vrand geworfen, ein Zerstörer und großes frochtschiff schwer beschädigt

kilenliower verlor kostbare Zeit
Was sie alles erhofft hatten. . .

b. Btrlin,  23 . November. Die Schlüsselstellung
Tunesien mit ihren wichtigen Häfen im Besitz der deut¬
schen und italienischen Truppen zu wissen, veranlaßt die
Slnglo-Amerikaner in die bekannte Nüchterne Betrach¬
tung über die nordafrikanische Ecsamtsituation jene
Spuren des Katzenjammers zu mischen, der immer
dann bei den Angelsachsenin Erscheinung tritt , wenn
die erhofften großen Erfolge ausbleiben und durch
realistischereErkenntnisse ersetzt werden müssen. We¬
sentlichstes Faktum dieser neuen Stimmung ist die
Erkenntnis der Schnelligkeit der Gegenmaßnahmen, mit
denen die Slchsenstreitkrästein Nordafrika eingrissen
und dadurchfür die Alliierten Kampfbedingungen schass¬
ten, denen man mit Hilfe Darlans aus dem Wege ge¬
gangenzu sein hoffte. Die jetzt in der englischenund
amerikanischen Presse gebrauchten Formulierungen über
die militärische Lage lassen recht. interessante Rück¬
schlüsse auf die Erwartungen zu, mit denen man den
lleberfall aus die nordasrikanischen Besitzungen Frank¬
reichs startete und dabei wohlweislich — unter Ein-
berechnungder möglichen Gegenwirkung der Achse—
«us dem Schiffahrtswege nicht weiter östlich als bis
Agier und Bongie zu gehen wagte. „Wir hatten ge¬
fasst", so schreibt heute „New Park World Telegram"
„daß unser Oberbefehlshaber Eisenhower alle tunesischen
-Häfen und Flugplätze in wenigen Tagen erreichen
könnte." Diese Spekulationen waren jedoch ganz offen¬
sichtlich falsch.

Die Engländer und Amerikaner haben jetzt in den
der tunesischen Grenze am nächsten gelegenen Häfen Phi-
lippeville und Baue mit Ausladungen begonnen, haben
dabei aber unter der ständigen Einwirkung der deutschen
und italienischen Luftwaffe zu leiden. Denn trotz des
starken Einsatzes der deutschenLuftwaffe im Osten und
hier besonders sichtbar bei den harten Abwehrkämpfen
im Raum südlich Stalingrad und im großen Don-Bogen
hat das alliiert « Afrikaabenteuer weder hier noch dort
«ine Minderung der Luftwaffenaktivität verursachen
können. Die Achsen-Lufiwaffe verfolgt sehr genau die
mit den Ausladungen vor Philippeville und Von« im
Zusammenhang stehenden anglo-amerikanischen Eeleit-
zugbewegungen. Erst jetzt konnte sie wieder ein 7000-
BRT.-HaNdelsschiffvor Algier in Brand werfen und
darüber hinaus Kriegsschiffe und Transporter be¬
schädigen.

2n Libyen sehen sich die Truppen der achten britischen
Armee nach dem Zeugnis des „Daily Telegraph" vor
eine neue Phase gestellt. „Wir hatten gehofft", heißt es
in diesem Zusammenhang in dem bereits zitierten „New
Sstrk-World-Telsgram", „daß der britische Oberbefehls¬
haber in Libyen, Montgomery, den deutschenund ita¬
lienischen Divisionen den Rückzug abschneidenkönne, be¬
vor diese westlich von Bengasi eine Stellung bezogen.
Auch dies ist nicht gelungen. Deutschland ist es in der
letzten Woche in Nordafrika wesentlichbesser gegangen,
als man erwartet hatte . Wir aber werden nunmehr in
Nordafrika nicht ohne Blutverluste auskommen." Aber
selbst wenn Deutschland in Libyen und Tunesien noch
weitereRückschläge haben würde, mutmaßt das ameri¬
kanische Blatt , so bedeute doch jeder Tag der , Verzöge¬
rung eines wirklichen Erfolges der amerikanischenund

Schiffe, Schiffe, Schiffe. . .
Gens, 23. November. Die Vereinigung englischer

Motor- und Segelbootbesitzer wandte sich. wie „Daily
Sketch" berichtet, an den englischen Verkehrsmimster mit
der Anregung, die katastrophale Knappheit an Schiffs¬
raum durch Beschlagnahmeder kleinen Segelschiffeaus¬
zugleichen. Sie benötigen nur eine geringe Bsiatzung
und könnten mehrere hundert Tonnen Waren mit sich
führen. Die Vereinigung hofft natürlich, durch staat¬
liche Beanspruchunglohnende Kriegsgewinne zu machen.

Aus dem Führerhauptquartitr,  23 . Noo.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Die
Kampstätigkeit im Kaukasusgebiet beschränktesich auf
örtliche Unternehmungen. Im Raum südlich von Stalin¬
grad und im großen Donbogen stehen die deutschenund
rumänischen Verbände im Zusammenwirken mit starken
Nahkampssliegerkrästenweiterhin in schwerenAbwehr-
kämpfen. Bei vorübergehenderWetterbesserung im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront waren Kamps- und Sturz¬
kampfflugzeuge zur Bekämpfung feindlicher Artillerie¬
stellungen und Truppenunterkllnste eingesetzt. Siidost-
würts des Jlmenseegebiets wurden wiederholte von
Panzern unterstützte Angriffe der Sowjets abgewiesen.
Im Gebiet von Agedabia wurden Vorstöße stärkerer
britischer Ausklärungskriiste gegen die deutsch-italieni¬
schen Stellungen zurückgeschlagen. Die Luftwaffe griff
Panzeransammlungen, Kraftfahrzeugkolonnen und
Barackenlager in der Cyrenaika an und fügte dem
Feinü erhebliche Verluste zu. Vor Algier warfen
Kampfflieger in der vergangenen Nacht ein Handels¬
schiff von 7000 BRT . in Brand , ein Zerstörer und ein
großes Handelsschiffwurden beschädigt. Der Hasen und
Flugstützpunkte im Küstengebiet wurden mehrfach mit
Bomben belegt und starke Schäden verursacht. Nach
einem militärisch wirkungslosen Eiqflug eines einzel¬
nen feindlichen Flugzeuges in das nordwestdeutsche
Grenzgebiet griffen britische Bomber in der vergange¬
nen Nacht einige Orte Südwestdeutschkandsan. Es
entstanden vorwiegend Brandschäden unter anderem in
Stuttgart . Nachtjäger, Flakartillerie und Kriegsmarine
schössen— zum Teil schon an der Küste und über fran¬

zösischem Gebiet — zehn Flugzeuge, darunter mehrere
viermotorige, ab."

*
Die britische Luftwaffe erlitt Lei ihren Angriffen in

der Nacht zum Montag, wie der OKW.-Vericht bereits
meldete, wiederum erhebliche Verluste. Einige der ein-
ftiegenden Bomber wurden schon an der Küste der be¬
setzten Westgebiete von der deutschen Abwehr erfaßt
und zum Absturz gebracht. Andere erreichte das gleiche
Schicksal, beim Weiterflug in das französischeGebiet
oder auf dem Rückflug nach England.

Insgesamt wurden nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen durch Nachtjäger, Flakartillerie der Luftwaffe
sowie der Marineartillerie 13 Britenflugzeuge vernich¬
tet, unter ihnen auch mehrere viermotorige Bomber,
von denen einer in der Nähe von Paris  eine Not¬
landung durchführen mußte. Der Flugzeugführer, der
gefangengenommen wurde, sagte aus . daß sein Flug¬
zeug bereits bei der Annäherung an das Stadtgebiet
von Stuttgart  schwer getroffen wurde. Er mußte
sich zum sofortigen Rückflug entschließen, kam aber nur
mehr bis in den Raum von Paris . An Bord befanden
sich bei der Notlandung noch drei tote Besatzungs¬
mitglieder. Nach Aussage des britischen Piloten waren
drei weitere Besatzungsmitglieder unmittelbar nach dem
schweren Treffer, welchen das Flugzeug bei Beginn
seines Angriffes erhalten hatte, mit dem Fallschirm
abgesprungen. Sie wurden inzwischen sämtlich ge¬
fangengenommen.  Bei diesen militärisch völlig
wirkungslosen Angriffen verloren die Engländer min¬
destens 80 Mann fliegenden Personals , die den Tod
fanden oder in Gefangenschaftgerieten.

tkurchMs Stoßkeil des sturen Imperialismus
worum tripps den fußlritt erkiett — 7m Mnlergrund sie jüdisch-amerikanischenWellkerrschaslspläne

DrabtberiKtunserer Berliner SLriftleitunq
ür. v. scü. Berlin,  23. November. Die Umbildung
r Regierung Churchills hat zweifellos eine größere
üitsicheBedeutung. Sie ist nicht nur aus dem persön-

Mißtrauen und der Antipathie des Premiers
gcnüber einem Rivalen zu erklären, der eine Zeitlang
s der aufgehende Stern am politischen Himmel Eng-
"ds angesehenwurde. Den letzten und entscheidenden
^̂ 8 hat vielmehr der immer stärker in Erscheinung
tende Imperialismus der Vereinigten Staaten ge-
den. Das konservative England , das in den Auf¬
saugen der traditionellen Empire-Politik wurzelt, be-
>»t die Gefahren zu erkennen, die von jenseits des
lantik drohen. Wenn kürzlich Churchill sichö^radezu
llosiv so vernehmen ließ, daß er nicht der Erste Mini-
k des Königs geworden sei, um den Vorsitz der der
Midation des Empire zu führen, so war das eine
»sare zur Sammlung gegen die Kräfte, die aus die
kichtung einer neuen Weltherrschaft mit der 3a"Uale
- Weißen Hauses und in der Wallstreet zielen. Chur-
u mit Eden und Morrison als den entscheidenden
rsönlichkeiten seiner umgebildeten Regierung das
cheint wie der Stoßkeil einer Abwehrphalanx, die
Sen die aus die Auflösung des Empire zielenden Ten¬
nen errichtetwerden soll. ,
Die Bewegung, die in den Vereinigten Staaten ryren
lsgangspunkthat . mußte Churchill und den konser-
twen britischen Imperialisten allmählich, auch m den
s?.aurkungn aus das politische Leben in England
mt>je länger je mehr gefährlich erscheinen. Der Lon-
ü?» Jorreipondent der argentinischen Zeitung
" >bpearman. stellt die Lage bereits so dar . daß sich

der Aeußerung Churchills, wonach das Empire in
„ bestehen bleiben soll. und nach den schar-
s Worten Willkies. das englischeVolk in zwei Lager
Miien habe. Die einflußreichen Teile der Hochfinanz
'->en sich völlig Linier Churchill gestellt, verlachten die

Atlantikerklärung als agitatorisches Blendwerk für die
Masse, trachteten den ersehnten Sieg einseitig für die
englischen Finanzinteressen auszunutzen und wollten von
der Freiheit Indiens , Singapurs und Burmas nichts
wissen. Gegenüber diesen imperialistischen Tendenzen
versuchten sich Reformer mit der Ausfassung durchzu¬
setzen. daß das alte Wirtschaftssystemzusammenmit dem
imperialistischen Empire fallen müsse, weil nur so eine
erträglich« Weltordnung geschaffen werden könne. Chur¬
chill hat jetzt ganz eindeutig und fast provokatorischzu¬
gunsten des plutokratischen Imperialismus alter briti¬
scher Prägung Partei ergriffen.

Im Sinne der Parole , für die Churchill jetzt den
Kampf aufnimmt, lonnte ihm Mr . Stafford Cripps nicht
als genügend kapitelfest erscheinen. Dieser Einzelgänger
in der englischenPolitik , der von seinem Botschafter-
posten in Moskau als Politruk Stalins an der inneren
Front Englands zurückkehrte, ließ sich einmal von höchst
verschwommenensozialen Reformbestrebungen treiben,
die der konservativenPlutokratie ebenso auf die Nerven
fielen wie sie der verkalktenLabour- und Eewerkschafts-
bürokratie den Wind aus den Segeln zu nehmen droh¬
ten. Zum anderen hat er in der Durchführung seiner
jämmerlich gescheitertenIndien -Mission zu erkennen ge¬
geben, daß er immerhin für eine Wandlung in der
Struktur des Empire zu haben ist, die den konservati¬
ven Gralshütern der traditionellen Empire-Politik ab¬
wegig und gefährlich erscheint. Churchill selbst dürfte
sich darüber im klaren gewesen sein. daß der Versuch,
zu einer Kompromißlösung in Indien zu kommen, von
vornherein zum Scheitern verurteilt war . Von ihm aus
gesehenwar der Auftrag , mit dem Lrivps nach Indien
geschickt wurde, ein raffiniert ausgedachtes Betrugs¬
manöver. Sein Sinn war der. die Schwärmer für eine
Neuordnung des Empire auf der Grundlage der freiwil¬
ligen Zusammenarbeit bisher versklavter Völker sä
sbiuräuin zu führen und gleiiAeitig de« lästigen Riva¬

len Cripps mit dem Odium eines schlimmenweltpoliti¬
schen Mißerfolges zu belasten, um ihn später müheloserausbooten̂ u können.

Churchill hat mit seiner raffinierten Kalkulation zum
Teil recht behalten. Die englische Oeffentlichkeitnimmt
den Fußtritt für Cripps zwar mit Anzeichen großer
Ueberrajchung, aber keineswegs der Enttäuschung und
des Aergers hin. Es ist ein Fußtritt , wenn Churchill in
seinem Brief an Cripps von einem „Schritt nach rück¬
wärts in der politischen Hierachte" spricht, den er sei¬
nem Mitarbeiter in der Hoffnung zumute, daß sie beide,
er und Cripps , in der neuen Arbeit „einander näher¬
kommenwürden", zugleichblutiger Hohn. Der englische
Nachrichtendienstist unverblümter in seiner Ausdrucks¬
weise. wenn es da heißt: ..üs tiss been äioppeä " (man
hat ihn fallen lassen).

Churchill glaubte jetzt auch auf Cripps in dessen Ei¬
genschaft als Politruk Stalins , als Wegbereiter der
britisch-bolschewistischenVerbrüderung, keine Rücksicht
mehr nehmen zu brauchen. Seit seiner Reis« nach Mos¬
kau nimmt er es für sich in Anspruch, auf dem Weg zu
dieser Verbrüderung führend und kontrollierend selbst
voranzuschreiten. Es ist jedenfalls bezeichnend, daß Sta¬
lins Londoner Botschafter Maiskq offenbar keine Ein¬
wände gegen die Entfernung von Cripps vorgebracht
hat. Man könnte beinahe aus den Gedanken kommen,
daß man auch in Moskau bereits ein Haar in der
Suppe des amerikanischenImperialismus entdeckthat.
Vielleicht erscheint dem Kreml die Nachbarschafteiner
amerikanischenWeltmacht, die sich bereits am Persischen
Golf festgesetzt hat, auf lange Sicht noch verdächtiger
und bedenklicher als diejenige des britischen Empire,
das aus jeden Fall aufs stärkste erschüttert, wenn nicht
völlig kraftlos und ausgehöhlt aus dem Kriege heraus¬
gehen wird.

(Fortsetzungauf Seite 2)

Von i-Is!mut Sün6srmsnn,
Ltsbslsitsr ctss ksictisp/sssscbsks

Daß der Presse unserer Gegner die Gabe der Er¬
kenntnis der wichtigen und der klaren Scheidung zwi¬
schen einschneidendenEreignissen und den übrigen Ge¬
schehnissen des Kriegsverlaufes nicht verliehen ist, be¬
darf angesichts der zahllosen lächerlichenThesen und sinn¬
losen Prophezeiungen, mit denen sie seit Kriegsbeginn
operierte, kaum mehr einer Beweisführung. Wir dürfen
es deshalb auch heute ruhig dem bolschewistischen Bun¬
desgenossenüberlassen, kräftig Wasser in den amerika¬
nisch-britischen Wein des publizistischen Enthusiasmus
über Nordafrika zu gießen — eine Begeisterung, deren
Ueberschwangverständlich ist, wenn man bedenkt, wie
wenig unsere Gegner bisher Gelegenheit hatten, über
Ereignissedes gegenwärtigen Krieges Freude zu äußern.

Wir Deutschen stehen diesem Thema von vornherein
nüchterner gegenüber, weil wir uns in langen Jahren
daran gewöhnt haben, die ernsten Schwerpunkte der
großen Auseinandersetzung zu erkennen. So hat die
deutsche Presse m unentwegtem erlisten Hinweis auf die
gewaltige militärische Macht des Bolschewismus schon
Jahre vor dem großen Krieg die Augen nicht nur un¬
seres Volkes, sondern auch aller europäischenNationen
auf die große gegenwärtige Hauptaufgabe unseres Kon¬
tinents gelenkt. Auch die imperialistischenAbsichtenund
Ziele des für den Ausbruch dieses Krieges Hauptschuldi¬
gen USA.-Präsidenten Roosevelt sind von uns so dra¬
stisch beleuchtetworden, daß alle die Ereignisse der letzten
Tage in ihrem Kern eine Ueberraschungfür das deutsche
Volk nicht darstellen.

Um so leichter fällt es dem deutschen Journalisten,
die Fragen zu erörtern, die sich mancher Volksgenosse
unter dem Eindruck der Nachrichtenüber die Ereignisse
in Nordafrika stellen mag. Es gilt dabei zuerst eine
Fehlerquelle unseres Urteils auszuschalten, die darin
liegt, daß Entwicklungen, die sich in dem unserem geo¬
graphischenDenken naheliegenden Mittelmeerraum ab¬
spielen, für unsere Begriffsbildung sich von vornherein
deutlicher abzeichnenals etwa die Ereignisse im Osten.
Marokko, Algier, Tunis , Tripolis sind für den im Her¬
zen Europas lebenden Deutschen heute noch weitaus
geläufigere und bekanntere Begriffs als etwa der Terek,
Krasnodar und Tuapse.

Im Osten aber liegt in Wirklichkeitunwandelbar der
Schwerpunkt des gegenwärtigen großen Krieges. Der
erfolgreiche Vorstoß dieses Sommers, der den Sowjets
gewaltigste Nohstoffgebiete nahm und sie uns erschloß,
wird in der Kriegsgeschichtedieses Jahres die große
Ueberschriftliefern, der gegenüber alle nordasrikanischen
Ereignisse, so bedeutungsvoll sie auch sein mögen, zu¬rücktreten werden!

Im Osten wird der Lebenskampf unseres Volkes, der
Schicksirlskampfunseres Kontinents , die große Ent¬
scheidung unseres Jahrhunderts ausgetragen ! Hier liegt
das Schwergewichtder großen Auseinandersetzung, hier
rollen die Würfel der Weltgeschichre! Kein Lasabianca.
kein Oran bringt dem Bolschewismus das Verlorene
zurück, kein nordafrikanischesKampfgeschehenändert die
über die Zukunft Europas entscheidendeLage im Osten!
Die Nordamerikanischenund britischen Generäle wie¬
derum dürften ihrerseits ohne sonderlichen Stolz den
schäbigen Lorbeer betrachten, den die Kriegsgeschichte
für Eroberer bereit hält . die ihren Einzug auf der
Brücke des Verrates halten. Andererseits werden sie —
im Gegensatzzu der Presse ihres Landes — erkennen,
daß sie für den errungenen Vorteil einer Entlastung
Aegyptens die Möglichkeit ernster Bedrohung ihrer
Mittelmeerposition an anderen Punkten eingetauscht
haben. Schon bei den Salomonen haben die Amerika¬
ner erfahren, daß ihre Neigung zu Operationen , die in¬
folge fehlenden ersten Widerstandes rasche Anfangs¬
erfolge und den entsprechendenNewyorker Pressetaumel
verheißen, im weiteren Verlauf der Entwicklung zu
recht ernsten Ergebnissen für sie führen kann.

Neben diesen Erwägungen militärischer Art mag
auch die Ueberlegung angestellt werden, was wohl die
Mütter und Frauen der amerikanischenSoldaten , die
im Stillem Ozean oder im Mittelmeer oder aus der
Fahrt dorthin ihr Leben lassen, über die Notwendigkeit
solcher Operationen denken, die aber Tausende ' von
Kilometern von ihrer Heimat entfernt für nickfts an¬
deres sterben als für Roosevelts Eroberungswahnsinn.

Mit den deutsch-italienischen Sicherungsmaßnahmen
in Frankreich und auf Korsika ist jedenfalls der wichtig¬
sten strategischenAbsicht, die das nordafrikanischeUnter¬
nehmen verfolgen konnte, eine Schranke gesetzt. Der
zweite Traum , von dem — wenn nicht die Generale, so

«MMIIIMMNMMINMMIIMMMMNMMIIINNNIMMINIIIIIIIININMIIMM INI

Bei Agedabia wurden britische Aufklärungskräste
zurückgeschlagen.
Bei erbitterten Abwehrkämpscn gegen sowjetische
Offensivstößeerlitt der Feind hohe blutige Verluste.
Die britische Lustwafse verlor bei Angrissen aus
die Zivilbevölkerung Südwestdeutschkandsdreizehn
zum Teil schwerste Bomber.
Bon amtlicher japanischer Seite werden die USA.-
Liigenmanöver über die Mannschaftsverluste der
amerikanischen Kriegsmarine aufgedeckt.
Im anglo-amerikanischenLager wird immer offener
zugegeben, daß das strategische Ziel eines Ueber-
raschungssieges über Französisch-Nordafrika nicht
erreicht worden ist.
Die Ausbootung von Cripps aus dem britische»
Kriegskabinett läßt interessante Schlüsse auf eng¬
lische Gegenströmunggegen das USA.-Judentum zu.
Verbrecher am Volksgut mußten wiederum die
ganze Schwere des Gesetzes erfahren.
Di« SA.-Eruppe Nordsee veranstaltete in Bremen
ernr Führertagung.



tliurchills Stoßkeil des Imperialismusdsch wenigstens die Journalisten unserer Gegner — fa-
seln , ist zu plump und zu töricht , um ernsthaft gsnom»

zu werden . Er zielt auf eine Einschüchterung des
italienischen Volkes ad und ist für die Verstänbnis-
longkeit der Plutokraten gegenüber der europäischen Re-
Eution ebenso bezeichnend wie ihr scinerzeitiger fester
^ ^ ube , baß in Deutschland spätestens vierzehn Tage
nach Kriegsausbruch ein innerer Zusammenbruch er¬
folgen würde ! Daß Weltanschauungen nicht Zierate
sind. die stch die Völker umhängen und die sie wieder ab¬
legen können , sondern daß der Faschismus wie der Na¬
tionalsozialismus eine gewaltige Mobilmachung aller
starken Elemente unserer Nationen bedeutet « und damit
ganz neue unverrückhare Gewalten entstanden , das wer¬
den unser « internationalen Gegner erst erkennen , wenn
ste stch die Schädel an diesen granitenen Blöcken des
SelLstbehauptungswillens und der Siegesentschlossen-
heist -eingerannt haben!

^Eibt es noch weitere Standpunkte , von denen aus die
gegenwärtige Situation im Mittelmeer beleuchtet zu
werden verdiente ? Es scheint nur noch nötig zu sein , die
Bedeutung des Umstand «? recht zu würdigen , daß mit
diesem Unternehmen die Vereinigten Staaten Roosevelts
ganz offen ihr « Angriffswllnsche auf Europa dokumen¬
tiert haben . Man muß diesen Gedanken zu Ende denken,
um die ganze Ungeheuerlichkeit dieses Beginnens richtig
zu beurteilen und zu ermessen, daß mit dieser Dokumen¬
tation des wahnsinnigen Kriegshetzers im Weißen Haus
ein neues geistig einigendes Moment für den gemein¬
samen Kampf unseres Kontinents in den Vordergrund
getreten ist. Der Kampf gegen den Bolschewismus einigt
die europäischen Nationen , weil es dabei um die natür¬
lichste, unmittelbarste Selbsterhaltung aller geht . Der
Kampf gegen die imperialistischen Herrschaftsansprüche
Roosevelts bber verbündet uns in dem Bewußtsein , daß
hier dex. Widerstreit zwischen Nationalismus und In¬
ternationalismus , zwischen europäischer Kultur und
norbamerikanischer Verjudung , zwischen völkischer Selb¬
ständigkeit und internationaler Entartung — ein Kampf
von geschichtlichem Format für die ganze Zukunft der
Menschheit — auszukragen ist.

Nicht die militärischen Ereignisse sind es deshalb,
die das Wort unserer Gegner von einer „neuen Lage"
im Zusammenhang mit den Ereignissen in Mordafrika
begründen könnten : die großen entscheidenden Gewichte
dieses Krieges stellen sich ebenso dar wie bisher . Neu
ist nur das Sichtbarwerden der amerikanischen Angriffs¬
absicht auf Europa ! Daß die Front , die in Wirklichkeit
besteht , seit der gegenwärtige Kampf , von Roosevelts
Sendboten emsig vorbereitet, ' ausbrach , heute vor die
Augen der ganzen Welt getreten ist, das ist das neue
und bedeutsame Faktum , das wir in das Hauptbuch
dieses großen Weltkrieges eintragen wollen in der Ger
wißheit , daß die geschehene Mobilisierung des kontinen¬
talen Widcrstandsgeistes gegen den USA .-Angriff in
der Endabrechnung für Europa zu Buche schlägt.

von der 1unesisch-a!gerischeti front
Berlin , 23. November . Im tunesisch-algerischen Raum

setzten die deutschen und italienischen Truppen am
22. November ihren Vormarsch fort und besetzten wei¬
tere militärisch wichtige Punkt «. Es kam nur zu unbe¬
deutenden Gefechten zwischen eigenen und feindlichen
Vorausabteilungen , die für unsere Truppen günstig ver¬
liefen . Bei der Abtastung des Feindes wurden die Hee¬
resverbände durch die Luftaufklärung unterstützt.

Deutsche und italienische Kampfflugzeuge nutzten die
letzten Nächte aus , um die Hasen an der algerischen
Küste erneut mit starken Kräften anzugreifen . Starke
Kampfsliegerverbiinde führten am 22. November schwere
Schläge gegen die dortigen amerikanisch -britischen
Schiffseinheiten . Bei den wiederholten Luftangriffen,
die bis in die späte Nacht hinein andauerten , wurde
»ach Mitteilung des Oberkommandos der Wehrmacht
ein großes feindliches Handelsschiff von 7900 BRT.
durch zahlreiche Treffer schwer beschädigt . Ein feindlicher
Zerstörer zeigte nach erfolgreichem Angriff eines unserer
Bombenflugzeuge starke Schlagseite . Hasenanlagen und
Lagerhallen des Hafens von Algier wurden durch die
Angriffe hart in Mitleidenschaft gezogen . Auch der Ha¬
fen von Bone wurde am Abend des 22. November von
unseren Fliegern bombardiert.

Die Bekämpfung der feindlichen Flugzeugstützounkte
im algerischen Küstengebiet wurde im Lause des 22. No¬
vember sowie in der Nacht zum 23. November durch
starke deutsche Luftstreitkräfte fortgesetzt . Obgleich die
Wetterlage die Besatzungen unserer Kampflugzeuge
mehrfach zwang , ausgedehnte Gewitterfronten zu durch¬
stoßen, wurden die Ziele überall aufgefunden und bom¬
bardiert . Besonders schwer wurden die Flugplätze Te-
Lesa und Souk al Arba von unseren Sturzkampf -, Zer-
störerflugzeugen und Jagdbombern getroffen . Vomben-
volltresfer schlugen in den Abstellboxen , Zeltlagern und
Baracken an den Flugplatzrändern ein . Ein Benzinlager
flog in die Luft , während an zwei Stellen mehrere
Brandherde zu großen Flächenbränden zusammenwuch¬
sen. 15 Flugzeuge des Feindes wurden zerstört , zahlreiche
weitere durch Splitterwirkung erheblich beschädigt.

Ebenso erfolgreich war der von starken deutschen
Kampsverbänden durchgeführte Nachtangriff auf den ost¬
wärts des Golfes von Bougie gelegenen Flugplatz Mi-
chelli . Nach den Bombenwürfen entstanden mehrere
Brände . Eine Flakstellung wurde mit sämtlichen Ge¬
schützen außer Gefecht gesetzt. Auf dem Flugplatz Bougie
verursachten zahlreich abgeworfene Spreng - und Brand¬
bomben mehrere heftige Explosionen mit nachfolgenden
Bränden.

(Fortsetzung von Seite 1)
Jedenfalls sieht Moskau gelüsten zu. wie Churchill

den früheren Vertrauensmann Stalins ausbootet , um
sich in seinem Kriegskabinett ausschließlich mit Männern
zu umgeben , die hundertprozentig mit ihm die Linie
der überkommenen imperialistisch -plutokratischen Politik
weiterführen wollen . Eden und Morrison kommen zwar
aus verschiedenen Parteilagern , aber der geschniegelte
Stutzer Eden und der robuste , einfache und arbeitsame
Morrison passen politisch doch sehr gut zusammen . Eden
ist seit seinem Konflikt mit Neville Lhamberlain wegen
der Völkerbundssanktionen gegen Italien auf die Politik
des jingoistischen ' Imperialismus festgelegt und der aus
den Labourreihen stammende Innenminister Morrison
erschien seinen Parteifreunden manchmal als „etwas zu
konservativ " verdächtig . Daß beide Männer in ihren
Parteikreiscn als Kandidaten für eine eventuelle Nach¬
folgerschaft des Premier angesehen werden , falls einmal
eine Krise kommen sollte , wird heute in England all¬
gemein angenommen . Don den Labourle -uten ist der
Ärbeitsminister Bevin praktisch bisher mir einseitiger
Ressortminister geblieben , und der stellvertretende Mini¬
sterpräsident Attlee hat es auch nicht verstanden , seiner

repräsentativen Stellung starkes politisches Gewicht tzu
geben . Von den Labourmännern im Kabinett gilt einzig
Morrison als ein Mann von stärkerem politischen Tem¬
perament und höherem Rang . Der politische Kredit
Edens wurde bisher von den Konservativen bewußt ge¬
schont, damit er im rechten Augenblick entsprechend ge¬
wichtig in die Waagschale geworfen werden könnte.

Jetzt muß sich Eden als Außenminister und gleich¬
zeitiger Leiter des Unterhauses stärker exponieren . Der
konservative Imperialismus in England erkennt offen-
har heute , daß keine Zeit mehr vertan werden darf,
wenn der Kampf gegen die Kräfte in Amerika und in
England selbst erfolgreich aufgenommen werden soll , die
die Struktur des Empire und damit die Lcbensgrund-
lagen der Plutokratie in England von außen und von
innen her zu erschüttern drohen . Die einflußreichen
Kreise in den Vereinigten Staaten , die teils ganz offen
lWillkie , Life usw .) teils versteckt (Roosevelt und die
Regierung ) mit dem eigenen jüdischen plutokratischen
Weltherrschaftsanspruch den Kampf gegen das Empire
führen , können den Sinn der Kabinettsumbildung
Churchills kaum mißverstehen . Man darf auf die Reak¬
tion gespannt sein.

Zahlen widerlegen einen USfl .-Vluff
Her japanische Nunbjunk zu den walkin - loner Lügen über Mannschajtsverluste der USfl.-Marine

„USfl . -Lustwaffe braucht fünf Zähre Zeit"
fldrechnung mit Walkingtoner „Siegesprojekten " — fluch Noosevell kann nur mit Wasser kochen

Drahtbericht unseres Vertreters

sv». Lissabon , 23 . November . Die amerikanische Zeit¬
schrift „Liberty " veröffentlicht einen aufschlußreichen Ar¬
tikel , der angeblich auf Grund eingehender Interviews
mit bekannten amerikanischen Fliegeroffizieren geschrie¬
ben worden ist, und der eindringlich vor einer „Ma-
gjnotgesinnung " in der Luft , d. h. vor allzu großen
Hoffnungen auf die USA .-Luftwaffe , warnt . Eine
leichtfertige Agitation , fo erklärt „Liberty " habe in
der USA .-Beväl 'kerung die falsche und verhängnisvolle
Ansicht aufkommen lassen , daß man den Krieg mit Hilfe
einer phantastischen Zukunftsflotte gewinilen könne . Es
sei endlich an der Zeit , diese „Wunderlampe Aladins"
sich einmal genauer anzusehen , denn die Hauptargumente
dieser Siegesthcorie seien Flugzeuge , die überhaupt noch
nicht bestünden und von denen auch gar nicht wissen¬
schaftlich nachzuweisen ist, ob sie überhaupt bestehen
könnten.

„Auf dem Papier hat man zwar bereits riesige Bom¬
ber konstruiert , die mit einer Bombenlast von 25 Ton¬
nen angeblich 10000 Kilometer Flugstrecke bewältigen
sollen ", so schreibt das amerikanische Blatt , „aber zwi¬
schen den amerikanischen Konstruktionen auf Schreib-
maschinenblättern und der Wirklichkeit Amerikas gibt
es leider einen recht weiten Zwischenraum ". Bereits
heute habe sich feststellen lassen , daß die Leistungs¬
fähigkeit der amerikanischen Bomber , die gegenwärtig
eingesetzt würden , ungefähr 40 Prozent unter der er¬
rechneten Höchstleistung läge . Zudem würden die soviel
gepriesenen amerikanischen Phantasieflugzeuge der Zu¬
kunft . selbst wenn sie flugfähig sein sollten , der feind¬
lichen Abwehr durch ihre Größe ein so günstiges Ziel

wachsende Unruhen in Sran
ep . Vichy , 23. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Beunruhigung der muselmanischen Bevölkerung in Oran
und die daraus entstehenden Zusammenstöße zwischen
amerikanischen Soldaten und Einheimischen haben , Mel¬
dungen aus Tanger zufolge , eine weiter « Verschärfung
erfahren . Eine größere Zahl von Todesopfern wird so¬
wohl aus der Stadt Oran wie aus anderen Ortschaften
Französisch -Marokkos gemeldet . Tag und Nacht patrouil¬
lieren amerikanische . Polizeistreifen in den Straßen von
Oran . In der Nähe von Lekka, südlich von Oran , mußten
verschiedene Ortschaften auf Anordnung der IlSA .-
Militärbehö 'rden von der Einwohnerschaft geräumt wer¬
den . Bei Hausdurchsuchungen wurden Waffen in großer
Zahl gefunden.

Paris , 23. November . Der „Petit Parisien " berichtet
aus Tanger , daß die von der französischen Regierung
in Nordafrika geschlossenen Freimaurerlogen in Ma¬
rokko auf Befehl Roosevelts wieder geöffnet wurden . In
Casblanca seien Massenverhaftungen erfolgt . U. a. seien
zahlreiche Mitglieder des Fascio festgenommen worden.
In Casablanca lebten 15 000 Italiener.

Nooseoelts Zudenschuizin volioien
Bigo , 23. November . Ueberall in Roosevelts Macht¬

bereich gewinnt das Judentum  Oberwasser . Die erste
„Tat " der Nordamerikaner nach ihrem Uebersall auf
Frauzösifch -Nordafrika war , den Juden ihre Vorzugs¬
stellung wieder einzuräumen . Auch in Bolivien  ha¬
ben die USA . jetzt zugunsten ihrer Schützlinge gegen
die eingesessene Bevölkerung eingegriffen . Dort spielen
sich zur Zeit beträchtliche Kämpfe hinter den Kulissen
ab, die einer Stärkung des Einflusses der Standard Öil
gelten und bereits zu Umbesetzungen in der Regie¬
rung geführt haben . In den bolivianischen Handels¬

bieten , daß man sie wie Tontauben abschießen könnte.
Sie würden auch gezwungen sein , solche Venzinlasten
mit sich zu führen , daß sie von vornherein dadurch an
Beweglichkeit verlieren müßten . Es würde ihnen , um
vor der Abwehr einigermaßen sicher zu sein , nichts an¬
deres übrigbleiben als so hoch zu steigen , daß jede
Treffsicherheit bei Bombenabwürfen ausgeschlossen wäre.

Die amerikanische Zeitschrift erklärt weiter , daß auch
die Hoffnungen auf eine Transhortflotte von riesigen
Lastflugzeugen ausgegeben werden müßte . Dabei machte
„Liberty " interessante Mitteilungen über die Trag¬
fähigkeit der amerikanischen Clipperflugzeuge , die von
der IlSA .-Agitation bisher als die Vollendung von
Ferntransportflugzeugen hingestellt wurden und deren
Tragfähigkeit planmäßig 80 Passagiere betragen soll.
Tatsächlich könnten ste als Höchstleistung auf einem Flug
zwischen den Bermudainseln und Lissabon nur 30 Per¬
sonen transportieren . Es sei angesichts dieser Tatsache,
so meint „Liberty ", ausgeschlossen , die von einer über¬
schwenglichen Agitation angekündigte Lufttransportflotte
zu schaffen, denn die gegenwärtigen amerikanischen
Transportflugzeuge könnten bestenfalls pro Transport
20 Mann mit Ueberseeausrllstung befördern . Wenn man
also eine wirklich einsatzfähige Lufttransportflotte großen
Stils bauen wollt «, würde das mindestens 5 Jahre in
Anspruch nehmen und das wäre natürlich undurchführbar.

„Es ist also ein gefährlicher amerikanischer Irrtum ",
so stellt „Liberty " mit ernster Warnung fest, „daß man
sich in Amerika daraus verläßt , daß man den Wider¬
standswillen der Gegner der USA . nur durch Bekämp¬
fung aus der Luft niederringen könnte , oder daß man
gar feindliche Gebiete ohne den Einsatz einer starken
See - und Lustmacht besetzen könnte ."

und Geschäftskreisen herrscht starke Erregung über das
Eindringen zugewanderter Juden in die Wirtschaft des
Landes . In der Befürchtung , daß der angesammelte
Zorn der Bevölkerung gegen die jüdischen Ausbeutungs¬
methoden sich in Tätlichkeit Luft machen khnnte , hat
Washington die bolivianische Regierung veranlaßt , alle
antijlldischen Kundgebungen zu verbieten . Man muß
sogar mit einer Aufhebung der vor nicht allzu langer
Zeit ergangenen Bestimmungen rechnen, die ein weitere
jüdische Einwanderung untersagten . Denn die Juden
sind die Schrittmacher des ' Dollarimperialismus.

Der früher « englische Minister Greenwood erklärte in
einer Londoner Zionistenversammlung anläßlich der
25. Wiederkehr der Balfour -Erklärung über die Aus¬
lieferung Palästinas an die Juden : „Der Krieg wird
nicht zuletzt auch zugunsten einer Wiederherstellung der
Macht des Judentums geführt ."

Peinliche fragen an Nooseoelt
Stockholm , 23. November . Der militärische Mitarbeiter

der „New Park Times " unterzieht in einem Artikel die
Nachrichtenpolitik Washingtons und insbesondere des
Kriegsinformationsamtcs ' erneut einer scharfen Kritik.
„Warum werden ", so fragt «r u. a ., „die Namen ver¬
senkter Schiffe so lange geheimgehalten ?" Die Sorge
und Spannung verbreite sich dadurch auf viel weitere
Kreise , als wenn der Verlust «ines Schiffes mit Namen
veröffentlicht würde . Außerdem richtet der Artikelschrei¬
ber an die Regierung die gewiß peinliche Frage , warum
die amerikanischen Verlustlisten nicht im ganzen Land
bekanntgegeben würden.

Somben auf franzöflsch- lndochina
Tokio , 23. November . Einer Domei -Meldung aus

Hanoi zufolge , griffen zum ersten Male seit dem Ab¬
bruch der diplomatischen . Beziehungen zwischen Frank¬
reich und den Vereinigten Staaten nordamerikanische
Bomber Kalphonh an . Sie töteten und verwundeten
ungefähr 15 französische und anamitlsche Einwohner.
Die Tatsache , daß die Amerikaner auf die Kirche St.
Dominik , die Schule und Wohnviertel zielten , erregte
starken Unwillen unter der französisch-indochinesischen
Einwohnerschaft.

Tokio,  23 . November . Der japanische Rundfunk
befaßte sich am Sonntagabend kritisch mit den amerika¬
nischen Angaben über die USA .-Vcrluste . Nach einer
Washingtoner Mitteilung vom 17. 11. soll sich die Zahl
der gefallenen , verwundeten und vermißten amerika¬
nischen Offiziere und Soldaten seit Ausbruch des Eroß-
Ostasienkrieges ohne Einbeziehung der Verluste in
Nordafrika aus 49 ÜVO belaufen , darunter 17 000 Mann
der Kriegsmarine . Es könne kein Zweifel darüber be¬
stehen, so erklärte der Sprecher des japanische » Rund¬
funks , daß die angegebene Zahl weit geringer sei als
die tatsächliche . Wie üblich halte die Roosevelt -Lligue
alle ungünstigen Zahlen vor ihrer Oessentlichkeit ge-
geheim.

Bekanntlich , so wurde im einzelnen ausgeführt , seien
der USA .-Marine in den Seeschlachten im Süd-
pazifik  am 26. Oktober u. a. ein Schlachtschiff und
drei Flugzeugträger verlorengegangen . Die Zahl der
dabei untergegangenen Seeleute betrage mindestens
7800 . Ferner seien in der gleichen Seeschlacht drei
Kreuzer und ein Zerstörer gesunken , wobei weitere 3400
Mann gefallen seien . Das mache schon 11200 Mann
aus .' Die Verluste auf den sechs weiteren Kriegsschiffen,
die schwer beschädigt wurden , und die beim Abschuß von
über 200 Flugzeugen , entstanden , lasse man außer acht.

In der Seeschlacht vor der Insel Euadalcanär
am 12. November hätten die Amerikaner einen Ausfall
von 12 Schissen gehabt , von denen ein moderner Kreu¬
zer, ein Kreuzer 'der V-Klasse und drei Transporter ver¬
senkt und 19 Flugzeuge abgeschossen worden seien , wobei
mindestens 7100 Gefallene zu verzeichnen seien . Durch
die Nachtangriffe der japanischen Marinestreitkräfte am
gleichen Tage seien den Amerikanern vier weitere
Kreuzer und ein Zerstörer verlorengegangen , wobei
mehr als 4400 Amerikaner ums Leben gekommen seien.
Die Zahl der in der Seeschlacht vor Guadalcanar am
12. November Gefallenen belaufe sich somit auf minde¬
stens 11500.

In den beiden Seeschlachten im Siidpazisik am
26. Oktober und vor Guadalcanar am 12. November
habe also die amerikanische Marine einen Verlust von
insgesamt 22 700 Mann zu verzeichnen.

Nun habe die amerikanische Marine am 21. Septem¬
ber mitgeteilt , daß sich die Zahl der Gefallenen , Ver¬
wundeten und Vermißten seit Ausbruch des Eroßost-
asienkrieges aizs 14 464 Mann beziffere . Am 12. Novem¬

ber aber sei bekanntgegeben worden , daß sich die Zahl
der Verluste seit Kriegsausbruch auf 17 000 belaufe.
Demnach würden sich also die amerikanischen Verluste
in der Zeit vom 21. September bis zum 12. November
auf nur 2600 Mann belaufen . Die Amerikaner , die
solche Zahlen auftischten , schienen die übrige Welt des
Rechnens für unkundig zu halten , wie dumm sei es doch,
glauben machen zu wollen , daß man statt 22 700 Mann
nur 2600 verloren habe.

Inzwischen sei gemeldet worden , daß in der Seeschlacht
vor Guadalcanar am 12. November an Bord eines
amerikanischen Schlachtschiffes Konteradmiral Scott , Ka¬
pitän zur See Poung und Konteradmiral Lallaghan ge¬
fallen seien . Dies zeige nicht nur die Schwere des
Kampfes , sondern auch den für die Amerikaner ungünsti¬
gen Ausgang . Aus seinem Telegramm gehe zudem her¬
vor , daß Präsident Roosevelt beim Erhalt dieser Nach¬
richten in große Bestürzung geraten sei. Seinen tiefen
Kummer könne man verstehen . Noch bemitleidenswerter
aber sei die amerikanische Oessentlichkeit , die über die
wahre Lage völlig im Dunkeln gelassen werde.

Die nordamerikanische Flotte hat in den ersten elf
Kriegsmonaten über dreiviertel ihres bei Kriegsaus¬
bruch vorhandenen Bestandes a» Flugzeugträger » und
-mutterschisfen verloren.

Am 8. Dezember 1941 besaß die nordamerikanische
Kriegsmarine an Flugzeugträgern insgesamt 155 000
Tonnen . Von diesen acht Schissen wurden bei den bis¬
herigen Kampfhandlungen im Pazifik durch japanische
Ueber - und Unterwasserstreitkräfte und Kampfflugzeuge
sieben vernichtet , nämlich die Flugzeugträger „H orne  t"
(20 000 Tonnen ) , „Wasp" (14700 Tonnen ) , „Enter¬
prise (19 900 Tonnen ) , „Porktown" (19 900 Ton¬
nen ) , „Lexington" (33 000 Tonnen ) , „Saratoga"
(33 000 Tonnen ) , sowie das Flugzeugmutterschiff „L a n g-
l ey " (11050 Tonnen ) . Die sriedensmäßige Besatzung
dieser sieben Schiffe belief sich auf rund 10 000 Mann,
von denen der größte Teil mit den Schiffen unterge¬
gangen ist. Dieser hohe Verlust an Flugzeugträgern hat
die USA . gezwungen , in noch stärkerem Maße als bis¬
her Ozeandampfer zu Hilfs -Flugzeugträgcrn umzubauen.
Die ersten drei dieser umgebauten Ozeandampfer , die als
Flugzeugträger eingesetzt waren , fielen den Japanern in
der Seeschlacht bei den Santa -Truz -Jnseln zum Opfer.

Neue japanische offensive gegen rschungking
sp . Schanghai , 23. November . Eine neue japanische

Offensive gegen die erst vor kurzem aufgestellt « kom¬
munistische 4. Tschungking -Armc «, die im Westen der
Provinz Klangst steht, hat begonnen , japanische Trup¬
pen nahmen den kommunistischen Stützpunkt Kinchen
und erzwängen einen Einbruch in Panching , wo das
Hauptquartier der 4. Armee lag . Wie aus Berichten von
der Front hervorgeht , dauert die Verfolgung der ge¬
schlagenen 4. Armee an.

Liebe Sriider zanken sich
Tokio , 23. November . Oberst Pahagi , der Chef der

Presseahteilung im Kaiserlichen Hauptquartier , gab
in einem Artikel der „Asahi Schimbun " bekannt , daß
bisher über 100 000 britische und amerikanische Gefan¬
gene von den japanischen Truppen eingebracht wurden.
In einem Kommentar zu den Beziehungen zwischen den
britischen und amerikanischen Kriegsgesangenen erklärt
Pahagi , daß die Engländer und Amerikaner , die in
Japan interniert sind , sich außerordentlich schlecht mit¬
einander vertragen und jede Gelegenheit dazu benutzen,
einen Streit unter sich zu beginnen . Wenn die ameri¬
kanischen und britische » Gefangenen gemeinsam ihre Ra¬
tionen kochen sollen , so erheben die Briten unweiger¬
lich Protest und bitten die Aufsichtsbehörden , sie ihre
eigenen Mahlzeiten kochen zu lassen . Die australischen
Soldaten nehmen in diesem Krieg ihrer Landsleute aus
England und Amerika eine ziemlich neutrale Stellung
ein . Die Australier lassen oft durchblicken, sie könnten
nicht begreifen , warum sie in diesem Krieg zu kämpfen
hatten . Pahagi weist darauf hin , wie dünn in Wirklich¬
keit die Bande sind , die die Briten an die Amerikaner
kett«» .

Die NSA .-Machthabcr in Algier mnlltcn am Sonntaa
bezeichnenderweise eine Proklamation veröffentlichen. wonach
„alle Demonstrationen , die eine störende Wirkung auf die
öffentliche Ordnn » « in der militärischen Zone ausüben ",
verboten sind.

Die USA .-Poftverwaltnng «ab bekannt, dall der grösste
Teil der zwischen dem 15. September und dem 8. Oktober
aufgegebenen Postsendungen und Wcibnachtspnkcte an die
USA .-Truppen im Naben Osten durch Versenkungen ver¬
lorengegangen ist Mit einem Schiff wurden allein etwa
S0M Postsäcke versenkt.

Zum Ehrentage des portugiesischen Staatspräsident «,'

Portugal feiert heute den 75. Geburtstag sei,,,
Staatspräsidenten . In Antonio Tacar de Frago-̂
Carmona  verehrt das portugiesische Volk ein« sein»
größten Führerpersönlichkeiten , die zu einer der martan.
testen Erscheinungen des letzten Jahrzehnts der eure,
päischen Geschichte emporgewachsen ist.

Als General Larmona im Juli 1926 die Leiten,,
seines Landes durch die Uebernahme der Präsidentichast
in seiner starken Hand zusammenfaßke , trat ein Wende,
punkt in der bewegten Geschichte Portugals ein. Z,
autoritärer Form hat der große Politiker und Soldat
seither die Geschicke seines Landes durch alle Fährnisse
gemeistert . Dank seiner Initiative konnten die völlig
zerrütteten Finanzen unter dem von ihm berufenen
Ministerpräsidenten Satazar in kürzester Zeit geordnet
werden , Kultur und Wirtschaft nahmen einen raschen
Aufschwung , und auch die außenpolitische Stellung Por¬
tugals in dem europäischen Völkerleben konnte sich nach¬
haltig konsolidieren . Earmona hat für sein Land die
Weltwirtschaftskrise der zwanziger Jahre überwunden'
die gleiche staatsmännische Geschicklichkeit bewies er in
der strikten Aufrechterhaltung der Neutralität seines
Landes auch im jetzigen Kriege.

Carmona , diese große , ehrfurchtgebietende Gestalt, jg
niemals nur eine „dekorative Figur " gewesen . „Unsere
Verfassung ", so sagte sein Ministerpräsident SaM
einmal , „hat sich abgewendet von dem bekannten Tn,»z
der europäischen Konstitutionen des 19. Jahrhundm-
wo das Staatsoberhaupt scheinbar alles , in Wirklichst!!
aber nichts ist als eine dekorative Figur bei offizielli-
Anlässen und ein Mann , der Entscheidungen und P,,
Müsse sanktioniert , deren Initiative und Durchführung
nicht bei ihm liefen ." Zum Segen Portugals hy
Staatspräsident Carmona zu keiner Stunde diese deko¬
rative Auffassung von seinem hohen Amt gehabt, die
seiner zielbewußten Aktivität niemals entsprochen hätte.

Das portugiesische Volk hatte oft Gelegenheit , seine«,
Präsidenten für die zahlreichen , zum Wähle des Landes
getroffenen Entscheidungen , die es auch stets vor dem
bolschewistischen Weltfeind bewahrten , zu danken. Tst
Verehrung , die es ihm entgegenbringt , zeigte sich zuletzt
wohl am deutlichsten im August vorigen Jahres , ak
General Larmona von seiner Azorenreife zurückkehrte
unh unter dem Jubel der Bevölkerung in der Haien-
stadt Belen Lei Lissabon eintraf . Der Bedeutung dieser
Reise wohl bewußt , überschütteten die Lissaboner ihren
Präsidenten mit Blumen und bereiteten ihm nicht
endenwolleude Ovationen.

Wenn Portugal heute mit Liebe und Vertrauen den
Ehrentag seines Präsidenten in würdigen Feiern be¬
geht . so zollen auch die Völker Europas diesem wahr¬
haft großen Manne ihr« hohe Achtung und ihre besten
Wünsche.

Vor italienische wekrmachtsberichk
Rom,  23 . November . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „In Welle » ausgeführte
Vorstöße starker feindlicher Kampfgruppe « aus unsere
vorgeschobenen Abteilungen im Raum von Agedalnu
schlugen fehl . Der Feind verlor einige Panzerfahrzeuge.
Italienische Bombenflugzeuge griffen aus der Reede
von Algier vor Anker liegende Dampfer an. Ein
Dampfer wurde versenkt , weitere Dampfer wurdenzer¬
stört . Unsere Torpedoflugzeuge versenkten anschließend
ebenfalls im Hafen von Algier zwei weitere große
Handelsdampfcr . Auch die deutsche Lustwasse erzielte
Treffer auf anglo -amerikanischcn Schissen in den Häsin
von Französisch -Nordafrika , wo Schisse in Brand ge¬
worfen wurden . Die deutsche Luftwaffe zerstörte des
weiteren bei wiederholten Angriffen auf Flugplätze
17 Fcindflugzeuge . Britische Geleitzüge wurden im
Mittelmeer von unseren Luftwafsenverbänden gestellt,
Ein großer Handelsdampfer sowie ein Kriegsschiff wur¬
den torpediert . Ein englisches Flugzeug wnrve von der
Flak getroffen und stürzte bei Calatafimi ab. Ein über¬
lebendes Vesatzungsmitglied wurde gefangengenommen ." j

»
In der Cyrenaika  trieben die Briten im Echse!

von Agedabia am 22. 11. Aufklärungsvorstöße vor, die
jedoch, wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt,
von den deutsch-italienischen Verbänden überall zurüü-
gefchlagen wurden . Der auf der vielfach gesprengte»
Küüenstcaße weit auseinandergezogene Nachschub des
Feindes bot lohnende Ziele für die' Angriffe der Luft¬
waffe . Kampfflugzeuge und Jagdbomber bombardierten
erneut motorisierte britische Kolonnen in der Cyrenaün
zwischen Varce und Vengasi . Durch Volltreffer wurden
zahlreiche feindliche Fahrzeuge zerstört , andere kwrch
Nahtreffe -r erheblich beschädigt . Nachdem Aufklärungs¬
flieger hei Cyrene Truppenbereiistellungen der Anten
festgestellt hatten , griffen unsere Jagdbomber den Feind
dort wiederholt mit Bomben und Bordwaffen an und
fügten ihm erhebliche Verluste zu.

Neuer MterkreuztrSger
Berlin,  23 . November . Der Führer verlieh da«

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Karl Lipp,  Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader.

Vrttenbomber erneut über der Schweiz
Bern, -23. November . In der Nacht zum Sonntag An¬

flogen hritische Flugzeuge erneut schweizerisches Hoheits¬
gebiet . In der Zeit zwischen 21 und 21.50 Ul>r wurde
einer amtlichen Meldung zufolge der schweizerischeLuft¬
raum an der nördlichen Grenze von in östlicher Rich¬
tung durchflregenden Flugzeugen verletzt . In der Nord¬
schweiz wurde Fliegeralarm gegeben.

Sonden bei Maikop ausgerSuchert
Berlin , 23. November . Im Gebiet von Maikopbe¬

endeten soeben Einheiten des Heeres und der Lustwasft
ein erfolgreiches Unternehmen zur Bekämpfung bol¬
schewistischer Banden . In den großen Waldungen jüd-
ostwärts Maikop mit fernen zahlreichen Bergen uud
Schluchten glauhten sich diese aus radikalen Elemente»
und versprengten bolschewistischen Soldaten bestehende»
Banden sicher genug , um die friedliche Bevölkerung ent¬
legener Dörfer terrorisieren sowie den Nachschub und
die Nachrichtenverbindungen unserer Truppen stören t»
können . Der deutsche Verband wurde bei der Aussiid-
rung seines Auftrages durch Kampfflugzeuge , die mit
Bomben und Bordwaffen den Hauptstlltzpunkt der
Banditen bekämpften , wirksam unterstützt . Unsere Trup¬
pen säuberten systematisch Waldstück um Waldstück um
vernichteten die erbittert Widerstand leistenden BolM
misten . Nach Abschluß des Unternehmens wurden Ao
200 g-efckllene Bolschewisten . darunter vier Kommissare,
gezahlt . Drei Verpflegunqslager sowie zahlreiche Mu¬
nition und Waffen wurden erbeutet . Große Menge»
von Plünderunqsgut , darunter Pferde und Nie»,
konnten sichergestellt werden . Die versteckt liegende»
Schlupfwinkel wurden zerstört.

In der Hauptstadt der Beweanna wurde die HoiWul-
aciüeinschalt deutscher Frauen , die alle am Lcöcn der
dentmnen und am Frnuenstndinm interessierten"Frauen er¬
fassen wird , durch den Ncichsstndcntenführer Gauleiter
Dr . Scheel feierlich gegründet.

Der Tag der fiiniifch-ngrischeli Völker, der besondersde»
Ostkarelicrn gewidmet war , wurde in Helsinki durcheim
grolle Feier in Anwesenheit des Staatspräsidenten R»u
und zahlreicher Ncgicrnngsniitalieder begangen.

General Fraueo hat durch Dekret vom 23. Novemberbt
Zusammensetzung des neuen Nationalratcs der Falange ou
kauntaegeben, deren Mitglieder gleichzeitig Prokuratoren
spanischen Reichstages lCortcs ) sind. Am 8. Dezemberdiel»
Jahres wird der Nationalrat zum erstenmal zusammentrete»'

Aufruf an die iavanische Nirgend. Aulnlllich des 0->brcs-
taacs der Gründung des javanischen Niigcndkorvs.
15 Millionen Mitglieder zählt, sprach der Vizepräsidentm

'javanischen Nnfvrmationsamtcs , Okumnra, über den
falskamvf Japans.

irrnek anö Verlag - kremer Lsttaax . kt8- dauverlsn
blma (1 m k 18.. Nrsmao VsrlagsMrsktar ; klurro u» ,
Saupt -mkristli -itsr , gab 8 Metrtvd . kültis ab I. 8»rew°

' 1S4S ?rs !sUsts dir. 10.
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/ ' siakvioiflon erringt das Sfl.-wekirabreichen
I Berlin, 28. November. Di« eitg« Zusammenarbeit zwi-
" scheu SA. und Wehrmacht in der autzermilitririschen

Wehrerziehungbewährt sich in steigendem Maße. Das
gemeinsame Ziel, den deutschen Soldaten neben der Waf-
fenausbildung auch körperlich, geistig und seelisch in
höchstem Maße zu ertüchtigen und zu festigen, hat im
Bereich einer norddeutschenFlak-Division neuerdings zu
fruchtbarerZusammenarbeit in größerem Ausmaß ge¬
führt. Seit einigen Monaten ist innerhalb dieser Divi¬
sion die SA.-Wchraibzeichen-Ausbildung in vollem Gang.
Die vorbereitenden Uebungen wurden in den Dienst
der Flakeinheiten eingebaut. Dank des Eifers aller be¬
teiligten Offiziere und Männer und dank des opferfreu¬
digen Einsatzes zahlreicher Lehrscheininhaber und Prü¬
ft: der. SA. war es möglich, innerhalb weniger Monate
bei der Division die Wehrabzeichen-Ausbildung durchzu¬
führen. Etwa 10 000 Flaksoldaten erwarben im Rahmen
der vor dem Abschlußstehenden Aktion das SA.-Wehr-
abzeichen. Die ersten an die Division ausgegebenen
SA.-Wehrabzerchenwerden durch den Führer der SA.-
Ernppe und den Divisionskommandeur in feierlicher
Weife in den nächstenTagen verliehen.

Neue Sebiete der Mtler-lugend
Berlin, 23. November. Auf einer Arbeitsbesprechung

der westfälischenHitler -Jugend gab Stabsfllhrer Möckel
bekannt, daß das bisherige Gebiet Westfalen geteilt
und die neuen Gebiete Westfalen-Nord und -Süd den
politischen Gauen angeglichenwerden. Mit der Führung
der neuen Gebiete Westfalen-Nord und -Süd beauf¬
tragte er die Oberbannfllhrer van Dopen und Balt.
Damit haben alle Gebiete der Hitler -Jugend ihre or-
ganisatorifcheAngleichung an die Gaue der NSDAP,
erfahren.

Wirtschaft
»»II„ I„„„„„ ,,,,,,„„„IIIIII„„NNIN»»INIII»II»IIII,»MI»»»»»M„IN»»NI»I»

ver flußenhandel mit dem valkan
Die deutscheClearingverschuldungkrlegsbedlngt

ban?^ s ' November. Der Vizepräsident der Deutschen Reichs-
n, ' ßonßc,  sprach in Zagreb über Probleme der deut*

r9? Die  Errichtung des selbständigen Staates
lm Markstein auf dem Wege der Gesundung Südost-

br» Ä "°kh. den schwerenpolitischen und wirtschaftlichenSchäden.
ore Pari,er Vorortverträge vom Jahre 1919 mit sich gebracht

«? * ?: Italien und Deutschland fei es eine Verpflichtung.
nJ?» ietl  r ? 1/! 6 ^ Listen und seine wirtschaftliche Struktur den

Verhältnissen anzupassen. Der im November 1941
abgeschlosseneHandelsvertrag bilde eine dieser Grundlagen. Trotz
mancher kricgsbedingter Schwierigkeiten habe sich der Außen«
r ^ ..Hunstigentwickelt. Dies gelte auch gegenüber den anderen
sudosteuropalschenStaaten , wie der Slowakei. Ungarn. Rumänien

®.ie  gegenwärtige Tlearingverschnldung
*üe  t *“ v0n”s on Sudosteuropa verliere erbeblich an Bedeutung: denn
es handle sich um ein kriegsbedingtes Eüterpro.blem. das nach dem
Knegfe durch die ungeheuer verstärkte Produktionskapazität Deutsch¬
lands unschwer zu meistern sein werde.

Deutschland decke etwa 50 Prozent der Kriegs- und Verwaltungs¬
ausgaben aus dem Steueraufkommen, ohne dah durch zu groste
steuerliche Belastung der Leistungswille und die Leistungsfähigkeit.
des deu.ichcn Volkes beeinträchtigt worden wäre. Es unterliege
"wem Zweifel, daß die Stabilität  der deutschenWährung ge¬
wahrt . bleibe. Der Nationalsozialismus werde es niemals dulden,
daß das deutscheVolk um die Früchte seiner Arbeit betrogen würde.

Der gegenwärtige Krieg sei nicht nur ein Krieg Deutschlands,
sondern ein Krieg Europas gegen jene Mächte, die sich der Eini¬
gung und dem Ausstieg der europäischen Völker seit je widersetzt
hatten. A l l e Völker Europas, die sich zur Neuordnung Europas
bekannt hätten und ihren Beitrag leisteten, müßten bestrebt sein,
ihre wirtschaftlichenKräfte zur Erringung des gemeinsamen Sieges
restlos einzusetzen. Jeder Staat müsse dafür sorgen, daß die un¬
günstigen Auswirkungen des . Krieges auf wirtschaftlichem Gebiet
eingedämmt würden. Dies gölte insbesondere auch hinsichtlichder
Währung. Die Möglichkeitenzur Stabilisierung der Preise  seien
durchwegnoch gegeben.

Bevorschussung von kinsulfrgeschästen
Deutsche Einführer, die im Auslande Waren oder Dokumente

gegen sofortige Kasse zu übernehmen haben, sind häufig genötigt,
kurzfristige Kredite aufzunehmen, weil die Uvberweisung rm Ver-
rechnungsocrfahren zu lange Zeit in Anspruch nimmt, um die .Ein¬

fuhrgeschäfte Zug um Zug abwickeln zu können. Die Verfügung
über die aus einem ailfaenommenen Kredit anfallende Valuta ist
geuehmigungsbedürftig. Bisher mutzten in diesen Fallen Einzel-
antrage gestellt werden.

Zur weiteren Vereinfachungde» Einfuhrverfahren» hat der Reichs-
wirtschaftsminister sämtlichen Kreditinstituten, die die Devisenbank¬
eigenschaft besitzen, mit Erlaß vom 12. November 19-12 (V Dev.
4/32 531/42) die Genehmigung erteilt, für Rechnung de» inländischen
Einführers bei einer ausländischen Bank einen Kredit aufzunehmen
und über die anfallende Kreditvaluta zur Bezahlung einer einzufüh¬
renden Ware zu verfügen. Die Abdeckungjedes aufgcnommenenKre¬
dites hat auf Grund der erteilten Devisenbescheinigungdurch Ueber-
Weisung über dasjenige Verrechnungskonto zu erfolgen, das für
die Bezahlung der Einfuhrware vorgeschriebenist. 2m llebe-rwei-
sungsauftrage ist als Zahlungsgrund nicht „Abdeckungdes Kredites
usw." anzugeben, sondern „Bezahlung der näher zu bezeichnenden
Ware (stat. Nummer usw.)", damit die Uvberweisungals Zahlung
im Warenverkehr  erkenntlich ist und nicht etwa als Zah¬
lung im Kapitaloerkehr behandelt wird. Die Erläuterung des Zah-
lnngsgrundes hat daher zweckmätzigexweise im Korresponvenzwegezu
erfolgen, so datz die Ucbernvisung den Formoorschrifteneiner reinen
Warenzahlung entspricht. Ergibt sich für den ausländischen Liefe¬
ranten die Notwendigkeit, sich bei einer eigenen Bankverbindung die
Forderung gegen den inländischen Einsührer bevorschusienzu lassen,
und benötigt er dazu die Bürgschaft oder Garantie einer deutschen
Bank, so kann diese im Rahmen der. Ri. 2/78 (1) genehmigungsfrei
übernommen werden, wenn die Verpflichtungscrkläruna ausspricht,
daß im Falle einer Inanspruchnahme aus derselben Zahlung nur
nach‘ Erfüllung sämtlicher Auflagen der Devisenbescheinigungund
während ihrer Gültigkeitsdauer erfolgen wird. Die aus der Kredit¬
aufnahme oder Bürgschaftsleistung entstehenden Spesen (Zinsen,
Stempelkostenusw.) dürfen auf Grund dieser allgemeinen Genehmi¬
gung bezahlt werden.

Erste DeutscheDampflebertran-Fabrik Oscar Rrynaber & Co. A-T,
WesermLnde-T, Der von der HV bereits genehmigte Abschlußfür
1941/42. (30. 6.) weist nach 0.022 (0.027) Mlll. RM Anlatzeabschrei-
bungen einen Verlust von 13167 RM aus^ der sich um den Ge¬
winnvortrag auf 8335 RM ermäßigt. Der Verlust sei in dem Werk
Wesormünde entstanden, während die Fabrik Loxstedtvoll beschäftigt
war und einen geringen Gewinn obwarf. In der Bilanz,  dre
jetzt mit 1,081 (0,78) Mill . RM abschlietzt, werden jetzt 0,418 Mill.
Reichsmark Bankverbindlichkeiten(i. V. 0,113 Mill . RM hypothe¬
karischgesicherte Bankdarlehen) ausgewiesen, ferner 10 123 (1122) RM
Kreditoren und 0,051 (0.031) Mill. RM sonstige Verbindlichkeiten.
Debitoren betragen 0,108 (0,073), Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
0,287 (0,135), Halbfabrikate 0,17 (0,123) und Fertigerzeugnisse0,084
(0,044) Mill . RM. Aus dem Anlagevermögen sind weitere Zugänge
in Höhe von 0,041 Mill. RM zu verzeichnen.

In dicken Tagen kann der -Bochumer Verein für Bergbau und
Eutzstahlfabrikation in Bochum auf ein 100jähriges Bestehen zurück¬
blicken.

Brtefblätter . KalSbriefblatter unk ostkarten.

Lnde 1943 gestellt.

Di« Bestimmungen des Generalbevollmächtigtenfür d»n ^ kieits-
einsah über dir Lohnzahlung an Feiertagen für Hermarbetter find
geändert worden (RA. Nr. 261 vom 6. fl . 1942).

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lo m bardzins suh  Reich s ' baukdiskont
feit 9. Avril 1940: 4% Pzt . feit 9. Avril 1940: 8«/, Pzt.

1943
23. November
Geld Stiel 1943

23. November
(Selb Briel

Aeavvten
Alabanistan
3traen (inien
Australicri
Bclaicn
Brasilien
Biit .-Jndten
Bulaarten
Dänemark
Enalanö
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran

* 9.89
18.79
0.088

* 7.Ü12
89 98

* Ü.180
*74.18

8.047
82.10

* 9,89
6,00

* 4.998
1.808

182.70
14.59
SR 19

9.91
18,88
0,592
7,928

40,04
0.182

74.32
8.053

52.25
9.91
5.07
5.005
1,873

132.70
14,81
SR.50

Italien
üavan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norweaen
Portuaal
Schweden
Schwei»
Serbien
Slowakei
Svanien
Südalrika
Türkei
llruauao
Nfi » V.t n.

18.14
0.585

* 2.098
4.995

* 7.912
58.78
10.14
59.40
57.89
4.995
8,591

28.58
* 9.89

1.978
1.199

* 2.498

13,10
0.587
2.102
5.005
7.928

56.88
10,18
69.58
58,01
6.005
8,809

23.60
9.91
1,982
1,201
2.602

i Verrechnungsverkehr

Havlealilche Weripavierbörl«. Am 28. 11. wurden SamLurg-8üd
minus 1.5 P,i . mit 130,5, Hanso-Dampf mii un». 202,75 gehandeli.
Lloyd notierten minus 1 Pji . mit 116. Sonst keine Veränderungen.
Von den übrigen Verrehis -kiien gaben Hamburger Hochbahn um
0 25 Pzi. aus 123,75 nach. Bremer Sndustrievapiere erfuhren kerne

Berliner Börse. Die Aktienmärkte lagen am 21. 11. bei kleinen
Umsätzen uneinheitlich, wobei ein schwächerer(Srundion uberwog.
Die Zahl der Sirichnoiierungen wor wieder bemerkenswert hoch.
Im Verlaus ergaben sich nur unwesentliche Veränderungen. Man
handeile Ver. Stahlwerke und Farben mit 150,75bzw. 172,02. Zum
Schluß lagen ble Aktienmärkte nahezu geschäftslos.

Familienanzeigen
Geburten

Jochen, Y 21. II . 1942. In dankbarer
Freude: Anni Hauck, geb. Meyer, zur
Zeit Wöchnerinnenheim; Werner Hauck,
zur Zeit Wehrmacht, Bremen, Gröpe-
linger Heerstr. 227

Jürgen, Y 22. 11. 1942. Heinz Lang-
krär und Frau, Thea, geh. Schlüter,
z. Z. Bad Wildungen, Haus Zinserling

Die glückliche Geburt unseres zweiten
Jungen geben wir gekannt. HermaVoll¬
mert, geh. Bischof!; Walter Vollmert.
Bremen, den 22. Nov. 1942, Sebalds¬
brücker Heerstr. 36

AdolfsBrüderchen Uwe. ist angekommen.
17. 11. 1942. In großer Freude: Ilse
Tanke, geh. Hartmann, Ahlhorn, Müt¬
terheim Haus „Lethe‘‘; Harry Tanke
Bremen, Tresckowstr./22

Verlobungen
Ihre Verlobung geben, gleichzeitig im

Namen ihrer Eltern, bekannt: Marie-
Luise Jacobs, Oberltn. Gerhard Bolten.
Bremen, Friedrich-Mißler-Str. 10. Das
Brautpaar ist anwesend 29. Nov. 1942
12-14 Uhr

Vermählungen
ire Kriegstrauung geben bekannt: 'Ober¬
gefreiter Hans Cyriaks u. Frau, Sophie,
geb. Höft. Bremen, 21. Nov. 1942.
Gleichzeitig danken wir herzlich für
erwiesene Aufmerksamkeiten

hrß Vermählung geben bekannt: Cle¬
mens Cassalette, z. Z. im Felde; Ilse
Cassalette, geb. Gerken München;
Bremen, Gröpelinger Heerstraße 364.
Trauung am 24. Nov. 1942, 14 Uhr,
Dankeskirche Gröpelingen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Wil¬
helm Steltz, MÄ.-Obergefr.; Irmgard
Steitz, geb. Jacobasch. Bremen, den
24. Nov. 1942, Rennstieg 4_

Ihre Vermählung geben bekannt: Horst
von Jährlichen, Fliegeringenieur a. K. ;
Agathe Margret v. lähnichen, geborene

■ Knübel. 17. 11. 1942. Jüterbog, Altes
Lager; Bremen, Biebricher Str. 44'6

HauptmannKurt Hermersdörfer, Christiane
Hermersdörfer, geb. Tetens. Bremen-
Lesum, Heidberg 36, z. Z. Dessau-
Roßlau, Hotel „Weißer Hirsch“, den
20. November 1942

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
kannt: Willy Dreher, z. Z. Wehrmacht,
und Frau, Bernhardine, geb. Dormann.
Br.-Aumund, Feldstr. 507, z. Z. Hal-
berstadt , 20. November 1942

Goldene Hochzeit
Der ernsten Zeit wegen findet eine Feier

unterer goldenen Hochzeitnur im eng-
. sren Familienkreise statt . B. Böttcher

' und Frau, Bremen-Grohn  _
Danksagungen

itt Karten. Herzlichen Dank für die
Aufmerksamkeitenzu unserer Vermäh¬
lung. Kurt. Reinkendorffu. Frau, Lilo,
geb. Kalbe. Clausewitzstr. 23

die vielen Aufmerksamkeitenzu un-
rer Vermählung danken wir herz-
hst. Uffz. Artur Wilkens Und Frau.
nemarie, geb. Cordes

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermählung
dankenwir recht herzlich. Wachtmeister
Fritz Borchers und Frau, Irene, geb.
Stehmeier. Arsten, 23. November1942

Kür die vielen Glückwünscheund Auf
merksamkeiten zu unserer Kriegstrau¬
ung danken wir herzlich. Fritz Müller
und Frau, Martha, geh. Rost. Oster-
holz-Scharmbeck_ '

Für die uns anläßlich der Feier unserer
goldenenHochzeiterwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank. G. H. Schmidt und Frau.
Bremen-Vegesack, Bahnhofstr. 4

Plötzlichund unerwartet starb heute
früh infolge Herzschlages mein lie¬
ber, herzensguter Mann, mein ein¬
ziger lieber Bruder, mein guter
Schwiegersohn, unser lieber Schwa¬
ger und Onkel, mein stets fürsorg¬
licher Chef, der

Kaufmann
Heinrich Dohrmann

kurz von seinem 60. Geburtstage.
In tiefer Trauer:

Sophie Dohrmann, geb. Helmers;
Carl Dohrmannund Familie; Hanni
Schmidt sowie alle Angehörigen

Bremen, den 22. November 1942
Priedrich-Wilhelm-Str. 65
Wesermünde-L.
Bitte keine Besuche. Aufbahrung im
M . „Niedersachsen“ , Gr. .Johannis¬
straße 170. Blumenspendendorthin.
Beerdigung am Donnerstag, 11 Uhr,
WallerFriedhof

Nach gut verlaufener Operation ver¬
schied am Sonnabend infolge eines
Herzschlagesin Eisenach in Thürin¬
gen mein lieber Mann, unser treu¬
sorgenderVafer, Pflegevater, Bruder,
Schwagerund Schwiegersohn, der

Schneidermeister
Albert Schmidt

Im 57. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Frau Lina Schmidt, geb. Groß;
Eric Schmidt, z. Z. im Felde; Rolf
Schmidtund teima Schmidt, als
Pflegetochter

Bremen, Sonnenstr. 16
Die Beisetzungfindet in seiner Hei¬
matstadt Eisenach statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
sicher Teilnahme an dem

schweren Verlust unseres lieben
einzigen und unvergeßlichenSohnes,
“es Masch.-Gefr. Fred Wollborn, sa-
«en wir allen unseren ' herzlichsten
Dank. August Wollborn und Frau,

^ 'eda. geb. Vöge, nebst Ange- ■
hörigen |

fernen , den 17. November 1942 |

Hart und unerbittlich traf uns
die Nachricht, daß upser He-
ber Junge, unser Einzigster,

unser lieber Nelle, mein innigst-
geliebter Verlobter, der

Obergefreite
Hans Frerichs

Inhaber des EK, 2. Klasse und eines
Verdienstkreuzes

am 26. Oktober den Heldentod fand.
Am 3. Novemberwurde er auf dem
Heldenfriedhof in Reval zur ewigen
Ruhe gebettet. In tiefstem Leid:

R. Frerichs und Frau nebst An¬
gehörigen; Marlene Vancoutsen,
Verlobte

Bremen, den 22: November 1942
Brückenstr. 6. Loxstedt, Oldenburg

Die Trauerfeier für unseren
lieben Gefallenen i

“ Herbert Kerinnes
findet Sonnabend, 28. Nov., 16 Uhr,
in der Dankeskirche zu Osterholz
statt.

Nach langer, schwerer Krankheit
wurde mir mein lieber Mann, unser
lieber Vater, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager

Willi Himmelskamp
Postfacharbeiter

im 44. Lebensjahre am 20. 11. 1942
genommen. In tiefer Trauer:

Frau Johanne Himmelskamp, geb.
Oeltjen, und Kinder Helga, Erna,
Gerda, Herta, Hannelore, Horst,
und Angehörige

Bremen, Havermannweg1
Aufbahrung erfolgte bei Köster,
Woltmershauser Straße. Etw. Kranz¬
spenden dorthin erbeten. Trauerfeier
Mittwoch, 25. Nov., 15.30 Uhr, in
der Rablinghauser Kirche.

Heute nachmittag entschlief sanft
und ruhig nach schwerer Krankheit
unsere geliebte, herzensgute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutjter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Sparke
geb. Vieweger

in ihrem 69. Lebensjahre.
Herzlichbetrauert von ihren Kindern

und Angehörigen
Bremen, den 21. November 1942
Steffensweg 5
Aufbahrung ira B.-I. „Niedersach¬
sen“, Gr. Johannisstr. 170. Blu¬
menspenden dorthin. Trauerfeier am
Donnerstag, 9 Uhr, im Krematorium.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter und
Großmutter

Marie Martens
verw. Siemer, geb. Hemsath

in ihrem 81. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Else Wolff Wwe., verw. Siemer,
geb. Freytag; Adolf Vogler, z. Z.
im Felde,- und Frau, Lisa, geb.
Siemer

Bremen, den 23. November 1942
Neuenmarkt 31
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Niedersachsen“ , Große Johannis¬
straße 170. Zugedachte Blumenspen¬
den nach dort erbeten. Die Trauer¬
feier findet Donnerstag, 15 Uhr, im
Krematorium statt.

Letzte Nacht entschlief ganz uner¬
wartet infolge Schlaganfalles mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

Richard Neumann
in seinem 60. Lebensjahre. Er
folgte seinem gefallenen Schwieger¬
sohn nach 10 Monaten in die Ewig¬
keit. In tiefer Trauer:

Clara Heumann, geb. Purfürst;
Hanna Hinrichsen, geb. Neumann;
Rudi Neumann und Braut Siegrid
Nutzhorn und Angehörige

Bremen, den 23. November 1942
Brückenstr. 24
Aufbahrung im B.-I. „Niedersach¬
sen“, Gr. Johannisstr. 170. Blumen¬
spenden dorthin. Trauerfeier am
Donnerstag, 11 Uhr. Krematorium;

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren treuen und uner¬
müdlich tätigen Geschäftsführer.

L. Köhler & Sohn, Brinkum,
Essigfabrik

OJVon  seinem Batterieführer er-
jpftraj hielten wir die schmerzliche

Nachricht, daß unser lieber,
herzensguter, -unvergeßlicher Sohn,
unser guter Bruder und mein liebes
Enkelkind, der

Obergefreite
Willi Mondry

Inhaber des EK. 2. Klasse ,
im blühenden Alter von 23 Jahren
den Heldentod vor Stalingräd starb,
ln tiefem' Schmerz:

loh. Mondry und Frau, Pauline,
geb. Kocerka; Alfred Mondry;
Elisabeth Kocerka, als Großmutter

Br.-Blumenthal, 21. November 1942

Den Vertust eines guten Arbeits¬
kameraden betrauern

BetrlebsfUhrung und Gefolgschaft
der Bremer Woll-Kämmerei

Die Trauerfeier für unseren
Heben, unvergeßlichen gefal-
lenen Sohn, den

Sign.-Gefreiten
August Pannemann

findet Sonntag, 29. Nov. 1942, nach
dem Kirchendienst in der ev. Kirche
zu Bremen-Aumund statt;

Lina Pannemann nebst Kindern
Bremen-Aumund, Bahnhofstr. 16

Statt Ansagens
Ein treues Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen. Ein sanfter Tod er¬
löste am 22. November 1942 nach
einem arbeitsreichen Leben meine
herzensgute Frau, unsere treusor¬
gende liebe Mutter, Schwiegermutter.̂
Großmutter, meine liebe Schwester,”
Schwägerinund Tante

Anna Szwalkiewicz
geb. Kampmeyer

in ihrem 55. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:.
Johann Szwalkiewicz; Arthur Meyer
und Frau, Johanne, . geb; Szwalkie¬
wicz; Elfriede Szwalkiewicz nebst
allen Angehörigen ^
Br.-Blumenthal, Lüssumer Str. 166
Die Trauerfeier findet Mittwoch,
25. Nov. 1942, 13.30 Uhr, in der
ev.-ref; Kapelle statt . Anschließend
die Beerdigung.

Nach längerem Leiden entschlief,
sanft im 73. Lebensjahre im Kran¬
kenhaus Schwarzach/St. Veit mein ge¬
liebter Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder
und Schwager

J . G. W . Schröder
In tiefer Trauer im Namen der Hin¬
terbliebenen:

Frau Adele Schröder, geb. Schräge
Worpswede, den 21. November1942
Föhrenhof
Die Einäscherung findet in Salzburg
in aller Stille statt.

Statt Karten
Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief sanft und ruhig mein lie¬
ber, guter Mann, unser herzensguter
Vater, unser guter Bruder, Schwager
und Onkel, Pg.

Albert . Milz
im 57. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Erna Milz, geb. Diers; Uffz. Hans
/Milz; Hedwig Milz; Albert Milz,
z. Z. Wehrmacht, und Angehörige

Bremen, den 21. November 1942
GröpelingerHeerstr. 350
Aufbahrungin der B.-A. „Nordlicht“ ,
H. Schomaker, Utbremer Str. 159.
Trauerfeier Donnerstag, 10 Uhr, in
der Kapelle des Waller Friedhofes.

In aufrichtiger Mittrauer:
Betriebsfiihrer u. Gefolgschaftder
Deutschen Schiffs- und Maschinen¬
bau AG., Werk AG. Weser

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief gestern abend sanft und
ruhig unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter, Urgroßmut¬
ter, Schwester Schwägerin u. Tante

Marie Gaster
geb. Fette

im Alter von 80 Jahren. '
In stiller Trauer:

Bruno Harder und Frau, Elsa, geb.
Gaster, im Namen aller Ange¬
hörigen i

Bremen, den 21. November 1942
Buntentorsteinweg 201
Berlin, Newyork
Aufbahrung im B.-I. „Niedersach¬
sen“ , Gr. Johannisstr. 170. Blumen¬
spenden dorthin. Trauerfeier am
Donnerstag, 10 Uhr, Krematorium.

Nach jahrelangem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied heute
meine treue Lebensgefährtin, unsere
liebe, immer treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Louise Marie Kortmann
geb. Böhm

im 68. Lebensjahre.
Heinrich Kortmann sen.; Heinrich
Kortmann jun.; Emil Kortmann,
z. Z. Wehrmacht; Erich Kortmann;
Edith Kortmann; Margarete Kort¬
mann, geb. Sträter ; 4 Enkelkinder
und Angehörige

Bremen, den 21. November 1942
Sulinger Str. 5
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Aufbahrung im B.-I. „Nordlicht“ ,
Wartburgstr. 39. Kranzspendendort¬
hin erbeten. Trauerfeier Donnerstag,
12 Uhr, im Krematorium.

Unsere liebckMutter u Großmutter
Anna Janßen Wwe.

geb. Carstens -
ist am 21. Nov. 1942 in Delmen¬
horst im 81. Lebensjahre ruhig ent¬
schlafen. In stiller Trauer:

Wilhelm Janßen und Frau, Toni,
geb. Gerdes; Wolfgang und Her¬
mann Janßen

Delmenhorst, 22. November 1942
Trauerfeier Mittwoch, 15 Uhr, im
Bremer Krematorium.

Danksagung
Für die vielen Beweise und die
zahlreichen Kranzspenden beim Hin-
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen, Hermann Böse, sprechen wir
allen Verwandten und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Kruse
für seine trostreichen Worte, un¬
seren allerherzlichsten Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Friedrich Böse und Frau.
Bremen-Hemelingen,- Bultstraße 5.
im November 1942

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unserer lie¬

fen Mutter, Frau Elisabeth Flügger,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Im Namen aller Angehörigen:

Fritz Lotte und Frau
Bremen, im November 1942

Statt Karten
Innigsten Dank sagen wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten
für die herzliche Anteilnahme an
dem schweren Verlust unserer ge¬
liebten Entschlafenen.

Familie Heinrich Nordhusen
Römerstraße 4 _ _

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme
beim Heldentod unseres sie-
den Sohnes, Bruders und

Schwagers, des Gefreiten Heinrich
Nörmann, danken wir herzlich.

Wilhelm Fischhaupt und Frau und
Angehörige.

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die in so
reichem Maße erwiesenen Kranz¬
spenden beim Verlust unserer sie¬
ben Tochter Ursula sagen wir al¬
len Verwandten, Freunden und Be¬
kannten unseren tiefempfundenen
Dank.

Familie Walter Behrbom, nebst
allen Angehörigen.

Deichshausen

Danksagung
Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme an dem schmerzlichen Ver¬
lust unseres ' unvergeßlichen, -sieben
Sohnes sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank.

Familie Hinrich Schleppegrell
Br.-Aumund, Schmugglerweg17

- Danksagung
Allen denen, die uns in un-

^ serem gfoßen Leid und un¬
sagbarem Schmerz in überaus reichem
Maße ihre Liebe und große Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben, unvergeßlichen Soh
nes, Bruders und Schwagers, Soldat
Hans Viole, zum Ausdruck brachten,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank.

Carl Viols und Frau, Anna, geb
Bruns: und alle Angehörigen.

Br.-Grohn, im November 1942,
Horst-Wesselstraße 24

Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied unerwartet mein lieber
Mann, meiner Kinder treusorgender

Vater, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Paul Thinius
im Alter von 42 Jahrep.
In stiller Trauer:

Dora Thinius, geb. Masch; Lotti
und Lisa, als Kinder; Ernst Masch
und Familie; Willi Thinius und
Frau; Oskar Thinius und Frau;
Hermann Hildebrandt und Frau,
Martha, geb. Thinius; Fritz Stell
und Frau, Lina, geb. Thinius

Bremen, Grassau, 20. Nov. 1942
Panzenberg 11
Von Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte im
B.-I. „Palme“ , Kastningstraße 23.
Etwaige Kranzspenden dorthin er¬
beten. Die Trauerfeier findet am
Donnerstag, 26. Nov., 13 Uhr, im
Krematorium statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange un¬
serer lieben Entschlafenen sprechen
wir hiermit unseren tiefempfunde¬
nen Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Müller und Frau, Liesel,
geb. Freund

Bremen, im November 1942
Hohentorstraße 68/70

Wir danken innigst für das tief¬
empfundene Mitgefühl beim Heim¬
gange unserer einzigen, unvergeß¬
lichen Tochter Elfi allen Verwand¬
ten und Bekannten, der NSDAP.
Ortsgruppe Gröpelingen, der Kippen¬
bergschule, dem RAD., der JM.-
Gruppe 65, insbesondere Herrn
Pastor Dr. Dietsch für die lieben
tröstenden Worte,

Adolf Rohrbeck und Frau

ri3£ r Danksagung
' äT" Von  Lenzem Herzen danken

wir allen für die aufrichtige
Teilnahme beim Heldentod unseres
geliebten Sohnes, Bruders, Neffen
und Enkels, des Freiwilligen Kurt
Schiege!, Unt.-Off.

Familie August Schlegel und An¬
gehörige.

Lemberg, Senatorstraßes , Wohnung6

•jTg,  DanksagungFür die überaus vielen Be-
/äw Weise herzlicher Anteilnahme

bei dem schweren Verluste unseres
sieben Sohnes und Bruders, des
Uffz. Karl-Heinz Casparelt, sagen
wir hiermit unseren Dank.

Karl Casparelt nebst Frau und
Tochter und alle Angehörigen

Bremen, Schleusenweg 11

Zu verkaufen
]2schl . Bettstelle mit f . n. Rahm..

Eiche , 160 Jt,  Waschtisch , Marm.
und Spiegel , 40 Jt.  Ernst , Lahn-
straße 37/39 1., nur vormittags.

1 Nähmaschine , anch defekt , 1 kl.
Schreibtisch . Ang . VZ 3641 an
die Geschäftsstelle Blumenthal.

jlVsschl . Bettstelle mit Polster und
Aufl . 40 Jt y Blumenkrippe 5 Jt,
orthop . Stiefel f . alt . Dame , Gr.
40/41, 35 Jt.  Rolandstrafle 8.

| Oberbett 80 Jty  Kopfkissen 20 jt,
Cutaway mit Weste 80 Jt.  An
geböte unter N 6063.

1 Wäschestampfer „Revolto “, neu.
20 Jt.  Calvinstraße 126.

Nähmaschine 40 Jt.  Lilienthaler
Heerstraße 306.

Harzkessei 3.6 qm, 1 Boiler, ' Expan-
siouKgefäß , 11 Heizkörp ., zus . 750.-
Ernst , Lahpstr . 37/39 1., n . vorm

Dkbl. Georgette -Kleid, Gr. 42, 45.-,
einfach . 1 Strickleid 13.-, gefärbt.
Trauerkleid 15.- Ruf : 2 02 88.

Harmonium , i.  neu , 17 Reg., 500 ^
Nordstraße 155.

Schmalfilmkamera , 15 mm, g. erh.,
m. Ledertasche , Agfa -Movex 12 B.
110 Angebote unt . R 5 81 84

Pyramidenpappeln , bester Sicht - u.
Windschutz , in allen Großen lie¬
ferbar . Baumschule Biermann,
Düsternstraße 118.

Himbeeren „Preußen", in großen
Mengen . Verkauf nur kommend.
Sonnabend . Baumschulen - Bier
mann . Düsternstraße 118.

Tulpen in Prachtmischung , sowie:
Iris , Anemonen , Krokusse (f. d.
Rasen ), Hyazinthen u . v. and . in
herrlicher Farbenpracht soeben
eingetroffen . (Einschlag -Papier,
Tüten usw . mitbringen .) Baum-
schulen -Biermann,I )üsternstr .H8.

D.-Pelz oder Wintermantel , Gr. 44,
H .-Wintermanlel , a . pelzgeffitt .,
Gr. 48/50. Angeb , unt . I)  2159.

Balkon- und Topftannen , niedrige.
20, 30» 40 hoch . Verkauf nur
kommenden Sonnabend . Baura-
schulen -Biermann ,Düsternstr .ll 8.

Ligusterpflanzen (winterharte vul¬
garis ), in kl . u. gr . Mengen . Ver¬
kauf nur kommenden Sonnabend.
Vorbestellung mit Meterzahl er¬
wünscht . Baumschulen -Biermann,
Düsternstraße 118.

Tausehgesuche
Biete : Tadel !. Schreibtisch , dunkel

Eiche ; suche : Couch od. Chaisel.
od. 2 Sessel . Angeh , u . J 4509.

Biete : Staubsauger (Protos ) 220 V;
suche : Kind .-Fahrrad u. Bursch .-
Anzug , Gr . 168. Angeh , u, P 6315.

1 Tänzer-Grude geg . Damen -Fahr-
rad . Ruf : 5 17 84.

Biete Opel-Rennrahmen geg . elekt.
Eisenbahn . Angeh . u . J 6309.

Biete : H.-Fahrrad , Halbball , (fahr-
beteit ) ; suche : Ballonbereifung,
26X2. Das . email . Brennhexe zu
verkaufen , 15 Jt.  Br .-Aumund,
Bahnliofstraße 36.

Biete g. erh. D.-Fahrrad m. g. Be-
reifg ., suche neuw . led . Damen-
Handtasche . Anruf : 8 36 67.

Biete gut erh. Puppe mit echten
Züpf . ; s . g. erh . Klassiker -Ausga ;>.
Goethe u . Schiller . Anruf : 8 36 67.

Biete : 1 Gleichstr .-Motor 2 PS/220
“ 2000Umdr „ 1 Glstr .-Motor V«PS/
110 = 2400 Umdr ., 1 Glstr .-Motor
3 PS/220 = 1500 Umdr ., letzterer
bescliad . Suche : Schreibmaschine,
D.-Fahrrad m. Ber ., Gramola m.
Platten . Königs » Birkenstraße 44.

Biete 1 gute schwarze Seidenkrim
merjacke , Gr. 44; suche gute Da.
Unterwäsche , Gr . 44/46. Ang . B 10
Gesch . Lesum , Burgd . Kirchweg  1.

Biete neue led. Fußballschuhe , Gr.
42; suche Puppenwagen u . Puppe.
Himerberg , Schwanewede , Krei-
moor 140. , *

Hockey -St. m. Knieschütz ., Gr. 42,
u . 1 P . Knab .-Stiefel , Gr. 39, zu
tausch , geg . Packhaus od. sonst.
Spielsach.  f 5jühr . Ruf : 2 02 88.

Biete g. erh. Zither ; suche g . erh.
Puppe u . Puppenwagen f. 3jähr.
Angebote unter K 6060.

Füllfederh . u. led. Hausschuhe , Gr.
42, ges . evtl . Tausch geg . gehr.
Aktentasche . Angeh , u . K 6310

Biete Heilapparat (Wert 60 Jt)
e.  Puppenwagen evtl . m. Puppe
u. Puppenstube . Ang . u . U 2152
Geschst . Hemelingen

Kaufgesuche
Gemälde und Aquarelle alter und

neuerer Künstler sowie Kupfer¬
stiche vom Ridinger zu kaufen
gesucht . Angebote unter A 7 an
J . Rohrs & Co., Hamburg 20.

1 Schreibtisch m. Sessel , 1 kl.
Bücherschrank od. Bücherbord.
Ang . m. fest . Preis u. U 2245.

T Sofa mit 2 Sessel od. 4 Polster¬
stühle . Angeh . m. Preis W 6072.

Gut erhaltenes Sofa oder Couch.
Angebote unter F 6056.

Jg . Brautpaar s. kpl. Schlafzi . m.
Bettumr ., 2 Sess . u . 4 St ., mit
Couch od. Sofa . Angeb . Geschst.
Hemelingen d. BZ.  unt . 8 2293

Elegante Schlaf Zimmereinrichtung
dringend gesucht . Ang . U 6070.

1 Küche u. Schlafzimmer zu kau
fen gesucht Angebote mit Preis
unter 8 2243.

1 größerer Gasofen . Guldenbeck,
Sielwnll 51. Ruf : 2 6212.

Mod. Puppenwagen . Nehme dafür
auch Näharbeiten an . Angeh . u
VL 2397 Geschäftsst . Vegesack.

G. erhalt . Puppe. Ang . u. N 6313.
Roller oder Dreirad zu kaufen ges

Angebote unter N 2513.
Suche Eisenbahn , Tornister , Pupp .-

Sportwng, , gr . Puppe . Zfehharmo-
niVa. Briefkastert . Ang.  G 4507,

Teddybär und Dampfmaschine z-,
kauf , ges . Angeh , unt . 8 6068

Suche Teddy u. Spielsachen , Sofa.
4 Stubenstühle . Leckbrett . Ange-

- bote unter H 4608.

Gut erh. Reise- oder BUroschreib-
maschine dringend gesucht für
wehrwichtigen Betrieb . Eilange-
bote mit Schriftprobe und Preis
unter B. R. 750 an Ala , Bremen.

Schreibmaschine (auch Klein - od.
Reiseschreibmaschine ) zu kaufen
gesucht . Angebote unt . F . 2281

Punktschweißmaschine , 220/380 V.,
zu kaufen oder pachten gesucht.
Ruf : 54 55 87.

Marine-Extrahose oder Hose mit
Marineschnitt , große schl . Figur.
K . Halfmann , Bremen -Aumund,
Lindenstraße 55.

Suche Anzug und Herrenwäsche.
Angebote unter F 4506.

Neuw. dkl. Anzug od. Stoff , schl.
Fig .. Gr . 1,70. Neuw . eleg . Dam .-
Wint .- Mantel , Gr . 48. Ang . 0 6064.

Suche dringend Anzug und Herr.
Wintermantel , Gr. 1,68. Angeh.
unter T 6069.

Ledermantel mittl . Größe. Angeb.
mit Preis unt . T 2569

H.-Wintermantel , Gr. 1,78, schlk .,
ges . Preisangebote unter M 6312.

Gut erhalt . H.-Wintermantel mittl.
Gr. Br .-Aumund , Heidestr . 2.

G. H.-Wintermant ., Gr. 1.80, elektr.
Kocher od. Tauchsieder , 220 V.
Verdener Straße 221.

Gt. erh. D.-Wfntermant . Gr. 44/46
Uauhenstraße 37 I.

Damen-Wintermantel Gr. 42/44 ge-
sucht . Angebote unter D 2204.

Fohlenmantel gesucht Gr. 40—42
Angebote unter K 2585

Peizcape . Ang . unter VB 2367 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Badeanzug , Gr. 42, zu kaufen ge-
sneht . Angeb , unt . A 6026

Babywasche aus gutem Hause.
Angebote unter E 6055.

1 Paar Kinder-Schuhe , Gr. 26/27.
Bandener , A. d. Beginenlande 76.

Jg . Mädchen sucht gut erh. D.-
Schuhe , m . fl . Absatz , Gr . 39.
Angebote unter E 6080.

1 Paar Tennis -Schuhe , Größe 37.
Ruf : 5 17 84.

1 Paar gut erhalt . 4 lange Stiefel,
Gr. 41. Preisangeb . u . T 6019

Kompl. Skibindung ges . Ang . P6065.
Gut erhalt . Mädchen-Armbanduhr

Preisangeb . unt . K 1960
Medaillon dringend zu kaufen ge

sucht . Angeb , unt . F 6081
Gold und Silber kaufen Meyer &

Möbius . Faulenstraße 41. Gen.
C 42/5561

Suche Pianos und Flügel , gute
Mark . Bevor Sie verk . hören Sie
d. Gebot d. alt . Fachgesch . L. W.
Kretzschmar,  A . Wall 178, F .24965

Gutes Piano oder Flügel aus Pri
vat . Angebote unter  L 2236.

Gut erh. Klavier . Preisang . P 2215
Klavier ges . nur gut erhalten.

Frl . Caspar , Bremen 13,
Breitenbachhof 1

Gut erh. schw. Klavier . Angeb.
W 2154 Geschst . Hemelingen

Gut erhalt . Klavier . Preisangeb
unter 8 6043

Akkord- od. Gesellschafts -Zither.
Maintz , Br .-Grohn , A. d. Berge 20

Handharmonika für 14Jähr. Jun-
gen . Angebote  unter V 6071.

Radio, Wechselstrom , 220 Volt.
Vollmer , Bremerhavenerstr . 12 II.

Radio Wechselstrom zu kaufen ge-
sucht . Angeb,  unt . L 2286 ‘

1 Radio Wechselstrom . Angebote
unter 0 6039

Volksempfäng ., 220 V. Wechselstr.
od. Detektor . Ang . unt . Ü 6045

Batterieempfänger zu kaufen ges.
Angebote unter V 2246.

Fotoapparat (Rollfilm ) 4,5X6 oder
24X36 als Weihnachtsgeschenk f.
Soldaten gesucht Ang . u . B 2227

Roll-Film -App. ‘H. Wrissenberg,
Neust . Wall 73

16 mm Schmalfilme zu kauf , ges
Angebote unter V 2269

Einen großen od. klein . Duden zu
kaufen gesucht . Ang . u . C 6303

Kaufe laufend gute Romane, Kri
minal -, Abenteuer - und Frauen
romane Frese , Nordstraße 291.

Schultornister od. Spielsachen für
• 6jährig . Jungen . Arsten , Hohen

leuchte 28.
Schrankkoffer , Reisekoffer oder

Schließkorb gesucht . Angebote u.
B, R. 731 an Ala , Bremen.

Kaufe gegen bar alte Gebisse.
Lißmann , Gröpelinger Heerstr . 68
nur Mittwoch , v. 2—3.30 Uhr.

Leere Weinflaschen kauft an. H
Hollmanu , Ruf : 5 08 05.

Geschäftliche Empfehlungen
Für Augengläser . Einwandfrei

Walter Witte , nur Bischofsnadel 2
Das Spezialgeschäft. _

Wenn Sie den guten Crem-EHocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll!
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück
welcher alle leeren EUocar -Crem
Töpfe sammelt nnd an uns zur
Neuftülung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe and
Arbeitskräfte gespart n. Sie er
halten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem
Ellocar

Einkaufsnetze ans haltbarem Garn
1.05 hie 1,90 ,JCf Manschetten-
Knöpfe , echt Reptil -Leder , pro

. Paar 2.— Jt.  Meyer -Lederwaren.
Schüsselkorb 29/81.

entlastet
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AmtlicheBekanntmachungen
Hansestadt Bremen

O d e n i g o . ist namens
Reiche das Exequatur e:
rende Bürgermeister,

scheine , ausgestellt , am:
18. 7. 1985 für Heinrich

geb . 17. 5. 1901 in Ebe

am 9. 12. 1916 in Bielefeld,

18.

am 19. 8. 3916 in Hamburg,
2. 4. 1928 für Waltor Diessel . g

am 9. 9. 1900 in Bremen,
Polizeipräsident.

Ernährung«- u. Wirtschaftsamt

folgendermaßen lauten:
Abschnitt F 2 der vom Ernah

nen Reichsfettkarten 43 für Ein

Bremen ausgestellte Berecht
gungssoheine . 24. 11. 42. Ernäh
rungsamt der. Hansestadt Bre¬
men Abt . B.

Auswärtige Behörden
ZLreis Grafschaft Hoya

Unter Widerruf genehmige ich hier
mit , daß die Geschäfts - u . Hand
ihre Verkaufsstellen - am Mitt¬
wochnachmittag jeder Woche ge
Schlachtereien verbleibt e
der bisherigen Regelung.

Sämtliche von hier bereits er.
teilte Genehmigungen auf Schlie¬
ßung von Geschäfts - und Hand
werksbetrieben werden dahin
gehend abgeändert daß diese ge

erfolgen dürfen . Syke , 18. 11. 42,
Der Landrat des Kreises Graf-
schaff Hoya, _

Meine Bekanntmachung vom 21. Ok-

für 1943 wird hiermit aufgehoben
Die für das Jahr 1942 gelten

Dezember 1943.

stellten

ses Grafschaft Hoya.
Gemeinde Kirchweyhe

Betrifft : Rattenbekämpfung.
Grund polizeilicher Anord

sitzer usw . verpflichtet , in dei
Zeit vom 23. November bis 10,
Dezember 1942 Präparate zur Rat¬
tenvertilgung auf seinem Wohn-
grundstück auszulegen.

Die Auslegepflichtigen hzw,

schriebenen Präparate vom Fach
handel — Apotheke oder Droge-

Präparate müssen nach erfolgter
Auslegung im Gemeindebüro wäh¬
rend der Dienststunden abgelie¬
fert werden . I . V. : Evers.

Gerichtliches

Uhr , im Gerichtshause . 69.
Zwecks Aufhebung der Gemein

von A. H. Kern , Erben . Amts¬
gericht Bremen.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Unterbann III . Sämtliche Stamm
u. Jungstammführer sowie Füh¬
rer sämtlicher Sondereinheiten
Dienstag , 19 Uhr Martinistr . 12.

Stelle Leibeserziehung . JMi -Spiel-
gruppe : Schwimmen , Hansa -Bad
am 25. 11. um 17.30 am 26. 11. um
15.00, am 29. 11. um 10.30 und
15 .TThr.

J .U,-Spielgruppe . Chor . 25. 11., 15
Uhr , Kleine Helle . Alle Noten
raitbringen.

HJ . Vegesack . Orchester u . Chor
fallen am Dienstag . 24. 11., und
1. 12. aus.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 51 25

Heute , Dienstag , 17.15—20 Uhr,
Staffelanr ., 4. Vorstellg ., Gr. D
„Rose Bernd " .

Mittwoch , 14—16 Uhr , Erstauf¬
führung des Weihnachtsmärchens
„Der kleine Muck" .
17.15—20 Uhr, Sonder -Mittwoch,
Gr. A: „Das Konzert " .

Donnerstag , 14—16 Uhr , „Der
kleine Muck" .
17.30—20 Uhr , Donnerstag -Platz-
miete , Gr . A: „Der Roßdieb “. —
Hierauf : „Die Frauen des Are«
tino ".

Fischverteilung
_ „Hanta " . Frischfisch 251 800.
»- Karstadt . Ab 10 Uhr Frischfisch
o von 201—400. Bitte Packpapier

mitbringen.

Tiermarkt
*- Verkauf

WelStr Wiener Rammler x. Zuoht
r, mit 1. Preis . Lilienthaler Heer-
i, straße Nr . 306.
' Reinrassiger deutsch . Schäferhund

m. Stamrab ., sehr gut gezeichnet,
mit Prüfung und ersten Preisen,
billig zu verkaufen . Wirsig , Rit-

' terhude , Pammstraße 54.
• Ankauf

Suche »Schlachtziege zu kauf . -od.
• g. Kaninchen zu tauschen . Ang.

VK 2396 Geschst . Br .-Vegesack.
Entlaufen

■ Foxterrier , gegen Belohnung abzu¬
geben Nollendorfer Straße 59.

■ Vor Ankauf wird gewarnt.
Zugelaufen

3 Weißer Spitz vor 14 Tagen zugel.
Osterdeich 30, Souterrain.

- Auto- und Motorradmarkt
■ Ankauf
: Kaufen laufend gebrauchte Kraft-

fahrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt . Auto -Verwertung , Bre-

’ tneü 10, Ladestr . 20, Ruf : 5 13 13.

Verloren
• L , Handsch *, rot/blau , gez. Martha

Vogt 18. 11. Abz . Holler -Allee 85
(Seiteneingang ).

- Mittwoch , 18. 11., ZI. woll . Hand-
- schuhe u . Schlüssel verl . Straßen¬

bahnlinie 3. Hansastraße 122.
[ Am Sonnabend ging zw. Altmann¬straße u. Hartwigstr .-Wachmann-

straße eine silberne Uhr verlor.
Abzugebeil gegen .Belohnung Alt-
piannstvaße 37, I.

Braune Brieftasche m. Inhalt und
Papieren verloren . Abzug , gegen
Belohnung bei der Wache Weser¬
lust , Hamburger Straße.

) Gold. Ketten -Armband m. glocken- 1
ahnl . Anh . Sonnabend 22-23 Uhr
Hartwigstr . zw. Beethoven - und
Arn .-Böcklin -Str . Geg. g. Bel ., da
And . abzug . Hartwigstr . 41.

Siib . Armband m. Anh . Sonnabend,
21. 11., um 7 Uhr , verloren . Geg.
gute Belohnung abz . bei Vidal,
Am Gaswerk 2.

Am Freitag zw. 11 u . 12 Uhr ein
Regenschirm , schwarz/bunt kar.
m. schw .-wß. Krücke a . d. Wege
v. Bahnh . b. Karstadt u. zurück.
Der ehrl . Finder w. um Nachr-
gebeten unt . Ruf Vegesack 1098.

Gefunden
Damen -Wolljacke . Geg. Unkosten¬

erstattung Gneisenaustraße 73.

Briefmarken
A. Heine . & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf _

Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen . Gr . Johannisstraße
Nr . 169, Ruf : 5 30 85.

Aelt . Dame od. Herr findet liebe - t
volle Aufnahme u . Pflege in Pri¬
vathaushalt . Angeb . u . J 6059.

Sofort gule Anfertig , v. Dam .- u.
Kinderkleidg . geg . gut mod . Pup¬
penwagen . Angeb . u . E 5067.

Stellenangebote
Sofort für Oherschlosien in kleiner

Landstadt in schöner , waldiger
Gebirgsgegend und gesund , ’örtl.
Verhältnissen Betriebs -Ingenieur ;
und Meister , kaufm . Angestellte,
männl . und weibl . Vorarbeiter f. -
Dreherei , Schlosserei , Fräserei,
sowie Schlosser , Dreher , Fräser,
Schwmißer, Hobler . Wohnungen
vorhanden . Eilangebote erbeten
unter U 1220.

Industriewerk im Ostgebiet sucht L
sof . 1 Stenotypistin * 1 Betriebs¬
techniker oder Ingenieur für Ar¬
beitsvorbereitung , 1 Meister für
mechanische Abteilung . Gewährt
wird Üstverpflegung . Bewerbung,
erbeten unter Fr . 68 754 an Ala
Berlin W 35.

Tücht . Kontorist (in) mit buch¬
halterischen Kenntnissen für
Lohn- und Gefolgschaftswesen u . -
selbständ . Büroarbeiten gesucht . *
Gute Aufstiegsmöglichkeit.
Stenotypistin mit guten prakti¬
schen Kenntnissen in Dauerstel¬
lung oder für halbe Tage . ■
Anfängerin , die Lust hat , sich in
Gefolgscliafts - und Lohnwesen
einzuarbeiten . Vorkenntnisse in
Stenografie und Schreibmaschine .
erwünscht , jedoch nicht Beding , h
Für Telefonbedienung und Ab¬
fertigung gewandte Dame für
unser Hauptbüro gesucht . Kurz¬
gefaßte Bewerbung mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit erbeten
unter O 2214.

leschäft f̂ühror , Revisor . Wir
suchen für unseren Betrieb mit
in Deutschland verzweigt . Filial-
system (30 Filialen ) 1 tüchtigen
Geschäftsführer und 1 Revisor.
Wir suchen einfache und kluge
Menschen , die wirklich arbeiten
wollen und die das Zeug haben,
nach kurzer gründlicher Aus¬
bildung einen Büro - und Lager-
Betrieb mustergültig zu leiten.
Zur Führung und Betreuung der
Filialgefolgschaft (10 bis 40 Per¬
sonen in Klein - und Mittelbetrie¬
ben) gehört Selbstzucht und
gutes Beispiel . Von den Reviao
reh wird Verständnis für Ord¬
nung und Planung verlangt . Die
Revisionstätigkeit bedingt lange
Abwesenheit v. Wohnort . Hand
schriftliche Angebote mit Lehens
lauf , Zeugnisabschriften , Bild u.
Gehaltsansprüchen unter Kenn
Ziffer B 1190 befördert Annon-
cen-Expedition Witold Andree,
Hannover M.

Weibliche
Stenotypistin — Kontoristin

gesucht . Es handelt sich um ein
interessantes , vielseitiges und
selbständiges Arbeitsgebiet . Vor¬
aussetzung sind : gute Allgemein¬
bildung , gewandtes Auftreten,
zuverlässiges , gewissenhaftes und
sauberes Arbeiten . Aufstiegs
möglichkeiten sind je nach Lei
stung und Berufserfahrung ge
geben . Bewerbungen unter Bei
fügung eines handgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnisabschriften
Lichtbild und Angabe des frühe
sten Eintrittstermines sowie der
Gebaltsansprücbe unter B 1252.

Aufstrebend . Industrieunternehmen
an der Unterweser sucht zum
möglichst baldigen Antritt einenKalkulations -Assistenten m. In
dustrieerfabrung , technischem
Verständnis und leichter Auf¬
fassungsgabe für kaufmännische
Nachkalkulationen . Angeb . mit
handgeschriebenem Lebenslauf,
Liöhtbild , Zeugnisabschrift ., An¬
gabe über Gehaltsford , frühest
Eintrittstermin und Militärver-
hältnis . Angeb , u . D 58 172 erb.

um regelmäßigen Besuch der
Kundschaft suche ich für den
Platz Wilhelmshaven 1 branche-
kundigen Reisevertreter . Antritt
sofort oder 1. Jan . 43. Bewerb
erbittet : Wilhelm Laube , Lebens-
mittelgroßhdlg ., Wilhelmshaven,
Peterstraße 112, Ruf : 3449.

Fachleute aus Vertrieb , und Wer¬
bung (Außendienst ), verhand¬
lungsgewandt und erfahren im
Umgang mit Menschen für viel¬
seitige und interessante Tätig¬
keit zur Sicherung unseres Lie¬
ferdienstes über Deutschland so¬
fort gesucht . Ausbaufähige Dau¬
erstellung bei Eignung gewähr¬
leistet . Ausführliche Angebote
mit Gelialtsforderung unt . A 1188
befördert Annoncen - Expedition
Witoi d Andree , Hannover M.
semusener « ngesieniei iui uas
Betriebsbüro eines groß , Werkes
d. Metallindustrie in Süddeutsch¬
land gesucht . Verlangt wird : Be¬
herrschung der •Betriebsbuchhal¬
tung , kaufmänn . Vorbildung , gute
techn . Materialkenntnisse . Ausf.
Angeb . erbeten u. 30 554 an Ala
Anzeigen -GmbH ., Nürnberg I.

Industriewerk i d . Donau -Alpen-
gauen gesucht . Bewerbungen m.
Beilage aller entsprechenden Un¬
terlagen erbeten unter „Lohn-
buchhalter270 " an Ala -Anzeigen-
Gesellschaft , Linz/Donau.

1 Hauptkontrolleur , 1 Bon -Kon¬
trolleur , 1 zweiter Buchhaltertfn)
für gr . Hotel ersten Ranges ira
Hochgebirge zu günstig . Beding,
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild erbeten
unter Kennziffer U. V. 11 981 an
Ala Essen , Juliusstraße 6,

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen
von Berliner Großunternehmen
der cbem . Industrie gesucht.
Bewerbungen erbeten unter Nr .;
„MBG ." PA . 1074 an Werbe¬
gesellschaft H. L. Riese K. G..
Berlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

Tüchtige Stenotypistin f . verschie
dene Arbeitsgebiete von aufstre
bendera Industriewerk in den Do
Dau-Alpengauen gesucht . Bewer
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen unt . „Stenotypistinnen 288“
an Ala , Anzeigen -Ges., Linz an
der Donau.

Tüchtige , zuverläss . Stenotypistin
z. 1. Januar 1943 ges . Bremer
Rolanflmühle Erling & Co.

Flotte Stenotypistin für techn . u.
kaufm . Korrespondenz zu sofort
oder später gesucht . Ausführl.
schriftl . Bewerbungen zn richten
an Weserheizungswerk m. b. H .,
Bremen , Feldstraße 13/17.

Junge Buchhalterin (Durchschreibe¬
system ) möglichst Kenntnisse in
Steno - und Masch . nicht Bedin¬
gung , auch Anfängerin , evtl , für
halbe Tage zum sofortigen An
tritt Angebote unt  B 1602.

Kontoristin und Stenotypistin zum
baldigen Antritt gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar-
stadt , Bremen . Persotaileitung

Zum baldigen Antritt Kontoristin
für allgemeine >Büroarbeiten ge¬
sucht . Deutsche Kohlenhandels-
gesellschaft Luders , Meentzen &
Co., Langenstraße 104_

Kontoristin gesucht.
Angebote unter M 2087.

Kontoristin , mögl . m. Schreibm.
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges. j.Bremer Zeitung “, Vertriebs
Abteilung , Geeren 6/8.

Kontoristin fü r̂ Schreibmaschineund Kontorarbeiten sofort oder
zum 1. Januar gesucht . Wenn
nicht anders , dann für halbe
Tage oder auch Anfängerin.
Kurze handgeschriebene Bewer¬
bung an Gustav Ringtunatus,
Bremen , Große Johannisstr . 15,
bei der Brückenstraße

Donau -Alpengauen werden ge¬
sucht : Betriebsbuchhalter , Lager¬
buchhalter , Nachkalkulatoren f.
Weiterverarbeitungsbetr . Stahl¬
werk , Stahlgießerei und . Gesenk¬
schmiede . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbeten n.

Wir suchen für leichtere Kontor¬
arbeiten eine jüngere Kontoristin
evtl , auch Anfänger , od. schreib¬
gewandte Kraft , die angelernt
wird . Karl Fr . Töllner Nähr-
mittelfabrik G. m. b. H., Neu-
stadtswall 60a,

TnH,7flÄipwprt 9R0 ° «« Al« An Kontoristin für 3 Tage oder halbe„Industriewerk 280 an Ala An- rVofro . .. , :^ ia7irrxrrtri1.
zeigen -Ges., Linz/Donau

.ehrling mit iiberdurehKchnittl.
Eignung erfährt eingehende
Ausbildung als Industriekauf¬
mann in der beste Zukunftsaus-
sichten bietenden Sparte chemi-
mischer Baustoffe . Angebote u
F 58 102.

Caüfin. Lehrling zu Ostern 1943.
Die Vielseitigkeit meines Betrie¬
bes gewährleistet gründl . Aus¬
bildung in der gesamten Kontor¬
praxis . Franz Böhm , Sonnen-
str . 4, Automobile , Maschinen-
u . Apparatebau

Lehrling , der Rundfunk -Kauf¬
mann werden will . Schriftl . An¬
gebote an Radio Tiemann , Brm .-
Hemelingen , Holzstraße 6.

D 1229,

Tage für das Geschäftszimmer
gesucht . Berufsschule für Boot-
u . Schiffbauer , Br .-Burg , Grämt )«
ker Heerstraße 237.

vuniuiuuie i ui- ganze oder halbe
Tage in angenehny ? Dauerstell
ges. Norddeutsches Bewachungs
Institut , Hauptverwaltung Bre
men , Au der Weide 39.

Verwaltungstätigkeit in Norwe¬
gen, Rußland und den Südosten
geeignete Kräfte . Bewerber im
Alter von 43—55 Jahren wollen
ihre Bewerbungsunterlag . (Zeug
nisabschriften , Lebenslauf u . po¬
lizeiliches Führungszeugnis ) bei
der OT-Zentrale , Personalamt,
Berlin -Charlottenburg 13, Avus-
Nordschlei fc, einreichen.

VUIIMIUKIVUI 1 Ul U<19
Büro der Gesenkschmiede zur Be¬
arbeitung von Mnschinenangele-
genheiten von großem Tndustrie-
werk in den Donau -Alpengauen
gesucht . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen unter „Kenn¬
nummer 278“ an Ala , Anzeigen
Ges., Linz/Donau , erbeten . '

mit Erfahrung auf dem Gebiete
des chemischen Apparatebaues,
von einem großen Berliner In¬
genieurbüro gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . „ MBG.“ PA.
1072 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K. G.. Berlin W 8, Unter
den Linden 43-45

Bremer Schauspielhaus
Heute , Dienstag , 17.30—39.45 Uhr,

7. So.-Di . O: „Das blinde Herz " .
Mittwoch : 17.30—19.45, 7. So.-Mi. O

„Das blinde Herz " .
Donnerstag : 17.30-^19.45 O „Alles

oder Nichts " .

Buchhalter oder Buchhalterin , er
wünscht auch Beherrschung des
Maschinenschreibens , und Kon¬
toristin (Anfängerin ) für Regi¬
stratur gesucht . Athenstaedt &
Redeker , Br .-Hemelingen , Bahn
liofstraße 13. _

Metallurge gesucht vor großindu¬
striell . Betrieb für in Entwick¬
lung befindliche Elektrodenabtei¬
lung . Ausbaufähige Position.
Ausführl . Bewerbungen m. An¬
gabe d. frühest . Eintrittstermins
unter Kennwort OR an Ala An-
zeigen -Gesellschaft m. b. H .,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15,

Konzerte
4. Philharmonisches Konzert heule

von 16—18 Uhr im großen Saale
der Glocke . Leitung : General¬
musikdirektor H. Schnackenburg.
Solist : Prof . Georg Kulenkampff.
Programm : Weber : Oberon Ouver¬
türe . Sibelius : Violinkonzert.
Beethoven : Violinromanze .n.
Haydn : Symphonie Nr . 101 (Die
Uhr). Ausverkauft I Schülerkar¬
ten bei Praeger & Meier , Bi-
scbofsEadel 1.

Gewissenhafte Kraft für Konto
Korrentbuchhaltung gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die Haupt
buchhaltung der Bremer Zeitung

Registraturhilfskraft gesucht.
Angebote unter G 58 103.

Anlernling stellt sofort od. später
ein . .J. D. Flügger , Lack - und
Farbenfabrik , Komturstraße 2 a,
gegen über Gerichtsgebäude.

Straßenbau Boersch , Kassel , Kur¬
fürstenstraße 8, Ruf : 2 23 51,
sucht per sofort oder später für
auswärtige Baustellen : Erd - u.
Straßenbau — Schachtnieister , Be-
tonpoliere , Zimmererpoliere , Zim
merer , Maurer , Beton -Facbarbei
ter , Maschinisten , Oberbau-
Schachtmeister und Oberbau-
Vorarbeiter . Zuschriften erbeten
unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Beifügung von
Zeugn isabschriften

ns.-Gemeinschafi Kral! durch Freude
__ '//jiA\T

Nachwuchskräfte für unsere An¬
zeigen -Abteilung , Buchhaltungs¬
und Vertriebs -Abteilung gesucht.
Bei guter Auffassungsgabe Auf¬
stiegsmöglichkeit gegeben . „Bre¬
mer Zeitung “, Geeren 6/8.

Maschinenschlosser - u. Dreherlehr
linge werden noch zum 1. April
3943 eingestellt . Gründliche Aus¬
bildung in allen Berufszweigen
Engelhardt & Förster , Maschi
nenfabr ., Gr . Sortillienstr . 25/27,
Fernspr . 5 18 03/02.

KdF .-Geburtstag am 26. u. 27. No¬
vember 1942, um 17 Uhr, im gr.
Saal d. „Glocke“ . Festprogramm!
Ein Meisterabend froher Unter¬
haltung mit : Rudi Schuricke , der
beliebte Lied- und Schallplatteri-
sänger , Hans Busch mit seinem
bekannten Rund funk -Orchester.
Geschwister Valtonen das be¬
rühmte finnische Frauenterzelt.
Eintritt : 1.— bis 3.50 Jl.  Vorver¬
kauf : KdF .-Dienststelle Nord¬
straße 45; Praeger & Meier , Bi¬
schofsnadel ; Reisebüro Scharnow.
Baumwollbörse , und bei allen
KdF.-Betriebswarten . Sichern Sie
sieb rechtzeitig KartenI

Kaufmännischer Lehrling sof . oder
zum 1. April 1943 gesucht . Paul,
Kossel & Cie ., Beton - u . Eisen¬
beton -Unternehmung , Bremen,
An der Weide 4/5, Ruf : 2 64 67.

2 französische Dolmetscher z. Brief-
prüfung ges . Angeb , u . Z 6075.

Eine gew. auch ungelernte weibl.
Arbeitskraft . Hinrichs & Bollweg,
Wachlstrnüe.

1 Koch , sorgf . Mitarbeiter , selb¬
ständig und energisch für eiuf.
Kost u. zur Beaufsichtigung von
5—6 Kräften . Innenstadt . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
unter T 2594.

Konstrukteure für Entwurf und
Ausführung von großen Wasser-
leilungsiictzen sowie Pumpenan¬
lagen und techn . Zcichner (innen)
werden zum baldmöglichst . Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen unt,
MBG 1063 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K.-G., Berlin W 8,
Unter den Linden 43—45.

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein-
tritt . Bremer Zeitung , Geeren 678.

Tischler , nebenberuflich für lfd.
Ausbesserungsarbeiten Vorstel¬
lung nach 'vorherigem Anruf Nr.
2 93 10. Otto Kiefert . Auf der
Brake 27.

Jüngerer Lagerist gesucht . Georg
Michaelscn , Riensbergstr . 30/32

Geschäftl. Bekanntmachungen
Erich Sievert , Nähmaschinen , er

öffnet neu am 1. Dezember 1942
ßischofsnadel 3.

Schuhmacher ges . sowie Frauen u.
Mädchen als Stepperinnen , auch
zum Anlernen . Herrn . Schröder
K. G., Schuhreparatur -Werkstatt,
Hansastraße 192/194.

Arbeiter gesucht , evtl , halbe Tage
Ruf : 2 56 47

2 Kegelaufsetzer per sof . Restau-
rantzurn Senator , Fedelhören 7.

Cnri Hultsch , Regensburger Str . 2.
Wiedereröffnung 28. 11. 1942.

Passende Hilfe f. Blumengeschäft
ges . Vor dem Steintor 172.

Pirfümerie Schanzenbach . Inh . :
Marie Starke , Oslerlorsteinweg
Nr. 51/ 52. Irrtümlicherweise ist
meine Tel .-Nr . im neuen Tel .-Ver¬
zeichnis unter Nr . 2 30 69 aufge¬
nommen . Der Damen -Frisiersalon
ist immer noch unter der alten
Nr. 2 67 63 zu erreichen . Mari
Starke , Friseurmeisterin.

Laufjungen od. Mädchen m. Fahr¬
rad gesucht . D. Otto Knoop
Sögestraße 23.

Mehrere rüstige Wachmänner für
Nordwestdeutschland und Nord¬
norwegen gesucht . Norddeutsches
Bewachungs -Institut , Hauptver-
waltung Bremen , A. d. Weide 39.

Männliche
Kaufmann , erfahren ln behördl

Fragen , gewissenhaft in Statistik
und Kalkulationswesen für groß
Spezial -Einzelhandels -Unternehm

i sofort oder bald . Bewerbungen
1 unter E 1255.

WerkschutzmSnner für den Werk¬
schutz eines größeren Berliner
Bürogebäudes sowie einer Bau
stelle in Lothringen gesucht.
BewerbuLgen sind zu richten
unter Nr . „MBG.“ PA. 1075 an
Werbegesellschaft H. L. Riese
K. G., Berlin \V 8, Unter den
Linden 48-46.

Straßen - und Tiefbauunternehmung
sucht zum 1. 12. evtl . 1. 1. 43
eine Angestellte für alle vor¬
kommenden Büroarbeiten . Ang.
unter J 6034

Für Kasse u. Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od. An¬
lernling per sofort . Ang- T 1569

Kaufmännische Hilfskräfte (weibf .t
sowie Stenotypistinnen , Konto¬
stinnen und Registratoren von
Berliner Großunternehmen der
ehern . Industrie gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter „ MBG.“
Nr . 1073 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G-, Berlin W 8.
Unter den Linden 43-45-

Auf sofort oder später für allge¬
meine interessante Kontorarbei¬
ten u . Baukontenführung einige
weibl . Kräfte mit guten Kennt¬
nissen und möglichst einiger
Praxis . W. Kellner , Co., Schleif¬
mühle 65

Anfängerin gesucht.
Angebote unter L 2086.

Telefonistinnen , Fernschreibcrin-
nen , letztere evtl , zum Anlernen
(Maschinenschreiben Bedingung ),
von großem Werk in Bremen ge¬
sucht . Angebote unt . B. R. 56/23
an Ala , Bremen.

Jüngere weibliche Kraft für Tele¬
fonzentrale und leichte Büroar¬
beiten per sofort od. 1. Januar
1943 gesucht . Ang . u . R 6317.

Reisebüro sucht per 1. April in¬
telligenten Lehrling mit guter
Schulbildung . Ang . u . F 6306.

Kaufm . Lehrling f. m. Verkaufs-
gesebäft . Brehmer .’ Gerhardstr 2
Ruf 2 31 22

Technische Zeichnerinnen , auch
zeichnerisch begabte Anfängerin¬
nen , die erst angelernt werden
müssen , für die Konstruktions¬
büros eines hiesigen Industrie¬
betriebes gesucht . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften erbeten unter Z. 58168

Hoilerith -Tabelliererinnen , Sortie-
rerinnen , Prüferinneu mit Pra¬
xis ’lih Hollerithwesen lind Ta-
belliettnäßchinen von großem In-
dustriebetrieb in Groß -Berlin ge¬
sucht . Angebote mit Lebenslauf,
Bild und Zeugnisabschriften er¬
beten unter Fr . 68 766 an -Ala,
Berlin W 35

Eine Sprechstundenhilfe gesucht.
Dr . Bredehöft , Bremen , Hemm¬
straße 120, Ruf : 8 32 43.

Erf . Helferin ges. auch für halbe
Tage . Dentist Otto Karstens , Am
Wall 74.

Gewandte Trinkhallenhilfen f. fol¬
gende Arbeitszeiten gesucht : a)
von 11.30 bis 15 Uhr ; b) von
15 bis 18’Uhr ; c) von 17.45 bis
22.30 Uhr . Gelernte Lebensmittel-
Verkäuferinnen bevorz . Gegebe-

. nenfalls kommen auch zwei auf¬
einander folgende Schichten in
Betracht . Schriftl . Bewerbungen
mit Zengnisabschr . und Angabe
der gewünschten Dienstzeit un-
ter H 1233.

Uhren - u. Goldwarengeschäft sucht
Verkäuferin f. angenehme Dauer¬
stellung . Branchekenntn . nicht
unbedingt erforderlich . Grüttert.
Sögestraße 51.

Verkäuferin gesucht , auch f . halb¬
tags . Teppich Diersch , Landwehr
straße 170.

Zuverl . junges Mädchen od. . Frau
Riechers , Hohentors -Heerstr . 128,
Fernruf : 5 07 02

Verkäuferin perfekt u. gewissen¬
haft per sofort . R. Max Kohl,
GroßRchlachterei , Faulenstr . 35.

Verkäuferin , evtl , auch für halbe
Tage . H . A. Giessei , Lebensmittel - -
Feinkost . Vegesack . Weserstr . 11.

Verkäuferin od. jg . Mädchen zum
Anlernen für ' Koloniahvarenge-
schäft gesucht . Ang . u . VH 3628
an die Gesellst . Blumenthal.

Verkäuferinnen u. Verkaufsbilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Le-
bensmitteln gesucht . Vorstellung z
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre- ^
mei , Personalleitung.

Verkäuferinnen u. Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange-
lernt ) für den Verkauf vod Haus - -
hnltwaren , Galanteriewaren und ’
Schuhwaren gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men, Personalleitung.

Packtlsch -Kontrolleurlnnen u Per ^
soi en-Fahrstnhlführer (innen ) per
sofort gesucht . Vorstellung erbe
ten . Rudolph Karstadt , Bremen S
PftKftoaAUettmBLg.

eliPutzr^arlierin f. unser Putz AU
gesucht , welche bereits in .—
haften Geschäften eine Tätigkeit
nachweisen kann . Vorstellung er
beten . Rudolph Karstadt , Bre
mei , Personalleitung.

Strumpfrepassfererin f. modernste
Hochleistungsmaschine zum so
fortigen Antritt gesucht . Es han
delt sieb um eine leichte sitzende
Beschäftigung und werden inter¬
essierte Damen hierfür angelernt.
Irgendwelche Brancbekenntnisse
sind nicht erforderlich . Bewer¬
bungen persönlich oder schrift¬
lich sind zu richten an Rudolph
Karstadt Aktieigesellschaft , Bre
men , Personalleitung.

Weibl . Hilfskraft zum Rolloanfer-
tigen ges. Kann evtl , angelernt
werden . Emil Eggers , Ostertor
fein weg 4

Zuverlässiges Mädchen oder Frau
für angenehme und leichte Ar¬
beiten täglich von 10—16 Uhr
(sonnabends von 9—13 Uhr ) Tür
sofort gesucht VDO Tachometer
A. G., Bremen , Rembertistr . 82:
Ruf : 2 65 29.

Hilfe für Heißmangel einige Std
am Tage . Waller HeerBtr . 61

Jg . saubere Platzanweiserin ges
Vorzustellen vormitt . Barberina
Ton-Lichtspiele , Sögestr . 46

Badewärterinnen zum sofortigen
Antritt gesucht . Gesellschaft f.
öffentl . Bäder , Bremen , Breiten
weg 61_ _____

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen f
die Bezirke : Hastedt , Ostertor,

* Neustadt , Osterholz -Ten ., Neuen
' lander -Varsfadt und Twistringen

sof . gesucht . „Bremer Zeitung“
Vertriebsabteilung , Bremen,
Geeren 6/8

Jui ĝe Frau , evtl , mit einem Kind
zur Betreuung der Kinder der
bei uns arbeitenden weiblichen
Gefolgschaftsmitglieder von Werk
der chemischen Industrie Nord-
westdeutsclilands baldigst ges.
Kleine Wohnung vorhanden . An
geböte unter P 58 183._

Mamsell oder Köchin sowie Kraft
für Wäschereinigung und Pflege
auch Haus - und Küchenmädchen
in Dauerstellung gesucht . Be
Werbungen mit Zeugnisabschrif
ten , Lebenslauf an : Kinderer¬

holungsheim Lindenhof Ostseebad
Graal -Müritz

Großbetrieb sucht zum sofortigen
Antritt , spätest , aber z. 1. 1. 43,
für Gefolgschafts -Erholungsheim
im Weserbergland eine Köchin
welche mit entsprechender Hilf©
die gesamte warme und kalte
Verpflegung der Gäste , laufend
etwa 35—40, übernehmen kann.
Angebote unter B. R. 56'22 an
Ala , Bremen. __

Küchenhilfen für unsere Gefolg
schaftskantine z. sofortigen An
tritt gesucht . Vorstellung erbe
ten . Rudolph Karstadt A. G
Bremen , Personalleitung.

Aelterer Herr sucht für frauenlos
Etagenhaushalt z. 1. Januar tüch¬
tige Haushälterin . Angebote un¬
ter G 6057.

Solide freundl . Haushilfe bald , in
klein . Haushalt bei älterem Ehe
paar . Angebote unter Y 2549.

Jg . zuverl . Stundenhilfe tägl . von
V-8 bis Vsl4 Uhr für die Mütter
Schule , Contrescarpe 162, Ruf
Nr . 2 07 97.

Morgenhilfe für gepfl . Haushalt
vorm . 3—4mal wönhentl . gesucht.
Frau Waltraud Weishaupt , A
der Geete 13, ab Metzer Straß
Ruf : 4 80 84.

Für sofort od. später eine Frau f.
einige Morgenstunden . Radio 1
Tiemann , Hemelingen , Holzstr . 6

Suche zu sof . od. spät . Pflichtjahr
mädchen od. jg . Mädchen . Frau
Kogelberg , Dalvers , Krs . Bersen
brück.

Putzfrauen für unsere Hausreini
gung per sofort gesucht . Vorstel¬
lung erbeten . Rudolph Karstadt.
Bremen . Personalleitung.

Reinmachefrauen für die frühen
Morgenstunden für meine moder
nen Büros zum baldigen Antritt
gesucht . Gustav F . Gerdts , Bre

.men , Hemmstr . 130, Eingang 2
Reinmachefrau für Laden . Emil

Eggers , Ostertorsteinweg 4.
Reinmachefrau für die Reinigung

unserer Geschäftsräume in den
Morgenstunden . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16.

Reinmachefrau einmal , wöchentlich
donnerstags oder freitags für
Etagenhauslialt Hohen torstr.
Angeböte unter B 6027_

10 Reinmachefrauen für die Ka
serne in der Stader Straße ges
Heeresstandortverwaltung , Am
Dobben 3.

In den Personalbüros liegt die
„Bremer Zeitung “ aus ! Das
macht den Stellenmarkt so be¬
sonders wertvoll . Wer seine An¬
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht,
erscheinen lassen muß , kann
diese Größenminderung durch
häufigeres Erscheinen leicht
wettmachen.

Stellengesu che
Männliche

Jüngerer Vollkaufmann , mehrj
Betriebs !., sucht neues Tätig¬
keitsfeld . Tätige Teilhaberschaft,
Vertretung , angen . Reisetätigk.
Evtl , auch Vertr . f . d. Kriegs¬
dauer od. leit . Stellung . Ausf
Angeb , erb , unt . H 58176

Kfm . Angest . sucht aufbaufähige
Stellung . Angfeb. unt . R 2267

ung ., sircus . Hiiyoai , o. oicu . il
ein . Exporthaus . Friedrich Otte
Verden/Ailer , Ritterstraße 2.

Justizinsp . al D^ 62 J . [Kenntn
Engl . u . Franz .) 8. geeign . Stell
Angebote unter L 1961

Jg . Mann , 21 J ., sucht Nebenbe
schäftigung als Fahrer (Führer-
schein Kl .' 4). Ang unt . V 6046.

Bote oder Kassierer . Ang . D 6004

für naclmi . Angeb , u . H 6033

beit . Ängeb . unt . E 6030
Kaufm . Angestellter übern . Luft-

ßcliutzwache in Veges . od. Umg .,
evtl . inkl . kaufm . Arbeiten . Ang.
VU 2383 Gesellst . Vegesack.

Nachtwache . Äng . unt . B 6052.
Weibliche

nach 18 Uhr an einigen Wochen¬
tagen Nebenbeschäftigung . Ange
hole unter A 4526. _ _____

woniurisiiii , xiiüi m xvitiici , ucum-
nisse in Schreibm . u . einf . Buch¬
haltung , sucht Stell , zum 1. 12.
Arbeitszeit von 9—4 Uhr . Ange¬
bote unter A 6051

Stellung gleich welch . Art , Nähe
Blumenthals . Ang . unt . VW 3640
Geschäftsstelle Blumenthnl.

mjaui 'i iviauvi uut gt . uauunvuun
. sucht zum 15. 1. 43 Stelle als
Schreibhilfe od. Sprechstunden¬
hilfe (ohne Vorkenntnisse ). Adr.
in der Geschst . Vegesack

nate QU od . *U Tg .) als kaufm
Hilfskr . in kl . Betriebl Angeb.
erb . unter E 58 173

welch . Art . Ang . F 130 Geschst
Lesum , Burgri . Kichweg 1.

Htm - Theater
Achtung ! Ab heute neue Anfangs¬

zeiten ! (Vorverkauf im Metropol,
Tivoli und Europa täglich 11 bis
19 Uhr .)

Ufa -Metropol . Täglich 8.00 u 5.30
Uhr (sonntags auch 11 Uhr vor¬
mittags ). Das Schicksal einer Ehe
aus unseren Tagen : „Geliebte
Welt " . Brigitte Horney , Willi
Fritsch / Jugendliche ab 14 Jah
ren zugelassen.

Tivoli (DFT.) Täglich 8.00 u . 5.30
Uhr : „Fronttheater " , Beli Fin¬
kenzeller / Die Jugd . hat Zutritt.

Ufa -Europa . Täglich 11.00, ?.00 u.
5.30 Uhr . Das bewegte Schicksal
einer schönen Frau : „Stimme des
Herzens " , Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann , Ernst v. Klipstein /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa -Kaiser . Heute bis Donnerstag
nur 5.30 Uhr : „Die Entlassung"
mit Emil Jannings / Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen.

Ufa -Palast , Heute bis Donnerstag
nur 5.30 Uhr : „Die Entlassung"
mit Emil Jannings / Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen.

Ufa -Hansa , Täglich 5.30 Uhr (sonn
abends , sonntags 3.00 u. 5.30 Uhr)
„Der zerbrochene Krug " mit
Emil Jannings / Jugendliche
haben Zutritt.

Achtung ! Im Ufa -Kaiser , Ufa -Pa¬
last und Ufa -Hansa heute sowie
Mittwoch und Donnerstag 2.00
Uhr , große Märchenvorstellung
mit „Der gestiefelte Kater " . Kas-
senöffnung 1 Stunde vor Beginn.
Ächtung ! Neue Anfangszeiten!

Schauburg . Tägl . 3.00 u . 5.30 Uhr.
Nur bis Donnerstagl Luise Ull¬
rich , Mathias Wiemann , Hans
Moser „Vorstadt - Varietfi " . Ein)
entzückender Film aus dem lie
ben , alten Wien / Jugendliche
nicht zugelassen.

Modernes Theater , Delmestraße.
Neue Anfangszeiten ! Tägl . 6.00
Uhr . Marika Rökk in „KORA
TERRY “ / Jugendliche nicht zu
gelassen.

Decla . Täglich 3.00 u .- 5.30 Uhr.
Neue ' Anfangszeiten ! Der tragi¬
sche Lebenslauf einer Frau:
„Frau am Abgrund " . Ein Difu
Film in deutscher Sprache / Ju¬
gendliche nicht zugelassen ._

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
5.30 Uhr : „Nacht der Verwand¬
lung “, Gustav Fröhlich , Rose
Stradner , Heinrich George u . a
Jugendliche nicht zugelassen.

Barberina -Tonlichtspieie , Sögestr.
i Achtung ! Neue Anfangszeiten!
.10 .00, 12.30, 3.00 und 5.30 Uhr.
„Schloß Hubertus " mit Hnnsi
Knoteck , Friedrich Ullmer , Mar¬
garete Parbs , Hans Schienet u.
a. / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau / ‘Jugendliche zn-
gelassen.

Buntentor -Lichtspiele . Anfang 5.30
Uhr : „Schabernack " / Jugend-
iiclie zugelassen.

Central -Theater Oslebshausen . Der
spannende Kriminalfilm m. Char¬
lotte Susa und Ivan Petrovich:
„Königstiger " *) Hauptfilmbeginn
ca . 5.15 Uhr.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Donnerstag ! Täglich
1.00, 3.15, 5.30 Uhr . Brigitte Hor¬
ney , Carl Ludwig Diehl in dem
äußerst spannenden Film : „Der
grüne Domino " , nach Motiven
des Schauspiels „Der Fall Claa-
sen “ von Ebermayer / Jugend-
liehe nicht zugelassen. _

Odeon , Hastedt . Täglich 5.30 Uhr;
„Königswalzer " mit Willy Forst.
Paul Hörbiger / Jugendliche zu¬
gelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
..Der scheinheiiiap Flnrlnn “ jjiif„Der scheinheilige Florian ,
Joe Stöckel , Josef Eichheim /
Täglich 11.00, 1.15, 3.30, 6.00 Uhr
/ Jugend verboten.

Welt -Theater . Tägl . 5.30 Uhr : „Der
Blaufuchs " mit Zarah Leander.
Willy Birgel / Die neueste Wo¬
chenschau / Jugendliche haben
keinen Zutritt.

Ein Bavaria-Film mit:
Brigitte Horney . Willy Fritsch
Hedwig Wangel . Elisabeth Markus

SPIELLEITUNG: EMIL BU£U|

Ein fesselnder GesellschaUsfilmt
aus unseren Tagen! \

jugendl. ab 14 J. zugelassen•

300Täglich

(Sonntags auch 11 Uhr vormittags)

Vorverkauf täglich 11—19 Uhr
mmS

w 1
HERZENS’

Ein Berlin-Film mir *%
MARIANNE HOPPE
CARL KUHLMANN
ERNST v. KLIPSTEIN
EUGEN KLOPFER

Regie : Johannes Meyer
Das bewegte Schicksal

einer Filmtxaul

jugendliche nicht zugelassen

Täglich

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag u.
Mittwoch : „Männer müssen so
sein! 1? mit Hertha Feiler , HansSöhnker.

Mühlenbach -Lichtspiele Br .-Lesum.
Achtung ! Neue Anfangszeit!
Dienstag und Mittwoch 18 Uhr,
Zarah Leander , Viktor Staal in:
„Die große Liebe" .

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Dienstag , 24., bis Donnerstag,
26. Nov., Anfang tägl . 18 Uhr. ;
In Wiederaufführung zeigen wjr
den Terra - Film -: „Eine Frau
kommt in die Tropen !" In den
Hauptrollen Hilde Krüger , Hilde
Korber , Maria Koppenhöfer , Al¬
bert Floratli u. a. m. / Dazu die
neue Wochenschau.

£ Stempel,Schilder,Gravierungen, Orden
w® Stempel -Miilter
Katharlnensltaße 29 > Ruf 25676

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breitestr . Bis Donnerstag
täglich 18 Uhr , Giacomo Pucci-
nis weltberühmte Oper „Tosca (
mit Iinperio Argentina . In deut
scher Sprache / Jugendverbot.

Grohncr Lichtspiele „Capitol " . Bis
Donnerstag täglich 6 Uhr der er¬
folgreiche Willy -Forst -Film „Bel
amr " mit Lizzie Waldmüller,
Olga Tscheehowa , Hilde Hilde¬
brandt u . a . / Jugendliche nicht
zugelassen.

Zentral -Theater , Brm .-Blumenthal.
Dienstag bis Donnerstag , Beginn
6 Uhr : „Liebesleute " / Dazu die
neueste Wochenschau.

Häuser und Grundstücke
Suche Gras - oder Heuland bzw.

Ackerland zu pachten od. kauf.
Ang . VJ 2395 Geschst . Vegesack.

Zu vermie  ten
Leeres Zimmer mit Heizpng . Bis

marckstraße 118._
Ein paar ältere Leute a. d. Lande

(Thüringen ) nehmen bessere alt.
Damd oder Herrn während des
Krieges , evtl , länger , in volle
Pension . W. Wilke , Schloßvippach
Kreis Weimar.

1—2 leere Zimmer . Sebaldsbrücker
Heerstraße 31.

Heizb . möbl . Zimmer . Br .-Blumen
fhal , Am Panzenbcrg 26.

Möblierte Wohnung (keine Unter
miete ) i. Landhaus , ruh . Dorf Ê rz
geb ., Nähe Dresden , 1 Wohn -, 2
Schlafräume , 4 Betten , kompl.
einger . Küche , Speisek ., Veranda,
gr . Garten , sofort od. 1. Jan . 43
nur an Wohnungslose bzw. Wob
nungsberechtigte zu vermieten.
Zuschriften u. He 63 529 an Ala,
Berlin W 35.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose
brock Mreitenwec 28

Wohnungstausch
Suche 2 Zim, u. Küche bis 40 Jl.

Biete 2 Zim. und Küche , 40 Jl.
Hammersbecker Str . 15, Reitzig.
Besichtigung ab 18 Uhr.

Habe 3 Zimmer , Küche ; möchte
2 Zimmer , Küche . Adresse hei
der Gesellst . Br .-Hemelingen.

Keparaiuren .
schnell und zuverlässig .i

Hohentorstraße 84 Rui 526 761

Großer Hausputz -
kleine Wunden?

Das ist oft an derTages-
Ordnung.Darumauf jede
Wunde gleich den hoch*
bakteriziden Schnellver-
band Hansa  plast-
elastisch , der vor
Verschmutzung sichert.
Hansa  plast -elastisch
sei stets zur Hand, denn

1073 ilftefceilen!

5j0una:<iefmaniQ
Ve rsi t he rua  ys -Ge se (15ctraft ert

lelMtSim.iSapyrnichertingiin
llatplvcrwaltunt}: Berlin SW-68
Vertretungen malWfiilfiidesWies

Mietgesuche
100 bis 120 qm Fabrskatlonsräume

f. saub . Fabrikat ., evtl . a . Keller.
Robert Eschholz & Co., Ruf 43956.

Gr. leeres Zimmer in Gröpelingen
zum 1. Januar ges . Ang . B 6077.

Zimmer mit Heizung für einige
Tage in der Woche auf lange
Zeit gesucht . ' Angeb , u . D 6054.

LandhaushAlt . Ang . U 5870.

Zimmer (evtl , auch Mansarde ) mi f
Heizung , nur als Malatelier ges,

| Angebote unter R 2242.
|Angest . sucht #ut möbl. fimiiiev

in Vegesack . Angeb . u . VN 239f
] an die Geschst. Br.-Vegesack.

Wir benötigen
dringend

-Flaschen
für die Lazarett

belieferung mit

und bitten um schnellste

Rückgabe jeder leeren
Flasche
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„liefe SSenoextung
(litt

1

übttöU Itdini

Ä\fctevof ?i1nteQua//fc5 :

PK, Ein meni«
beut̂ djen Qt«M, l
baüotv mit btn u
tU leim  IXei
gittnamtitf jerploi
in, fieere?“ fragt)
M$in, bem bit i
„M fliegt bc> i
angegebene ftidjtun
Sattem föiefst  ioi$
Wt üWtfrine, im D|
!|t Uefoingsmafd}
Siltf&e mit, Sie 6#

Ser.Mi
StilPtirogMmnt(ü

86iS 17U()r„iffirft ttr
Maeif. 17.15m 18.3
*mb  UirterJoIfuNgSmi
10.16 bis 20 Ulit gr,
»M bis 20.« Uljt (afi
uk Spirlmufif. 20.45
»nlimatfunt8(4 211
klt' Mn SrfrnUptattcn,
tarnt ton SBroIpä. %
S.30bi?23m)t Strnufl
IeM»!|iM(|Mmm bum

bnrtmufit unter SB»
AM um befomtte8
»MS Sä Hör„©ne£

' Gs mit
wn SHenotog 16.15
tlbitbunlerjang9-03

Jlst Sdiuster Bin“1

namensü



Bremer Zettmig Dienstag , den 24 . November 1S42

wy «.

uvLereg7
sd 14 ,

»ucli i,

«opp-

^ *. X>-Ipz7x,u

1 ° o ^ ov

uk tSzUcd i, ^ ,z

ismpsl , Sctzftclei,
s Vierungen , Orden

Äsmpoi -ßlLIIer
svkNsSs i? < üvl rA7i

Kaffee

^ >- 53tL-
iscNung

'o ?ruM

!>I uns ruvs,>S»>g ,
s » « ö <«se >»
,s0g « »e>

>r iiovrpvtr -
kleine V/ünclsft?

0»! »>«st0I>
« o^ ooog.von»»«̂ '
> Wuns- gl-tt <!««>» '

b-IN-i 8 - »! - p^
« >o r I i ! - ^ "

Q v- 5>o«>m>»-ol,s
Ntt -, o - °

„iiisi ! rucft°»il,>!-->

^sptcist

Möllmig:

benötige " ^
tlringsn^

r«

sisseroog
mit

stsn um zcknsl!̂

,b°
fjoscks

rbräuMünch -^

x. Beilage zu Nr . 324

In der Bremer Schuliaustauschstelle
Bremen;  24 . November.

Nach einer Ermittlung des Deutschen Eemeinderates
betaust sich die Zahl sämtlicher Schuhaustauschstellen im
Neich auf etwa 1000 . Unser uds -Mitarbeiter berichtet
uns über einen Besuch in der Bremer Schuhaustausch-
delle: Beim Betreten der Räume der Bremer Aus-
»uschstelle für Schuhe in der Martinischule hatten wir
M Eindruck , in einem großen Schuhgeschäft zu sein.
M vorderen Raum , der der Abfertigung dient , faßen
Mreiche Volksgenossen , die von flinken Frauen und
Mädeln bedient wurden . Der Eindruck verstärkte sich.
,ls wir im benachbarten Zimmer hohe Regale mit wei¬
ßen Schuhkartons entdeckten . Von Pg . Menze,  dem
Leiter der Austauschstelle , erfuhren wir näheres über
Entstehung und Aufgaben dieser Einrichtung . Im Jahre
WO wurde vom Wirtschaftsamt der Plan gefaßt , eine
Nusiauschstelle für Schuhe zu gründen . So veranstaltete
die Partei zunächst eine große Sammelaktion von alten
Schuhen. Als Personal wurden gelernte Verkäuferinnen
aus Schuhgeschäften angestellt , und Pg . Menze . selbst
Schuhmachermeistcr , konnte im April 1940 die Tausch-
stelle mit sechs Fachkräften und 10 000 Paar Schuhen
eröffnen. Damals wurden die alten Schuhe , die gegen
gut ausgebesserte ausgetauscht wurden , in verschiedenen
vchuhmacherwerkstätten tnstandgesetzt . .Ein Jahr später
wurde im Hause eine große Reparaturwerkstatt einge¬
richtet, wo ständig sechs Meister an der Arbeit sind , um
aus den alten Schuhen fast neuwertige wiederherzustel¬
len. Ist die Reparatur beendet , wird jeder Schuh pein¬
lichst desinfiziert und steht wieder zum Tausch bereit.

Wie man sich leicht denken kann , erfreut sich diese Tausch¬
stelle allgemeiner Beliebtheit . Besonders in Ansoruch
genommen ist die Tauschstelle durch die Kinderlanover-
schickung, wie überhaupt größtenteils Kinderschuhe ge¬
tauscht werden , weil diese ja naturgemäß am stärksten
verschlissen werden . Wenn ein geeigneter Tauschgcgen-

- stand nicht vorhanden ist , werden gelegentlich auch
Mantel  der Tauschstelle überlassen . Diese werden von
zwei Schneidern ausgebessert und stehen dann auch dem

/ Tausch wieder zur Perfllgung . So sind bis jetzt unge¬
fähr 6000 Mäntel getauscht worden . Die Arbeit der
Tauschstelle hat sich iv jeder Hinsicht als segensreich er¬
wiesen, denn sie hat schon vielen Volksgenossen aus arger
Verlegenheit geholfen und außerdem ermöglicht sie die
restlose Verwertung und Ausnutzung der vorhandenen
Güter.

5iHrertagung der Sfl . - 6ruppeNordsee
2n Bremen versammelten sich die Führer der SA .-

Standarten und die Inspekteure der SA .-Eruppe Nord¬
see zu einer zweitägigen Führertagung , die Gelegenheit
gab , über die Kriegsarbeit der SA . und die Zukunfts-
qufgaben dieser Kampfgliederung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung Rückblick und Ausblick zu halten.

2m ersten Teil der Führerbefprechung wurden zahl¬
reiche Fragen internen Dienstbetriebes behandelt,
so die sich aus der außermilitärischen Wehrertüchtigung
ergebenden , vielfältigen Aufgaben . Nach Ausführungen
des Stabsfllhrers der SA .-Eruppe Nordsee , Brigade-
führer Kellert , nahmen die einzelnen Referenten das
Wort zu Darlegungen über ihr Arbeitsgebiet . Ausführ¬
lich war die Rede von der Notwendigkeit der Reit-
und Fahrausbildung  und von der Erziehung
eines geeigneten Nachwuchses für die Führerschaft der
Reiter -SA . Die beachtliche Praxis der Reit - und Fahr¬
ausbildung , wie sie die SA . seit vielen Jahren mit
großem Erfolg betreibt , wurde allen Tagungsteilneh¬
mern gelegentlich einer Besichtigung des Reitstalles der
SA .-Reiterstandarte 62 in Bremen klar . Was hier trotz
aller kriegsbedingten Schwierigkeiten , insbesondere in
der .Reitausbildung , geleistet wird , kaNn gar nicht hoch
genug veranschlagt werden . Mehrere Jahrgänge der
Hitler -Jugend , die in der vormilitärischen reiterlichen
Wehrertllchtigung bei den bewährten Ausbildern der
Reiter -TA . stehen , zeigten Leistungen , die später ein¬
mal den berittenen Truppen der Wehrmacht von gro¬
ßem Nutzen sein werden . SA .-Obergruppenführer Böhm¬
cker vermittelte bei dieser Gelegenheit seinen SA .-Fllh-
II» MII» IIII» » » » II,I» I» „ I» II» IIII» ,I» » I» ,IIII» » II» IMI» IM» I1» I» ,II» » IIIMÜI
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rern zahlreiche praktische Erfahrungen , die in Bremen
bereits seit langem gesammelt sind und auch in anderen
Standarten des Eruppenbereichs ihre Auswirkung in
Zukunft haben werden.

Der Führer der SA .-Eruppe Nordsee , SA .-Ober-
gruppenführer Böhmcker  beschäftigte sich dann in
einer Rede mit der Aufgabe der SA . in Vergangen¬
heit und Zukunft . Die Sturmabteilungen -der NS?
DAP . seien eine Gliederung der Partei und als solche
unlösbar verbunden mit der großen Bewegung des
Führers . Diese Eigenschaft sei die beherrschende und
alles übrige mehr oder minder zeitbedingt . Aus dem
Wissen , daß die S A . Teil der Parteisei,  ergebe sich
auch die Ausgabe der SA . bei der Mcnschenformung
und MenscheNführung . Dem Führer möglichst viele na¬
tionalsozialistische Männer in Haltung , Charakter und
körperlicher Erziehung zur Verfügung zu stellen , bleibe
die große Aufgabe der SA . Der Krieg habe die Nich¬
tigkeit dieser Aufgabe unterstrichen . An allen Fronten

seien die SA .-Münner als gute Soldätcn hervorgetreten,
und die in der Heimat verbliebenen Männer und Füh¬
rer hätten sich im gleichen Maße bewährt . Die SA . als
Gemeinschaft nationalsozialistischer Kämpfer und
Soldaten  werde auch in Zukunft komme , was da
wolle , in Treue zum Führer und zur Bewegung unent¬
wegt weiter an sich arbeiten und immer mehr ,unge
Männer in ihre Erziehung nehmen.

SA .-Obergruppenführer Böhmcker gab dann einen
Ausblick auf ' das kommende Ausbildungsjahr und bezeich¬
nete die erstmalig zusammen mit den Betriebssportge¬
meinschaften durchgeführten S A . - W e h r k amp f-
tage  als in der Gruppe Nordsee gelungene Veranstal¬
tungen und gab an Hand der gesammelten Erfahrungen
Richtlinien ffir die weitere Ausbildung . — Eine Aus¬
bildungseinheit der SA .-Standarte 75 hatte vorher
praktisch die Erundzüge der Ausbildung vorgeführt Die
Führertagung zeigte eindeutig , daß die SA ., obwohl
der weitaus größte Teil ihrer Männer den Soldatenrock
trägt , die ihr vom Führer gestellten Aufgaben an der
Heimatfront meistert.

praktische Vorführung der Standarte

Auf Anordnung des Führers der SA .-Kruppe Nord¬
see, SA .-Obergruppenführer Böhmcker , fand am Sonn¬
tag auf der Vllvgerweido durch einen Lehrsturm der
Standarte 75 vor dem Führerkorps der SA .-Gruppe
Nordsee eine praktische Vorführung des Exerzier - und
Schießdienstes nach den Ausbildungsrichtlinien vom
1. 7. 1942 statt . Nachdem der k. Führer der Standarte 75,
Sturmbannführer Hoffmann , dem Obergruppenführer
den 120 Mann starken .Lehrsturm gemeldet hatte , wickelte
sich der Dienstplan in frischer , lebendiger Weise ab und
zeigte , daß in den SA .-Männern , die zum großen Teil
Weltkriegsteilnehmer waren und ihre Jahre auf dem
Nacken haben , der jugertdliche SA .-Eeist lebendig ist,
der sich weder durch die Anforderungen der Kriegszeit,
noch durch die Unbilden der Witterung unterkriegen
läßt . In aufgelockerter Ordnung wurden die Ausbil¬
dung ohne und mit Gewehr , m der Schar und im
Trupp , die Schießausbildung und das Exerzieren im
Sturm gezeigt . In einer anschließenden Kritik legte
SA .-Oberfllhrer Klinckardt  dar , was die SA . in
der außermilitärischen Ausbildung zu leisten vermag,
und was sie der Wehrmacht überlassen muß . Der aus
allen Einheiten der Standarte zusammengefügte Lehr¬
sturm habe in seinem vorzüglichen SA .-Geist in sehr
ordentlicher und tadelloser Weise die gestellte Aufgabe
gelöst und die Grenzen des Erreichbaren aufgedeckt.

Während der Lehrsturm auf der Bllrgerweide seine
Aufgabe erledigte , setzten sich die übrigen SA .-Männer
für das WHW . «in und zeigten durch ihren Einsatz , der
Musik - und Spielmannszug voran , daß sie allen Gewal¬
ten zum Trotz an dem einen großen Ziel arbeiten:
Alles für Deutschland!

st

Ver Schuß auf das Spiegelbild
über die Technik des Übungsschießens unserer Zlak - kanoniere / von Kriegsberichter lians Vippei

Ein wenig besiedelter Landstrich einer nordwest-
deutschen Stadt . Hoch m den Lüften stand der Sperr-
ballon mit den roten Warnflaggen : Flakartille¬
rie beim Uebungsschießen!  Irgendwo am
Firmament zerplatzen die Granaten . „Schießen die denn
in » Leere ? " fragte der Arzt . Er konnte kein Ziel aus¬
machen , dem die Sprengpunkte hättest gelten können.
„Dort fliegt das Ziel !" Der Landarzt schaute in die
angegeben « Richtung , schüttelte den Kopf . „Aber die
Batterie schießt doch entgegengesetzt . Im Westen fliegt
die Maschine , im Osten liegen di« Sprengwolken . Das
ist di« Uebungsmaschme nicht , sie führt ja auch gar keine
Scheibe mit , die Scheibe müßte doch hinterherschleppen ."

Der Rundfunk am Dienstag
/

Reichsprogramm (Reichsscnder und Deutschlandsender )::
tft bis 17 Uhr „Welt und Oper ", u . a. 2. Finale aus ..Figaro?
Hochzeit". 17.15 bis 18.30 Uhr (ohn« Deutschlands .) ältere und
neuere Unterhaltungsmusik . 18.30 bis 10 Uhr der Zcitspiegel.
10.15 bis SO Uhr Frontbcrichte und Politische Sendung.
M.80 bis 20.45 Uhr (ohne Deutschlands .) HI .-Teudung . Lied-
und Spiclmufik . 20.45 bis 21 Uhr (ohne Deutschlands .) Flö-
tensonate von Bach. 21 bis 22 Uhr (ohne Deutschlands .) „Aus¬
lese" von Schallplattcn , aus Konzert und Qpcr , u. a . Violin¬
konzert von BrahmS . 22.20 bis 22.30 Uhr Sportnachrichten.
22.30 bis 23 Uhr Sträub spielt aus.

Toppelprogramm bom Dcutschlandsciider : 17.15 . bis 18.30
Konzertmusik uutcr Wilhelm Franz Reust. 20.15 bis 2l Uhr
„Musik um bekannte Stimmen ", beschwingte Orchcstcrlieder.
21 bis 22 Uhr „Eine Stunde für Dich".

' Es wird verdunkelt:
von Dienstag 16.15 Uhr bis Mittwoch 7.30 Uhr

Monduntergang 9.63 Uhr , Mondausgang 17.58 Uhr

„Gut beobachtet , Doktor !" , lobte der Flakoffizter . „Und
doch sind Sie diesmal im Irrtum . Der dort im Westen
fliegenden Maschine gilt das nach Osten gerichtete
Feuer ." „Machen Sie das einem anderen weis . io kann
man doch nichts treffen ." „Ja und nein , Doktor . Was
den Kanonieren jetzt zu treffen befohlen ist , das treffen
sie auch . Sie sollen gar nicht das Uebungsflngzeug vom
Himmel herunterholen , die Rohre richten sich auf das
Spiegelbild der gerade entgegengesetzt fliegenden Ma¬
schine."

„Das Spiegelbild , wie soll ich das verstehen ? " zwei¬
felte der Arzt . Der Leutnant zog Füllhalter und Notiz¬
buch aus der Tasche , li«ß zum Erstaunen des Arztes,
einen dicken schwarzen Tintenklecks ins Heft fallen/
klappte zu allem Ueberfluß auch noch das Buch mit dem
frischen tintenfeuchten Klecks zu und fragte zurück:
„Herr Doktor , was habe ich in der Hand ? " ,Eine
Schmiere " sagte der . „Oder die Erklärung Ihrer Frage
nach dem seitenverkehrten Schießen ." Der Offizier schlug
das Taschenbuch wieder auf . Der dicke schwarz « Tinten¬
klecks hatte sich voll und rund ins Heft gesetzt , und zwar
einmal dort , wohin ihn der Füllhalter verspritzt hatte
und dann natürlich im Spiegelbild auf der Gegenseite
des mutwillig verschmierten Blattes.

Der Leutnant ergänzte : „Vom Heftfalz liegen doch
die beiden Tintenkleckse gleich weit entfernt , nicht wahr?
Schließe ich das Buch , so kloben die beiden Kleckse aus¬
einander . Je weiter ich es öffne , um so weiter , ent¬
fernen sie sich von einander . Könnten sich die Tinten¬
kleckse bewegen , wie das Flugzeug zu tun vermag , so
würde auch dann noch der Fleck auf der rechten Blatt-
seite immer genau so weit vom Heftfalz entfernt blei¬
ben , wie sein Spiegelbild , der Klecks links ."

„Ist denn der Tintenklecks ein Flugzeug ? " warf der
Arzt ein . „Merken Sie es Doktor ? Der Klecks , den ich

ins Heft htneinaeschmiert habe , ist das Flugzeug . Die
feuernde Batterie steht im Heftfalz . Das Spiegelbild,

.der Abklatsch des Kleckses , wird von der Batterie be¬
schossen. Wir besitzen Apparate , die auf Millimeter ge¬
nau die Trefferlage registrieren . Glauben Sie es nun,
daß die im Osten krepierenden Granaten dem im Westen
fliegenden Flugzeug gelten ? Je weiter es sich nach
Westen entfernt , um so weiter nach Osten werden die
Sprengwolken liegen ." „Aber wozu solch umständliches
Verfahren ? "

„So umständlich ift es tzar nicht . Das Spiegelbildver¬
fahren erfordert keine höheren Belastungen , als das
Schießen nach der Luftscheibe , die Sie , lieber Doktor,
als aufmerksamer Beobachter vermißt haben . Aber das
Spiegelschießen ist ungefährlicher . Die Luftscheibe muß
doch eineinhalb Kilometer vom Uebungsflugzeug hinter - ,
drein geschleppt werden . Der Draht , Doktor , über¬
denken Sie das mal , der fünfzehnhundert Meter lange
Draht wird beim Beschüß der Scheibe vom Flugzeug mit
abgerissen und fällt runter in die Landschaft irgend¬
wohin . Lassen Sie das gefährliche Ding auf Hoch-
spannungs - oder Telefonleitnngen niederrasseln Kin¬
der oder Erwachsene kommen ihm zu nahe oder auch
das weidende Vieh , . schon ist' s nur ein kleiner Schritt
zum Unheil ."

„Das ist wahr . Nun vergeben Sie mir meine Kurz¬
sichtigkeit ." „Schon vergeben, " lachte der Leutnant , „er¬
zählen Sie es ruhig weiter ."

Uebungsschießen der Zink
Am Mittwoch , dem 25. November , von 12 bis 15 Uhr tindct

im Raume Lesnm — Lcsnmstotcl — I Kilometer westlich
Hamberpen — Albstedt — Uthlede — 2 Kilometer nordwest¬
lich Rade — Bvcklwrn — Hammersbcck — Lesnm ein
UebiMstSschichen der Flak statt . Um eine Gefährdung durch
Flnkspliticr oder vereinzelt mögliche Blindgänger ' zu ver¬
meiden . wird die Bevölkerung innerhalb der gefährdeten
Räume hiermit aufgefordert , sich lutschnhmästig zu Verhalten.
Abgeworfene Cchleppselle der Cchwstfcheikcn und Blindgänger
nicht berühren , sondern der nächsten militärischen oder
Polizei -Dienststelle melden . Aus Abspcrrungsmahnahmen und
Vcrkehrsumlcitniigen achten.

was braucht die eingekellerte Kartoffel?

1 Gute Luft:  Deshalb wird sie im Keller oder
lichtgeschützt in der kühlen Speisekammer frostfrei aufbe¬
wahrt ; sie kann neben den Kohlen gelagert werden , denn
Kohlcnstäubchon tragen dazu bei , die Luft keimfrei zu
halten . . , . . „

2. Einwandfreie Lager st att:  Der Keller-
boden wird mit Stroh abgedeckt oder mit Brettern aus¬
gelegt . Gebrauchte saubere Kisten , auf einige Bnkette
gestellt , sind sehr geeignet für Aufnahme von Wmtel-
kartosfeln . Man soll die Kartoffel möglichst nicht hoher
als 00 bis 80 Zentimeter lagern . Hochstellen der Kisten
ermöglicht den Luftzutritt , auch zu den Kartoffeln am

3. Trockene Umgebung:  In feuchter Luft ge¬
deihen Schädlinge aller Art . Die Kartoffel muß daher
in trockenen Räumen aufbewahrt werden . Sind Speise¬
kammer und Keller feucht , so muß sie an einem anderen
trockenen Ort gelagert werden.

4. Gleichmäßige , kühle Temperatur:  An
Frosttagen werden die Kartoffeln zugedeckt . Angefrorene
Kartoffeln müssen nach und nach in wärmere Räume
gebracht werden , um den Frostschaden zu beseitigen.

5. Dunkelheit:  Bei Licht fangen die Kartoffeln
an zu keimen und sich zu verfärben : sie verlieren daldurch
an Nährwert und Geschmack.

6. Sorgfüktige Pflege:  Kartoffeln muffen von
Zeit zu Zeit aussortiert und umgelagert werden , damit
die Gefahr der gegenseitigen Ansteckung durch Fäulnis¬
bakterien verhütet wird und andererseits gute Durch¬
lüftung vorhanden ist. Im Frühjahr sind die Kartoffeln
des öfteren abzukeimen.

Entwichener Strafgefangener . Von den Anhenarbeitcn in
Brcmen - Farge  entwich der Strasgesangcne Lconar Dey -
kcrS.  geboren am 10. Juli 1020 zu HoenSbrok lKreiS Lnn-
burg/Solland ). DeYkorS ist 1.88 Meter groß . sehr schwach und
mager . Haare dunkel , Augen braun . Die Bevölkerung wird
um Mitlahndiing gebeten. Meldungen nehmen alle Polizei-
dienststellen entgegen.

Unter dem fiolieitsadler
^ NSDAP.

Ortsgruppe Borgseld . Donnerstag . 26. 11., 10.30 llhr . in
der Schule Vortrug . Pflichtvcrcmstciltung für alle Polnischen
Leiter . Walter und Warte der Gliederungen . NT .Frauenschaft.
Mitglieder de» NS .-Kricgcrbundes . HJ .. BDM . und alle Par¬
teigenossen sind herzlich eingeladen.

NS .-Fraue 'nschaft
An all« Ortssraucnschastslcitcrinnen ! Bctr .: Meldung zu 2

sür unser . Schreiben vom 2l . ll . Es sind. bi 'e, die Fomilien-
zu berücksichtigen die zur Zeit in der Ortsgruppe wohnen.

Ortsgruppe Hohcntor . KcuicinschaftSnachmittag Donnerstag,
20 11.. 10.30 ffhr . Lohmühlc.

Ortsgruppe Neptun . Der für Mittwoch angesetzte Gcmein-
schnftsnachmittag sällt aus . Wichtige Besprechung und Mar-
kcnauSgabe am 26. 1l .. 15 llhr . .

Ortsgruppe Ntbrcmen . Dienstag . 24. 11.. 17 llhr . Gcmein-
schastSnachmittag . Ottilic -Hosfmann -HauS . Hansastraße.

Ortsgruppe ' Werder , Franrnschastsnachmittag . Donnerstag,
26 11.. 16 Nhr . im Heim . Schule Kornstr . Erscheimen Pklicht.

NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwerk , Bremen -Burg.
EcmeinschastSnachmittag Donnerstag , 26. 11., um 15 llhr bei
Frau Harms.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsführung Horn . Ausgabe von Mertgutscheinen am

25 II von 16 bis 18 llhr in der Hörner Schule.
Ortsslihriing Oberneuland . Ausgabe von Wcrtgutschcinen

am 25. 11, von 13—15 llhr.
Lrtsslihrung Schwachhauscn . Ausgabe bcr Werigutschcime

am 26. 11. in der Geschäftsstelle. Georg -Gröuiug -Straße 145.
Ausweise mitbringen.

Ortsführung Weidcdamm . Ausgabe der Wcrtgutscheine am
26. ll . von 0.30 bis 12.30 llhr , Findorffstrnße 70/78 . Auslveis«
mitbringen.

Ortsführung Ostcrtor . Ausgabe von Wcrtscheinen am 26.
und 27. 11. von 10 bis 12 und 16 l» s 18 llhr in der Geschäfts¬
stelle. B . ft. Kreuz 0.

Ortsführung Neustadt -Nord . Besprechung sämtlicher Ttabs-
und Zellenwaltcr und Sachbearbeiterinnen am Donnerstag in
der Geschäftsstelle, Grünenstr . 23. um 10 llhr.

Ortsführung Neustadt -N»rv. Bolksgasmasken -Ausgob « jeden
Dienstag von 15 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle, Trünen-
straße 23.

Ortssührung Utbremen . Ausgabe von Wertgutfcheinen am
28. 11. von 0 bis 12 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsführung Borgseld . Ausgabe von Wertgutfcheinen am
25. 11. von 16 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neptun . Sprechstunden der Hilfsstcllenleiterin

für Mutter und Kind nur dienstags Und . freitags zwischen
15 und 17 Uhr.

Vas êilgemäße Nezept
Grünkohl mit Tomaten und Backblechkartofseln

Bom Kohl verivcndet man alle guten Tchle. man dreht
die Blattrippen durch den Wols oder schneidet sie sein,
nachdem man sie ctuws abgezogen hat . Der Kohl wird
grob oder sein geschnitten mit etwas Fet ! und reichlich
sein geschnittenem Porree , als Ersatz für die Zwiebeln,
cängeschichtet und mit wenig Wasser begossen, obenauf
streut man etwas Grütze oder Flocken. Der Kohl kocht
langsam fest zusammengedrückt und zugedeckt in ca 1>/,
Stunden , auch elier gar . man gibt erst 'zum Schluß Salz
und Zucker und iriscl>c gewürfelte Tomaten darunter . Die
Kartoffeln werden nut fienxlsü>cn halb aufgeschnitten auf
einem leicht geleiteten Blech im Backofen bei Mittclhitze
»n ca. 25-—36 Minuten gar gemacht.

4!« 8 » us1sr M ,

L !1v Üsodt«
dsl 6sr ! Vunalrsr . Lsrtto

(19 . Fortsetzung)

Dann kommt di « Rettung . Aber für wi « viele ! Man
bringt sie an Land , die Toten und Lebenden von zwei
Domen, die nach Süden abgetrieben sind , nach Freetown
iu. Unter ihnen sind Pit Clova und Ute Clayhillis.

10 . K a p i t e l.

»Wie lange soll das denn noch dauern ! Das ist ja
Dm Auswachsen . Vor acht Tagen sind wir in Kapstadt
abgefahren und nun sind wir erst in Sao Dendella !"

Der Spanier sieht den jungen Amerikaner prüfend an,
streicht sich seinen gutgepflegten Spitzbart , der ihm das
Aussehen eines listigen Ziegenbocks gibt , und sagt lang¬
em in einem hahnebiichenen Westküsten -Englisch:

»2ch habe mich gleich gewundert , was Sie auf der
»Donna Anna " wollen . Laufen doch von Kapstadt genug
andere Passagierdantpfer aus ! Wir sind ein olles , ehr-
uches Frachtfchiffchen und rutschen gemächlich mal mit
Zalz und mal mit Fischmehl unsere Kllstenstraße hinunter.
Dls wir heimkommen , haben wir dann noch ein paar
Edelhölzer , Kaffee und Badeschwämme an Bord.

«Ausgerechnet ' " Jim Morris spuckt in weitem Bogen
über die Reling und sieht den flinken braunen Kru-
?ung °n zu. die mit der Ladung von Säcken und Ballen
über den Lwdeluken hantieren , als seien ßa Federkissen.
Es stinkt mörderisch nach Fischen , und wütend setzt Mor-
u - hinzu : „Tolle Gegend !"

die Frau nicht passen . Ueberhaupt , auf der „Donna
Anna " eine Frau ! So ein Schiff kann keine weiblichen
Fahrgäste brauchen , denn wo die Mannschaft aus schwar¬
zen Jungs besteht , die in der Hitze höchstens in einer
zerrissenen Badehose arbeiten wollen und ihre Waschfeste,
für alle sichtbar , am Achterdeck veranstalten , da muß fa
ein Weibsbild in Ohnmacht fallen oder die Augen zu¬
kneifen,

Jim Morris und Frau also , wie die Passagierliste sagt!
Ist ja ganz vergnüglich , sich abends nett mit einer Frau
wie dieser Ellen Morris zu unterhalten , tagsüber hat
man genug mit Herumrechnereien , Schiffslasten und Ver¬
handlungen mit Agenten zu tun . Der Steward hat sogar
die Kissen in dem kleinen Aufenthaltsraum der „Donna
Anna " gewaschen und irgendwo an . Land eine bunte
Tischdecke erstanden , weil die alte lauter Löcher hat . Aber
ihm , Fernando Maria Julve , ist das Ehepaar ein wenig
verdächtig . — Interessiert schaut er in Luke 3 hinunter,
wo Bumba gexade seinem Kamerwden Ionny einen
Fischmehlsack auf die nackten Zehen plumpsen läßt , daß
der in ein wildes Geschrei ausbricht.

„Haben sich ja eine etwas bewegte Zeit für Ihren
Europatrip ausgesucht , Mister Morris . Hätte da lieber
gewartet , bis der Krieg zu Ende ist. In Spanien . . ."

„Meine Frau hat Verwandte dort , und die wollen
wir besuchen " , sagt Axel Clayhillis rasch und ist bemüht,
dem Kapitän zu entgehen .dessen anzügliche Gespräche
ihm schon lange auf die Nerven gehen.

„Soso . Ist ja erfreulich für mich als Spanier , daß die
Gattin ein paar Tropfen spanisches Blut in sich hat.
Na , da wollen wir nur hoffen , Laß uns nichts quer geht
auf unserer Reise zum unruhigen Erdteil . Auf der Aus¬
reise haben mich die Engländer schwer geärgert . . ." wie¬
der der verstohlene Blick , das merkwürdige Schmunzeln
um die vollen Lippen . ..Aber wie wär ' s denn fetzt mit
einem guten ' Whisky bei Senor Alveiros in der Fisch¬
mehlfabrik ? Der freut sich immer diebisch über jede Ab¬
wechselung in seiner stinkenden Einsamkeit an der Felsen¬
bucht . Wir fahren mit einem der Brandungsboote hin¬
über und . .

Riechen wir schon gar nicht mehr . Würden uns
rdern , wenn ' s anders wäre . Europa braucht
hmehl in schweren Mengen . Uebrigens , Mister Mor-
-sre spucken wie ein Vollmatrose . Wo haben Sie denn
gelernt ?"

)er Angeredet « lacht verlegen , richtet sich auf und
st Hände in die Taschen . Ist ja nicht nötig , daß
der Spanier auch noch fragt , wo er die Schwielen her

- Aber der hat sie längst gesehen und sich seinen be-
dsren Vers darauf gemacht . Zu diesem Beri will nur

Axel lacht und lehnt dankend ab.
„Mich bringen Sie nicht in die stinkend « Fischmehl-

fabrik , lieber Kapitän . Aber ich bin dabei , wenn wir in
Ihrer Kabine einer Pulle den Hals brechen . Mein « . . .
meine Frau verschläft den Tag heute , das Beste , was sie
machen kann ."

„Abgemacht ! Die „Donna Anna " wird noch eine ganze
Weile hkir vor Anker liegen und in der Dünung stamp¬
fen wi « «in alter Ackergaul . Die Kvu -Ban -d« schreit mit

und ohne Aufsicht . Lassen wir den „Ersten " sich alleine
ärgern , kommen Sie !"

Aber Clayhillis geht erst auf das kleine Deck des Vor¬
schiffs und sieht nach Ewen , die dort schläfk Der Geruch
und das Geschrei stören sie wenig , sie ist viel zu müde von
der salzigen Luft . Auf ihren Knien liegen ein paar lose
Blätter , und als Axel näher hinsieht , staunt er . Es sind
Skizzen . Sie zeigen die „Water -Boys " bei der schweren
Arbeit , die Stämme in der reißenden Brandung zu diri¬
gieren : hier lacht ein Schiffsjunge und zeigt stolz auf
die geflickte Jacke , die ihm bis zu den nackten Knien reicht,
und dort beugt sich der Kapitän mit seinem Ziegcnbart
zur Ladeluke hinunter . Axel weiß gar nicht , daß Ewen
auch zeichnet . . . Er weiß so manches von Ewen nicht,
die hier auf der braven „Donna Anna " seine Frau ge¬
worden i st . . .

Mit einem selbstvergessenen Blick siebt er auf die
Schlummernde hinab . Die herben Linien in dem schönen
Gesicht verlieren sich, das Haar funkelt in der Sonne,
und die langen Wimpern werfen weiche Schatten auf die
zarte , braungetönte Haut.

Die Frau spürt wohl seinen Blick ; sie streckt sich und
öffnet die Augen . Lächelt dem Manne , den sie liebt , zu.
Dann greifen ihre Hände nach seinem Kopf.

„Bist du schon lange da , Axel ? Ich habe eben ge¬
träumt . . . vom Lass Bianca . . . ich bin so namenlos
glücklich , du . . ."

Der Mann schweigt und neigt sich tiefer zu Ewen
hinunter . Immer nur dieses Lass Bianca ! Es muß ein
großer Zauber darum sein , daß er sie so gefangen hält.
Für ihn verbindet sich mit der Landschaft Leon , über¬
haupt mit dem Wort Spanien , nur ein Wunsch und der
heißt : flüchtiger Aufenthalt . Aber er bringt es nicht über
sich, Ewen das zu sagen.

„Du bist jetzt oft so still , Axel . Willst du mir nicht
sagen , warum ?" fragt sie in seine Gedanken hinein.

Er hebt den Kopf und sieht Ewen lange an . Daß
Ewen -sein ist , mit ihm geht , ist ihm noch immer wie ein
Traum , aus dem er aufwachen müsse . Er hat in den
letzten Jahren viel entbehren müssen , am meisten aber
Liebe und Zärtlichkeit einer Frau , die ihm nicht nur
Geliebte , sondern auch verstehender Kamerad und irgend¬
wie Mutter gewesen wäre . Und weil ihm Ewen Clova
alles hies geworden ist, sagt er mit tiefem Aufatmen:

„Doch , ich will dir alles sagen , Ewen . Ich denke viel
an Deutschland , weil ich auf dem Wegs nach dort bin.
Ich denke an meinen toten Vater und die bitteren Stun¬
den , die ich ihm bereiten mußte . Wir sind unversöhnt ge¬
schieden , und nun kann ich nicht mehr zu ihm sagen:
„H4«r bring « ich dir di « einzig « Frau , di « best« awf der

Oegsii svcksre will ick streng werden , wenn ick
dskin gelsngt sein werde , gegen mlck selbst streng
ru sein . Lolsnge ick mir etwas durckgsken lasse,
kabe ick als liickter kein gutes Oswissen.

Oorck kock
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Welt , hier ist Ewen , Vater !" Wenn ich heimkomme,
werde ich meine Schwester Ute wiedersehen . Sie wird
mir mit ihren dunklen Augen bis auf den Grund meiner
Seele blicken und mancher Vorwurf wird unausgesprochen
zwischen uns stehen . Da ist auch noch der alte Gustav
Hahn , auf dem seit meines Vaters Tod die ganze Ver-
antwortung für die Leitung der Saitenspinnerei allein
lastet — wenn er überhaupt noch lebt . —

Vielleicht existiert das Haus Clayhillis L, Söhne gar
mcht mehr , vielleicht hat es Dora Hartmann fertig ae»

Vaters Tod dem alten Hartmann die Firma
Llayhillis so lange schmackhaft zu machen , bis er sie über-
nahm . Das wäre die beste Rache an mir , wenn ich heim¬
käme und da wäre nichts mehr . . . und ich dürfte nie¬
manden einen Vorwurf machen . — Ich habe in all den
Jahren mich um die Heimat nicht mehr gekümmert , auch
um die Menschen in der Heimat nicht . . ."

Ewen hat aufmerksam zugehört . Sie streicht Axel das
Haar aus der erhitzten Stirn , sie möchte ihm gern die
Sorgen nehmen,

„Dann bleibt uns Casa Bianca , Axel . -Wir können
gut und reichlich von seinen Schaf - und Ziegenl,erden
leben und von Mutter her sind noch Weinberge in An¬
dalusien da , in Ferez de la Frantera , die ihrem Bruder
gehört haben , und die auf mich gekommen sind " , sagt sie
beruhigend.

Stimme weiter : „Wer Ist Dora Hartmann und rom
will sie ihre Rache haben ? "

Der Mann bekommt einen schmalen Mund.
„Es ist eigentlich nicht viel von der ganzen Geschl

zr erzählen , Ewen . Dora war meine und Utes Sr
gefährtin , als wir noch Kinder waren , und in dieser
habe ich ihr manchmal gesagt , daß sie meine Frau wei
müsse , wie das Kinder so tun . Aber sie hat das War
ihrem Gedächtnis behalten , es gedreht und gewen
weil es ihr Wunsch und Wille war meine Frau zu r
den . Ich bin dann als junger Mensch ins Ausland
gangen und dachte nicht mehr an Dora . weil sich mir
Welt ganz anders bot . als ich sie kannte.

(Fortsetzung folgt ) .



kisäsrüsutsclre kunärseksu
sluf TNauselöcher in den Kartoffelmieten achten!
Bei lange anhaltender warmer Witterung im Herbst

pflegen die Mäuse Löcher in die Erddecke der Kartoffel¬
mieten zu machen . Beim Einsetzen des Frostes dringt
an diesen Stellen kalte Luft in die Mieten ein , und die
eingelagerten Kartoffeln erfrieren hier . Die erfrorenen
Kartoffeln verderben und stecken weitere Knollen an.
Die Mieten sind also von Zeit zu Zeit auf vorhandene
Mauselöcher nachzusehen und die Löcher find zu schließen.

Ottersberg . 75 Jahre alt.  Heute kann Hinrich
Repty in geistiger und körperlicher Frische seinen 78. Ge¬
burtstag . feiern . Als eifriger Leser der „Bremer Zei¬
tung " nimmt er an den großen Geschehnissen unserer
Gegenwart regsten Anteil . Wir wünschen dem Geburts¬
tagskind alles Gute.

Emden . Im Stadtgraben ertrunken.  In der
Nähe des Central -Hotöls wurde die 64jährige Elieise
de Jonge als Leiche aus dem Stadtgraben gezogen . Es
wird angenommen , daß die Ertrunkene , die Brillen¬
trägerist war und an Nachtblindheit litt , in der Dunkel¬
heit den Weg verfehlte und in den Stadtgräben ge¬
stürzt ist.

2t . November
22. November
23. November

Wasserstände der Weser
Hann .-Münden Carlshasen Hameln Minden

1.64 2.56 1.56 2.56
1.64 2.54 1.80 2.46
1.64 2.54 1.81 2.47

von Desinfektionsmitteln . Gerade diese Prüfung ist in
den letzten 50 Jahren kaum weiterentwickelt worden.
Schließlich wird auch die Landwirtschaft Nutzen von der
Entdeckung haben , denn es kann nunmehr schnell fest¬
gestellt werden , ob ein Boden fruchtbar oder nicht ist,
d. h. ob er über die notwendige Vodengare verfügt.

Meile . Zwei Tote Lei einem Eroßfeuer.  In
einer Melker Werkstatt entstand ein Brand , der mit
Hilfsmitteln nicht mehr gelöscht werden konnte . Erst der
herbeigerufenen freiwilligen Feuerwehr gelang es nach
längerem Bemühen den Brand zu löschen . Zwei Ar¬
beiterinnen der Werkstatt erlitten bei dem Feuer so
schwere Verbrennungen , daß sie später an den Wunden
starben . — In der folgenden Nacht wurde die frei¬
willige Feuerwehr noch einmal zu einem Brand gerufen,
der in einer Druckerei ausgebrochen war . Das Feuer
konnte schnell eingedämmt werden , ehe es auf einen
benachbarten Druckereibetrieb übergriff . Zwei Feuer-
wehrnkänner gerieten bei den Löscharbeiten unter eine
zusammenbrechende Wand und wurden verschüttet . Sie
konnten aber durch ihre Kameraden bald befreit wer¬
den , so daß sie mit Verletzungen davonkamen.

Der Philosoph und die Hunde
«ne Geschichte zum Reichstierschutztsg am 24. Oooember— Von Gerda Wachsmuth

Der Herzog Ernst -August von Hannover hatte ange¬
ordnet : in Zukunft sollten am Hofe die in dem Fleische,
das für die Tafel und die Angestellten bestimmt war,
vorhandenen Knochen nicht mehr , wie bislang , ausgelöst
und als Hundefutter verwendet werden . Denn , so hieß
es weiter in dem Erlaß , ein Apotheker habe ein treff¬
liches Mittel erfunden , mit dem die Knochen und
Knöchlein weichgekocht und ohne Nachteil für den mensch¬
lichen Magen mitverzehrt werden könnten . Die herzog¬
liche Küche sei angewiesen , sich dieses Mittels zu be¬
dienen.

Als die Kunde von dem seltsamen Erlaß über den
Hof Hinausdrang in die Stadt Hannover , wurde unter
den Bürgern ein erheblicher Unwille laut . Vor allem
empörten sich die Hundehalter und Hundeliebhaber,
und ihre Empörung wuchs aus einer gewissen Beäng¬
stigung : wenn jetzt am Hof den Tieren die Knochen
entzogen werden sollten , wie lange würde es dauern,

läerechte und schnelle Sühne
Zwei Todesurteile und hohe Zuchthausstrafen für Verbrechen-gegen die vationierungsbestimmungen

Nortmoor (Ostfriesl .) . Gefiederte Gäste aus
dem hohen Norden.  Zwischen Nortmoor und
Apen sind auf den überschwemmten Hammrichflächen in
der letzten Zeit große Scharen von heimischen Wild-
gän 'sen beobachtet worden . Zu diesen haben sich in den
letzten Tagen einzeln und in vielen Paaren Wildgänse
aus dem Hohen Norden hinzugesellt , die fast alljährlich
hier Rast bis zum Frühjahr halten , um dann wieder
in ihre nordische Heimat zurückzukehren.

Wesermiinde . Allmers - Heimatabend in
Rechtenfleth.  In der Reihe der Heimatabende,
die in den Ortsgruppen des Gaues Osthannover durch¬
geführt werden sollen , wird die Kreisleitung der NS-
DAP . Wesermiinde am 5. Dezember einen ersten Abend
über das Werk des Marschendichters Hermann Allmers
veranstalten . Sowohl die Ortsgruppe Rechtenfleth , die
mit der Gestaltung der Feier beauftragt ist , als auch
die Schule werden mit besonderem Eifer diese erste
Feier vorbereiten -In einem Vortrug wird Gaukultur-
wart Wilhelm Marquardf Hermann Allmers als den
treuen Sohn seiner Heimat zeigen . Am Nachmittag
wird ein kurzes Gedenken am Grab des Marschendich¬
ters vorausgehen.

Stade . Wildgänse in großer Zahl einge¬
troffen.  In den Niederungen von Brobergen haben
sich seit einigen Tagen große Züge von Wildgänsen
eingefunden . Seit mehreren Jahren sind die Vogel nicht
so frühzeitig und in so großer Zahl beobachtet worden.
Züge von 15 bis 20 Stück sind keine Seltenheit.

Lüneburg . Der hundertste . Geburtstag.
Frau Sophie Wöhler in Bissendorf im Kreis Vurgdorf
beging am 20. November ihren 100 . Geburtstag.

Hamburg . Vermißte Frau als Leiche aus
der Elbe gezogen.  Die seit dem 25. Oktober ver¬
mißte 26jährige Ehefrau Elsbeth Bruns , geb . Ernst,
«ine Kriegerfrau , wurde vor einigen Tagen bei Laßrönne
als Leiche aus der Elbe geborgen . Die Sektion der
Leiche hat ergeben , daß Frau Bruns ertrunken ist.

Hannover . Bakterien werden lebend ge¬
färbt.  In einer Veranstaltung der Gauleitung Süd-
Hannover -Braunschweig der NSDAP . sprach Professor
Dr . Strugger , der Direktor des Botanischen Instituts
der Tierärztlichen Hochschule zum ersten Male über die
Auswirkung seiner Erfindung mit Hilfe des Akridin-
ioranges Bakterien lebend zu färben . Die Erforschung
der lebendigen Substanz der Mikroben war in der
Mikroforschung bisher wenig entwickelt worden . Die
Frage , welche Plasmaeigenheiten die Mikroben aus¬
weisen , ist von größter Wichtigkeit . In sechsjähriger
Mühevoller Arbeit ist es Pros . Dr . Strugger gelungen,
zunächst bei der höheren Pflanzenzelle eine Methode zu
entwickeln , die es ermöglicht , lebendige Zellen von
toten dadurch zu unterscheiden , daß man sie färbt . Der
Farbstoff Akridinorange und das Fluorefzenzmikroifkop,
ein Meisterwerk der deutschen Technik , halfen hierbei
dem Forscher . Pros . Strugger stellte auch fest , daß der
Farbstoff Akridinorange je nach der Konzentration seine
Farbe ändert . Die neuen Erkenntnisse ermöglichten nun
«inen tiefen Einblick in das Gebiet von Leben und Tod
der winzigen Lebewesen , die man nur in vielhundert-
facher Vergrößerung sehen kann . Damit war für die ge¬
samte Mikrobenforschung ein unaehcurer Fortschritt ge¬
geben . Die Methode erwies sich auch bei der Unter¬
suchung von Bakterien vielfältigster Art als exakt und
völlig sicher. Für die Bekämpfung von höchst gefähr¬
lichen Krankheiten von Mensch und Tier , die durch un-
tzemein winzige Erreger hervorgerufen werden , ergaben
sich damit ganz neue Wege . Es sei hier nur auf die
Tuberkulose hingewiesen . 2n Sekunden fast kann jetzt
festgestellt werden , ob ein Organismus noch lebende und
wachsende Erreger ausweist und ausscheidet . Aber von
besonderem Wert ist diese Methode auch zur Prüfung

Berlin,  23 . November . Wenn schon die Wegnahme allgemeinen Volksgutes , wie sie in den Ver¬
brechen gegen die Rationierungsbestimmungen vorl iegt , im Kriege schwer , meist sogar mit dem Tode
bestraft wird , so muß die ganze Härte des Gesetzes erst recht dann angewendet werden , wenn sich Volks¬
schädlinge selbst an den Rationen vergreifen , die für Soldaten oder gar für Verwundete bestimmt
waren.

In einem Reservelazarett in Weißenfels hatten der als
Magazinverwalter angestellte Carl Bernhardt und die
als Köchin tätige Gertrud Müller aus den Verpfle¬
gungsrationen der verwundeten Soldaten während
einer längeren Zeit erhebliche Mengen Le¬
be n s mi t te l zu tei l u n gen gestohlen.  Sie ver¬
griffen sich sogar an Weihnachtszuteilungen
und Liebesgaben.  Die Müller verwendete die Le¬
bensmittel überwiegend im eigenen Haushalt ; ihr Ehe¬
gatte verkaufte die gestohlenen Waren zu
Wucherpreisen  weiter oder tauschte sie gegen Ta¬
bak ein . Die beiden gäben auch anderem Küchenperso-
nal , und zwar der Küchenhilfe Anni Lemcke, der Bei¬
köchin EÜi Tausche , dem Aufwaschmädchen Irma
Wagner und der Küchenhilfe Frieda Rothe Lebens¬
mittel , um sich dadurch Mitschuldige zu schaffen und sich
auf diese Weise besser vor Entdeckung zu schützen. Der
im Lazarett beschäftigte Willi Pälchen leistete bei die¬
sen Diebstählen der Müller , mit der er auch ein Ver¬
hältnis unterhielt , Hilfe und genoß selbst von den
gestohlenen Lebensmitteln mit . Das Sondergericht ver¬
urteilte Gertrud Müller  und Carl Bernhardt
zum Tode,  Hugo Müller zu acht Jahren , Willi Päl¬
chen zu fünf Jahren Elli Tausche zu drei Jahren , Anni
Lemcke zu zwei Jahren sechs Monaten , Frieda Rothe
zu zwei Jahren und Irma Wagner zu einem Jahr
und sechs Monaten Zuchthaus . Die Todesurteile wur¬
den bereits vollstreckt.

2n einem anderen Fall hatte sich der Händler Hein¬
rich Kauschinger  aus Wimpasing vor dem Sonder¬
gericht in Nürnberg nach der Kriegswirtschaftsverord¬
nung zu verantworten . Er kaufte bei Bauern Fleisch,
Butter , Schmalz , Geflügel und Honig auf und tauschte
diese Waren wieder gegen verschiedene Mangelwaren
ein oder setzte sie zu lleberpreisen  ab . Ein gro¬
ßer Teil der Waren ging an den Händler Wilhelm
Petschel aus Dresden , der hierfür bereits in einem
früheren Strafverfahren mit zwei Jahren Zuchthaus
bestraft wurde . Kauschinger wurde als Volksfchädling
zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren und sechs
Monaten verurteilt.

§n Klein -Cngersen im Kreise Eardelegen schlachtete
der Landwirt Fritz Lemme  nach und nach stöben
Schweine und drei Kälber . Er tat dies ohne
Schlachtgenehmigung.  Das Fleisch verbrauchte
er anfänglich selbst im Haushalt , später fuhr dann seine
Ehefrau Elfe Lemme damit nach Berlin und verkaufte
es dort zu Wucherpreisen  an verschiedene Perso¬
nen . Auch an Bekannte in Magdeburg lieferten sie
Speck und Butter im Schleichhandel . Das Sondergericht
in Magdeburg verurteilte Elfe Lemme , die als eigent¬
liche Anstifterin der Verbrechen gelten konnte , nach der
Kriegswirtschaftsverordnung zu zehn Jahren und Fritz
Lemme zu acht Jahren Zuchthaus . Gegen die Abneh¬
mer , die alle ermittelt werden konnten , laufen geson¬
derte Strafverfahren.

Schwerer - Orkan . Velise , die Hauptstadt der ehemali¬
gen britischen Besitzung Honduras , die in amerikanischen
Besitz übergegangen ist , wurde , wie „Piccolo " , das Mit¬
tagsblatt des „Eiornale d.Jtalia " , aus Buenos Aires ,
meldet , von einem überaus heftigen Orkan heimgesucht,'
der von starken Wolkenbrüchen und Hagelschlag begleitet
war . Ganze Dörfer wurden von Erdrutschen verschüttet.
Durch die anhaltenden Wolkenbrüche entstanden große
Ueberschwemmungen . Riesige Lagerbestände an Holz
usw . wurden vernichtet , ebenso wurden Pferde -, Schaf-
und Zebrazuchten vernichtet . Zwei amerikanische Schiffe,
die mit einer Edelholzladung an Bord im Golf von
Honduras lagen , wurden schwer beschädigt . Die Bevölke¬
rung von Honduras flüchtete in die Berge . 125 Weiße
fanden den Tod . 800 Familien wurden obdachlos . Ueber
die Verluste der Eingeborenenbevölkerung liegen keine

Meldungen vor . Die Velise vorgelagerte Insel Turneffe
wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen . Der Orkan
schreitet in nordwestlicher Richtung mit einer Geschwin¬
digkeit von ungefähr acht Meilen in der Stunde fort.

Große Ueberschwemmungen richteten im Staat Minas
Eeraes schwere Schäden an und forderten 18 Todes¬
opfer , wie Stefani aus Buenos Aires meldet.

Zusammenstoß . Bei Porto Alegre (Vrasisien ) stießen
zwei Züge zusammen , wobei vier Personen den Tod
fanden und 34 verletzt wurden , meldet Stefani aus
Buenos Aires.

Erdstöße . Am Sonntag ereigneten sich in Ankara
und einer Reihe von mittelanatolischen Städten bis
znr Küste des Schwarzen Meeres mehrere kleine Erd¬
stöße.

bis diese Anordnung auch auf die Stadt und die ein.
zelnen Haushaltungen ausgedehnt werde ? ! War »
denn überhaupt noch menschlich , dem Hund , dem treuen
Wächter und Gefährten , seine bescheidene Lieblings.
Nahrung nicht zu gönnen ? !

Die Wellen der gerechten Erbitterung schlugen bis
an die Schwelle des stillen Studierzimmers , in dem der
Philosoph Wilhelm von Leibniz seine Lehre von der
„prästabilierten Harmonie des Weltalls " begründete
und erschuf . Als er von dem „Knochenerlaß " , wie man
das eigenartige Dokument alsbald nannte , gehört , ries
er seinen Diener zu sich. „Hör ' Er " , sagte der Philosoph
der zugleich Rat und Bibliothekar des Herzogs war
„hör ' Er — stimmt es , was mir zugetragen worden ist
über die neue Verwendungsweise der Knochen ?" Der
Diener seufzte verhalten , denn auch er liebte die
Hunde : jawohl , das stimme aufs Haar genau , und es
werde sich in der nächsten Zeit schlimm gestalten sstr
die armen Tiere . „Es wird soweit nicht kommen ", sagte
Leibniz tröstend und sehr bestimmt , dann schnitt er sjz
in fliegender Eile Federn und Papier , rückte das
Tintenfaß und die Streusandbüchse zurecht und bat den
Diener , die Lampe zu bringen.

Er schrieb mehrere Stunden hindurch . Schrieb w
wallendestem Latein und in scharfsinnigem , sprühendin,
Stil die Bittschrift aller Hunde an „Seine Hoheit , dm
Generalbevollmächtigten der französischen Kochkunst an
Hofe zu Hannover " . Lolaps , der Jagdhund , Mops , d»
Hofhund , und Amorilla , das Bologneserhllndchen , in
hoben in dieser Schrift Stimmen und Pfoten gegen ja
neu Erlaß , der ihnen die Knochen aus dem Futternapj
stehlen wollte . „Man darf sich nicht einbilden " , schrieb
ihr philosophischer Anwalt für sie, „daß man das Rech
in Zweifel ziehen könne , das wir auf die vom Fleisch
entblößten Knochen haben ." Habe der Hund denn wich
schon bereitwilligst das Mark an die Zweibeiner abge¬
treten , nur , „um das Recht auf die Knochen um st
besser wahren zu können " ? „Ach, guter Gott " " , rief der
Anwalt der Hund « aus , „wie geht die Begehrlichkeit
der Menschen doch weit , da sie sich nicht damit begnügen
manchmal alles zu essen , was sie haben , und sich nicht
schämen uns unseren Teil zu rauben !" „Ja " , gab Leib-
niz zu bedenken , „dürfte es denn immer sicher und vor¬
teilhaft sein für die Menschen , derart mit den Hunden
zu brechen ? " Würden sie, die Wächter der Häuser und
der Stadt , nicht Haus und Stadt verlassen , wenn man
ihnen den besten Teil ihres Lohnes entziehe ? Uaabsch
bar würden dann die Folgen sein , denn „die JagdhuM
werden kein Wild mehr angreifen und verfolgen , bi«
anderen Hunde werden die Häuser den Dieben preis¬
geben und die Schafe den Wölfen " . Run — und wie
werde es in der Küche stehen ? Viel Unordnung werde
sich dorten finden . . . Ihr Herren Köche , Ihr werdet
oft um ein Hammelvorderbla -tt in Verlegenheit sein '
denn indem Ihr uns die Knochen verweigert , werdet
Ihr sie mit dem Fleisch verlieren ." Der Schluß aLr
dieser Uebevlegungen sei und bleibe , schrieb der Wch.
soph mit eilender knirschender Feder , den erMungs-
vsichen Apotheker , den „Neuerer mit seinem ganzen
Apparat recht wett fortzuschicken und ihm den Zutritt
zu allen Küchen zu verbieten ."

Als dem Herzog der Inhalt der Bittschrift bekannt
wurde , ersah er aus einigen charakteristischen Rede¬

gen p . "
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lZeratewetturnen im Sportkreis Vremen
Mit zwei Vorturnerstunden , je einer für Turner und einer

sür Turnerinnen hat der Sportkreis Bremen am Wochen¬
ende sein am 6. Dezember geplantes Gerätewetturnen vor¬
bereitet . Dieses wird , wie in den Vorjahren , wieder eine tur¬
nerische Leistungsprüsung sür alle Alters - und Leistungs¬
stufen darstellen . Für Turner sind Kämpfe in sechs verschie¬
denen Klassen, sür Turnerinnen ebenfalls ausgeschrieben . Dazu
kommen für die Hitler -Jugend drei Kämpfe und sür den
BDM . zwei. Alle ausgeschriebenen Uebungen wurden bei den
Kreisvorturnerstünden noch einmal eingehend durchgetnrnt,
so daß nunmehr die Vereine das letzte Wort zu reden haben.

Lußball der kjitler-Zugend
Flieger S 1A schlägt 4/78 Werder 1Ä 4:2 (2:2,

Die Flieger zeigten in der Kampwahn ein frisches Kamps¬
spiel und konnten somit , den technisch Wohl etwas besseren,
jedoch im großen und ganzen langsam spielenden Erünweißen
dos Nachsehen geben. Vor allem vor dem Tor wurde zu un¬
entschlossen gehandelt . l2/7S BSV . lA bot eine gute Lei¬
stung , «indem sie 17/75 Blumenthal 1A 2:l> das Nachsehen
gab, trotzdem die Blauweißen nurtmit 10 Mann waren . Da¬
mit ist die Meisterschaft Widder völlig offen, lediglich 14/75
Tura 1A hat einen Dorsprung von zwei Punkten gegenüber
Werder . 11/75 NDL . 1A schcbdet wegen wiederholten Nicht-
antretens aus der Meisterschaft ausl

Der labellenstandder lZauklasse
Spiele gew. unentsch. verl. Tore Punkte

Wilhelmshaven 05 8 8 — 60:8 16:0
Werder Bremen 8 6 1 1 49:8 13:3
TuS . 97 Osnabrück! 7 5 — 2 25:13 10:4
VfL. Osnabrück 8 5 — 3 23:32 10:6
Bremerhaven 93 8 4 1 3 24:33 9:7
Bremer Sportfrd. 9 4 1 4 32:18 9:9
Bremer SV. 8 3 1 4 20:24 7:9
Schenkel 04 8 2 — 6 13:24 4:12
ASV . Blumenthal 9 2 — 7 9:38 4:18
VfB. Oldenburg 9 — — 9 5:62 0:18

Wendungen sowie aus dem tadellosen feingeschliffenm
Gelchrtöirlatein ihren Verfasser . Unverzüglich beschied
er seinen Bibliothekar zu sich. „Leibniz " , sagte er und
hielt ihm die Bittschrift vor Augen , „ist Ihnen das
bekannt ? " Der Philosoph lächelte fein : „Es ist mir
ebenso bekannt wie alles , was ich bislang geschrieben."
Und , fragte der Herzog weiter , warum habe sein ge¬
treuer Leibniz sich in eine Sache eingemischt , die ihn,
gerade herausgesagt , nichts angehe ? Leibniz sah den
regierenden Herrn ernst an : „Ich habe in meiner Lehre
von der Harmonie des Weltalles die Beseelung aller
Geschöpfe dargelegt . Ich habe das getan , weil ich von
dieser Beseelung überzeugt bin , und weil ich in ihr
den Angelpunkt unseres Daseins sehe. Das Tier ist
unser aller Lebenskamerad , insonderheit der Hund , der
in seiner Seele der unsrigen am nächsten steht . Ich
habe es nicht dulden dürfen , daß man ihm , um die
lächerliche Erfindung eines Ehrgeizigen zu erproben , die
Futterschüffel entreißt . Er gebe zu bedenken , fuhr der
Regent auf , daß Herr von Leibniz zu seinem - Herz«
spreche . Leibniz sagte bedeutsam : „Ich hoffe , daß^ ich

Ergebnisse der Kegelmeisterschaften

zu einem Manne spreche , der weise genug ist , im Tier
den Willensausdruck einer schöpferischen Macht zu er¬
kennen ." Da gab ihm der Herzog wortlos die Hand.

Der „Knochenerlaß " wurde noch am selbigen Tag
aufgehoben und das „unfehlbare Mittel zum Weich¬
kochen" mit Dank und angemessener Abfindungssumme
seinem Urheber wieder zugesandt mit dem unbedingten
Befehl , es zu vernichten und seine Herstellung nicht
einmal zu versuchen.

Auf den Bahnen der Centralh allen wurden die 200 Kugel-
kämpse fortgesetzt. Stegmann  und Herm. Schröder
kamen mit 1494 bzw. 1492 schon der 1500-Grenze nahe . In
der Jägcrstraße übernahm Willy M u t h einstweilen au ! der
schercnbahn die Führung mit 485 Holz vor Busch, der über¬
raschend nur aus 467 kam. Auch die übrigen Scherenergebnisse
brachten ebenfalls nur eins magere Ausbeute . Die besten
Tagesergebnisse> 200 Kugelkampf Bohle : 1. Stegmann 1494.
2. Herm . Schröder 1492, 3. Windhorn 1484, 4. Bloms 1483,
5. Ehlen 1483. 6. Flämig 1475, 7. Jövger 1466, 8. Bertram
1161, 9. Büchner 1457, 10.—13. Eugat , Witte , Oetjen und
Postel je 1446 Holz. 100 Kugeln Schere: W. Muth 485, Busch
467, Gugat 461, Hamann 459, Herm . Schröder 546, Bam-
berg 449 Holz.

Musikalische Dame in Tslermehrwett
Im Jahre 1844 fand sich im Berliner Zeitungen unter

den Anzeigen ein « wie folgt:
Ein wissenschaftlich gebildeter , von der Natur Mt

Vorzügen begabter , 24 Jahre alter Wann , Beamter
^ " ' ht la " - - . ,höhren Standes , wünscht iangemsssene Verh

Musikalische Damen mit 8000 Talerm , nicht musikalische
mit mindestens 10 000 Talern (Nicht aber Witwen ) , die
hierauf reflektieren , belieben ihre Adresse versiegelt an
das königl . Intelligenz -Comptoir sub . 0. 106 gütigst
einsenden zu wollen . Discretion wird pr . -honst . ver¬
sichert.

Theater der Hansestadt Bremen

Die tzaubersiöte
Stilmitteln erkennen . In seiner oftmals geradezu er¬
schütternden Deutung wurde des Dichters traumhaft

Dvorak , Brahms , Beethoven , Mozart und den spanischen

feines Gefühl für den Klangwert jeder Silbe und jeden
Lautes kongenial nachgestaltet . Mit gebändigter , knapp

Komponisten Laparre und Älbeniz . Die heitere und die
. . , - . (so

Der Wettergott machte es nicht leicht , in diesem Jahre
zu einer Aufführung von Mozarts Meisterwerk zu ge¬
langen , dem schönsten Singspiel der Weltliteratur und
sicherlich einer der wunderbarsten Opern . Nachdem zwei¬
mal die Vorstellung im letzten Augenblick abgesagt wer¬
den mußte , wurde auch diese dritte nur dadurch möglich,
daß die Staatsopern in Hamburg und Hannover Gäste
sandten.

Dadurch wurde die Aufführung für die verantwort¬
lichen Leiter vielleicht , eine klippenreiche Angelegenheit;
aber für die Besucher bekam der Abend seinen -besonderen
Reiz . Ergab sich hier doch die Gelegenheit , Annettes
Küpper,  die wir wiederholt als ausgezeichnete Kon¬
zertsängerin Lei uns hören durften , nunmehr als ebenso
vortreffliche Bühnenkünstlerin zu sehen . Sie gab der

. . . ' und
mit

Durcharbeitung.
Kammersängerin Martina Wulf  fang die Königin der
Nacht nicht minder sorgfältig , wenn auch mit etwas
weichen Koloraturen . Neben Liesen beiden Hamburgern,
die in ersten Partien heraustraten , hatte der Gast vom
Opernhaus Hannover , Anita Eura,  die Vergleichweise
kleinere , aber nicht minder verantwortungsvolle Rolle
der Zweiten Dame übernommen , die sie mit Geschmack
und Stilgefühl einfügte.

Die Leistung der Gäste feuerte unsere hiesigen Künst¬
ler an , nicht dahinter zurückzustehen , und mit Ver¬
gnügen sah man , wie sich die einheimische Einstudierung
wohl zu behaupten vermochte . Unter der überlegenen
und ungemein feinfühligen musikalischen Leitung von
Fritz Rreger  und der liebevollen Inszenierung Richard
Dornseiffs,  deren Säuberung des Buches von allen
späteren Vergröberungen wir schon seinerzeit gerühmt
hatten , entwickelte sich in dem stimmungsstarken Bühnen¬
bilds von Karl Eröning  der überragende Eindruck
der Erstaufführung . Hermann Rieths  Sarastro und
der Tamino von Hans Georg Hartig,  sowie - der Spre¬
cher Caspar Vroechelers  und die Ipielfreudigen Ge¬
stalten der Wiener Zauberposse , der Papageno Willy
Horstens  und der Monostätos von Otto Roland
gaben eine nicht minder starke Wirkung als die Damen

Schröder,  Elisabeth Lüpke  und Trude M a tthies,
sowie die beiden Geharnischten , für die neben Hans
Eleixner  diesmal Hans Paweletz  einstand.

Neu war Waltraut Ewert  als „altes Weib " Papa-
gena , die in ruhiger Kantilene ihre hübschen , jungen
Stimmittel vorteilhaft einzusetzen wußte , während ihr
die flüchtigen Silben des Duetts spürbar weniger gut
lagen.

Das vollbesetzte Haus folgte wieder mit starkem An¬
teil und bewies die ungebrochene Kraft des Werkes,
wenn es sich in so tadelloser Gestalt vorzustellen vermag.

Clemens Lunis.

unterstreichender Gebärde wurden die schönsten Kapitel
aus den „Aufzeichnungen des Malte Laurids Briggs"
lebendig , deren unvergleichlichen Höhepunkt der „Tod
des Kammerherrn " bildete.

Eine Auswahl von Gedichten aus dem „Buch der
Bilder " gab von den mannigfachen Tönen der Lyrik
Rilkes eine Vorstellung , aus denen die ganze Größe

ens hervorlen ^ '

Wolf Veneckendorf sprach Rilke

der Königin von Liselotte Thamamüller  und Ilse
Jhme -S ab isch,  die drei Knaben von Margarethe

Rainer Maria Rilke , aus dem Lebensgefühl und der
geistigen Haltung geboren , die um jene Zeit der neun¬
ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts in allen großen
Künstlern und Dichtern seiner Art pochte , hatte zu¬
tiefst die künstlerische Unzulänglichkeit des Naturalis¬
mus erkannt . Er wußte , daß durch die wart - und ton-
echten Einzelheiten eines sachgetreuen llmweltbildes
meist das Wesentliche erdrückt .wurde und an der Ober¬
fläche blieb . Der tiefere Sinn seiner neuromantischen
Schöpfungen bedeutete eine Abkehr von allem Vorder -,
grllndigen zu mythischen und mystischen Geheimnissen , zu
sorgsam gewähltem Wort und gefeilter Form . Stolze
Herrenmenschen und zartbesaitete Träumer stehen im
Mittelpunkt seiner gedankentiefen und musikerfllllten
Dichtungen . Rilke war eine Natur von wehmütiger
Weichheit , dessen stille , geheimnisumwobene Versunken-
heit , aber auch dessen seelische Unrast sich^vielleicht aus
der Beimischung slawischen Blutes erklären läßt , die
den in Prag geborenen nirgends Ruhe finden ließ.

Seinem Werk galt eine einzigartige Dichterlesung des
Hamburger Schauspielers Wolf Beneckendorff,  ver¬
anstaltet vom Ortsverband Bremen der „Eedok " im
Goldenen Saal der Vöttcherstraße . In Wolf Venecken-
dorff lernten die zahlreichen Hörer und vor allem
Hörerinnen ein unvergleichliches Sprechertalent kennen,
einen sensiblen , ganz nach innen gekehrten Kllnder der
Schönheit Rilkescher Verse und Worte , und zugleich
einen Rezitator von erstaunlicher Gdächtniskraft . Jeder
seiner Sätze ließ die vollendet « Beherrschung von Rilkes

feistes Könnens hervorleuchtete . Mochte ein „Herbsttag"
oder die „Kindheit " geschildert werden , mochte von einer
„Mondnacht " oder von der unheimlich visionären „Ernsten
Stunde " die Rede sein , überall war die Herrschaft über
die Mittel in Wort und Rhythmus , die mannigfaltige
Abstufung des Tempos und der Tonart vom zartesten
Laut bis zum gewaltigen Sturmesbraufen beim Dichter
wie beim Kllnder gleich üewundernswsrt.

Alle diese Elemente schloffen sich in Wolf Venecken-
dorffs Rezitationen zum Kunstwerk Rilkes zusammen,
das seinem Namen noch auf lange hin Dauer und seiner
Gestatt jene Gültigkeit geben wird , die alle großen Dich¬
ter besitzen . ' ttisns Peters.

' Mal fische Theaterwoche in Söttingen

Tanzabend Psluccs
Die großen äußeren Umwandlungen in der Zeit nach

dem Weltkrieg brachten neue Kunstformen . Hierher ge¬
hört auch der „Ausdruckstanz " aus der Zeit des Ex¬
pressionismus , mit zeitweilig unerfreulichsten „Offen¬
barungen " tänzerischer Gestaltung . Unzählige Tanzschulen
entstanden . Nur wenige erwarben sich verdienten Ruhm.
Eine Fülle mehr oder minder begabter Solistinnen , zu¬
meist durch diese „Schulen " gegangen , stellte sich in
viel zu vielen Tanzveranstaltungen dem Publikum vor.
Geschickte Reklame , aparte Kostüme verhalfen mancher
Mittelmäßigkeit zu Scheinerfolgen . Je mehr sich unser
Weltgefllhl änderte , unser aller Leben eine Wandlung
erfuhr , je .wesenloser und belangloser wurde uns diese
„Ausdruckskunst " der Vielen , Allzuvielen . Unsere heutige
große , hart « Zeit verlangt andere Problemstellung auch
auf diesem Gebiete . Aus jenen früheren Jahren haben
sich nur wenige Namen zu uns heute herübergerettet.

Hierher gehört die Tänzerin Palucca.  Schöne künst¬
lerische Energie , ein tadellos tänzerisch geschulter Kör¬
per , ein geschmackvolles Programm sichern ihr auch heute
noch ihre Plattform . Auf ihrem diesjährigen Tanzabend
brachte fie ein « Folg « von Tänzen nach Werken von

Rcichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser, der Präsident der
Deutschen Eichendorff - Stistung,  spricht zu Beginn
der Deutschen Eichendorss-Woche 1942 am 25. November i
Stadttheater N e r ß e. Im Anschluß an die Ansprame
Reichsdramaturgcn gelangt in der Inszenierung von Jnien-
dant Curt Hurrle das romantische Spiel „Der ewige
gcnichts " von Frank Thieß zur Uraufführung.

Beethovens Missa Solcmnis im italienischen Rundfunk.
Die Reihe der großen Sinioniekonzerte im italienischen Run"
sunk (Winter 1942/43) wurde durch Beethovens „M>n°
Solemnis " besonders eindrucksvoll eröffnet . Die Aunubvms
lag in den Händen Victor de Sabatas , dessen leidenschnsi'
erfülltes Temperament und disziplinierte Geistigkeit die S°
wältige Architektur des Chorischen mit eindringlichster
hsit bei großartiger innerer Gespanntheit übermittelte

Für vic Förderung der „Errungenschaften des Adsch>e-
mus ", dem großen Standardwerk über die Geschichte "
faschistischen Revolution und die Tätigkeit deS iaschist>kA
Regimes , das sich bisher aus zwölf Bänden zusammemê -
wurde jetzt ein besonderes Institut gegründet , dessen
ausgäbe es fein soll, das Werk durch Ergänzungsbände
auf dem neuesten Stand zu halten.

zart beschwingt « Austzrucksform (so sind die drei Me¬
nuette und die liebliche Romanze zu rühmen ) ist dm
tänzerischen Wesen der Künstlerin am gemäßesten . Em
schöner Faktor ihres Erfolges lag in der stilsicheieii,
reizvollen Anordnung der Farben und Form ihr«
Kostüme.

Ein tanzbegeistertes Publikum zollte der Tänzerin
reichen Beifall . — Am Flügel war Helga Dobler  ihr
eine zuverlässige Stütze . dkaris Clagss.

Borvild kulturbewußten deutschen Theaterschassens
Unter der Schirmherrschaft des Reichsministers Dr.

Goebbels  findet in der Zeit vom 31. Januar bis
6. Februaer 1943 in Göttingen  eine Theaterwochs
unter dem Titel „Vom klassischen -Geist der Deutschen,
statt . An Ausführungen sind geplant : „Ä mphitryon
von Kleist , „Empedokles"  von Hoelderttn (Gastspiel
des deutschen Theaters Berlin ) „Orpheus u n»
Euridyke " von Gluck, Helena -Akt  aus Faust
sowie „Meder"  von Gotter -Benda , „Prometheus
von Vurte , „Jphigenie in Delphi"  von Hau)»'
mann . Daneben ist eine Reihe von geiftwissenschafmqeii
Vortrügen in Aussicht genommen.
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